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i en zurWas kann in der Provinz Sachſ
Förderung der Arbeiterſeßhaftmachnung

geſchehen
Seitdem die landwirtſchaftliche Arbeiterfrage an Be

drohlchteit immer mehr zugenommen hat, ſind auch die zu
ihrer Löſung vorgebrachten Ratſchläge fortgeſetzt zahlreicher
worden. Unter allen dieſen Mitteln nimmt eine hervor

Seßhaftmachung“ ein, welche dengende Stelle diearbeiter zum Eigentümer einer eigenen Scholle und
e Heimes machen will. Dieſer Vorſchlag hatines eigenenr ſeye weitgehendſte Befürwortung gefunden. Noch
mehr aber iſt ihm, namentlich von ſeiten vieler Landwirte,
Widerſpruch zuteil geworden. Um ſo beachtenswerter er
ſcheinen einige uns vorliegende Ausführungen des Herrn
Generalkommiſſionspräſidenten v. Behr-!
Merſeburg, in denen unter ſorgfältiger Abwägung des
Für und Wider praktiſche Vorſchläge zur Verwirklichung
d Sehhaftmachung in der Provinz Sachſen gemacht
werden. Wir entnehmen dieſe Ausführungen einem Vor
trag des Herrn von Behr, der von ihm am 4 Auguſt v. Js.
in einer Sitzung des Ausſchuſſes für Arbeiterweſen der
Landwirtſchaftskammer gehalten iſt.

Ohne die Schwierigkeiten zu verkennen, die für die Pro
vinz Sachſen in der engeren Berührung der Jnduſtrie mit
der Landwirtſchaft vorliegen, glaubt Herr von Behr, daß
trotzdem für die Seßhaftmachung hier ein geeignetes Feld
vorhanden iſt. Denn überall iſt ein zahlreicher Klein
grundbeſitzerſtand vorhanden, und die Nachfrage nach
ländlichen Kleinbeſitz erweiſt ſich allenthalben als ſehr leb
haft, wie es ſich bei jeder Parzellierung in einem Dorf be
obachten läßt. Herr von Behr fordert deshalb zunächſt, daß
ſeitens der Landwirte Grund und Boden zur Verfügung
geſtellt und es den Arbeitern ermöglicht wird, tieſen
ſowie die erforderlichen Gebäude zu möglichſt billigen Be
dingungen zu erwerben. Dabei ſoll diejenige Erwerbs
form gewählt werden, die es auch kapitalſchwachen, aber
tüchtigen und arbeitswilligen Perſonen ermöglicht, ſich an
ſäſſig, zu machen. Hierfür geeignet iſt die Erwerbsform
des Renteingutes, welche nach dem gemeinſchaftlichen
Erlaß der Miniſter für Landwirtſchaft und der Finanzen
vom 8. Januar 1907 auch für kleinſte Stellen bis zur
Mindeſtgröße von Morgen für anwendbar erklärt iſt.
Koſtet z. B. eine Arbeiterſtelle, die gegen Rente verkauft
werden ſoll, 6000 Mark, ſo hat der Käufer nur alſo
600 Mark, anzuzahlen. Drei Viertel des Geſamtpreiſes
alſo 4500 Mark, erhält er vom Staate als Rentenbrief-
darlehen, das er an den Verkäufer abtritt. Mithin be
kommt der Verkäufer 600 4500 5100 Mark in flüſ
ſigen Werten und nur 900 Mark läßt er als Nachhypothek
für ſich eintragen. Das Rentenbriefdarlehen iſt ſeitens des
Staates unkündbar. Der Käufer hat es mit 316 Prozent
zu verzinſen und mit 4 Prozent allmählich zu tilgen. Die
Tilgung vollzieht ſich in 60 Jahren. Berückſichtigt man,
daß in der Praxis der Kaufpreis für eine Arbeiterſtelle
und damit die Anzahlung ſich in der Regel weit niedriger
als in obigem Beiſpiel ſtellen wird, ſo wird man dem
Herrn Generalkommiſſionspräſidenten durchaus darin bei
ſtimmen können, daß mit dieſer Methode der Kleinſiedelung,
wenn zu ihr eine zweckmäßig geleitete Werbetätigkeit tritt,
bei der unter der Arbeiterbevölkerung vorhandenen leb-
haften Nachfrage nach ländlichem Kleinbeſitz mehr Menſchen

und damit mehr Hände auf das Land gebracht werden
können. Herr von Behr verkennt dabei keineswegs, daß
dadurch noch nicht die jugendlichen unverheirateten Leute,
welche der elterlichen Zucht und Gewalt noch unterſtehen
und nach Ungebundenheit ſtreben, auf dem Lande zu halten
ſind. ferner, daß nicht alle auf dem Lande anſäſſig ge
wordenen Arbeiter in der Landwirtſchaft allein Arbeit
ſuchen. Um. dieſen Einwänden, welche den. Erfolg der Seß-
haftmachung für die landwirtſchaftlichen Arbeiterverhältniſſe
ſtark beeinträchtigen, Rechnung zu tragen, fordert Herr
Behr, daß die Seßhaftmachung großzügig, plan
mäßig und vorſichtig betrieben wird. Es kommt, wie
er ſagt, auf eine ſtarke Vermehrung der ſeßhaften Land
arbeiterbevölkerung an, ſodaß Landwirtſchaft un d Jnduſtrie
ihren dauernden Bedarf an Lohnarbeitern daraus ent
nehmen können. Wenn in einer Gegend, wo Landwirt
ſchaft und Induſtrie auf dem Arbeitsmarkt konkurrieren,
nur ſo viel Arbeiter anſäſſig gemacht werden, als die land
wirtſchaftlichen Betriebe brauchen, ſo werden dieſe ſchließ
lich leer ausgehen. Mit halben Maßregeln iſt es deshalb
W getan. Es müſſen ſo viel Landarbeiterſtellen ange
4 werden, als der Nachfrage entſpricht, einerlei von

Wennche Seite. die Nachfrage kommt. Ein planmäßiges
orgehen wird ſich hauptſächlich auf die Prüfung eines

fachhaltigen Bedürfniſſes erſtrecken müſſen, ob eine aus
und dauernde Arbeitsgelegenheit geboten i

d lich iſt Vorſicht in der Auswahl der Anſiedler ſowie in
der Bemeſſung der Größe und der baulichen Einrichtung

der Arbeit hder Arbei erſtelle geboten. Als hinreichende Größe be
Fichnet Herr von Behr für die Provinz Sachſen 1 bis

Dienstag, 16. Februar 1909.
Schließlich erörtert Herr von Behr und darin liegt

unſeres Erachtens der Kern ſeiner Aus
führungen die Frage, wer denn die
Arbeiteranſiedelung bewirken ſoll. Eine
dem allgemeinen Bedürfnis entſprechende Arbeiteranſiede-
lung hält er für nicht durchführbar, wenn man ſie der
Initiative einzelner Gutsbeſitzer oder einzelner Gemeinden
überläßt. Denn jeder Gemeindeverband oder jeder Guts-
beſitzer würde nur gerade ſo viel Arbeiter ſeßhaft machen,
als er ſelbſt braucht, und würde den Verſuch als verfehlt
betrachten und nicht fortſetzen, ſobald ſeine Anſiedler von
ihm fortgehen und anderswo Arbeit ſuchen. Die Arbeiter
anſiedelung muß deshalb von einer Stelle geleitet werden,
welche die Geſamtintereſſen wahrzunehmen imſtande und
zugleich mit den lokalen Verhältniſſen und Bedürfniſſen
genau vertraut iſt. Außerdem müſſen dieſe Stellen mit den
geringſten Betriebskoſten arbeiten können. Eine die ganze
Provinz umfaſſende Organiſation wird deshalb für nicht
möglich erachtet, vielmehr als berufenſter Unternehmer
der Kreis Kommunalverband oder ein mit
deſſen Vertretung organiſch verbundener gemein
nütziger Verein. Dabei kann der Kreis bezw. der
Verein entweder ſelbſt als Koloniſator auftreten,
indem er in der Gegend, in welcher eine Vermehrung
ländlicher Arbeiter notwendig iſt, nach Maßgabe des Be
dürfniſſes geeignetes Gelände erwirbt und aufteilt, oder
auf Antrag von Gemeinden und Gutsbeſitzern die Errich
tung von Arbeiterſtellen kommiſſionsweiſe in die
Hand nehmen. Die Kreisorganiſationen ſollen in ihrem
Wirken durchaus ſelbſtändig ſein. Es wird indeſſen als
zweckmäßig bezeichnet, die lokalen Organe in der Provinz
zu einer höheren Vereinigung unter der Leitung des Ober
präſidenten zuſammenzuſchließen, zu der auch alle die
jenigen Behörden und Körperſchaften, die ein näheres
oder entfernteres Jntereſſe an der Seßhaftmachung haben,
wie die Regierungspräſidenten, die Generalkommiſſion, der
Landeshauptmann, die Landwirtſchaftskammer und die
Landſchaft hinzuzuziehen wären.

Wir erachten dieſe Vorſchläge des Herrn General-
kommiſſionspräſidenten von Behr eingehendſter Nach
prüfung und ſorgfältigſter Erwägung für wert. Möge ihre
Erörterung die landwirtſchaftliche Arbeiterfrage ihrer
Löſung näher führen und dabei den Worten, welche Herr
von Behr ſeinen Ausführungen vorausſchickt, rechte Be
herzigung und Beachtung zuteil werden:

„Man verſchwende ſeine Kraft und Zeit nicht mit
akademiſchen Unterſuchungen über die letzten Urſachen der

Arbeiternot, man gebe ſich nicht wehmütigen Gedanken
und Grübeleien hin, wie es früher doch alles viel beſſer ge
weſen, man ſchelte nicht immer auf Staat und Geſellſchaft

das iſt alles nichts nütze; ſondern wer ernſthaft und
mit praktiſchem Erfolge an die Löſung der Frage heran
gehen will, wie der Arbeiternot auf dem Lande geſteuert
werden kann, der faſſe die ſozialen Verhältniſſe, wie ſie
nun einmal beſtehen, feſt ins Auge, knüpfe an das Gute,
das er in ihnen findet, freudig an, führe mutig und getroſt
das aus, was er als das beſte Heilmittel erkannt hat, und
laſſe ſich durch anfängliche Mißerfolge nicht beirren. Nur
nicht ſtille ſitzen und immer auf den andern warten, was
der für Mittel anwendet und für Erfahrungen macht.
e n t a zeigen, verſchlimmert nurs Uebel. Die Tränen laſſem nichts geli ffenwill, muß fröhlich ſein.“ v hte geungen, wer ſwatfen

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Sonnabend dizweite Beratung der Pfarrbeſoldungsvorlage für die en re

Geiſtlichen fortgeſetzt in Verbindung mit einem Antrage des
Abg. Winckler und Genoſſen (konſ.), welcher eine Erhöhung
des Witwen und Waiſenfonds um 50 000 Mk. fordert. Abg
Winckler (konſ.) begründete die Vorlage und ſeinen Antrag
und gab ſeiner Freude Ausdruck, daß die Kommiſſion dem Antrage
einſtimmig zugeſtimmt habe. Miniſter Frhr. v. Rheinhaben
erklärte, daß die Regierung dem Antrage Winckler unter der Vor
ausſetzung zuſtimme, daß das Haus auch für die nötige Deckung
etwa durch h r der Stempelſteuer ſorge. Abg. Grafv. Carmer-Zieſerwitz (konſ.) betonte, bag die Vorlage
eine alte Forderung ſeiner Parteifreunde erfülle. Der Antrag
Winckler (konſ.) bezwecke eine beſſere Fürſorge für die Witwen
und Waiſen. Der Stand der Geiſtlichen müſſe ſo geſtellt werden,
daß er freudigen Herzens ſein ſchönes, aber ſchweres Amt ausüben
könne. Durch Annahme der Vorlage und des Antrages nur
eine alte Schuld abgetragen. Die Abgg. Fürb ger
(natlib.), Viereck (freikonſ) und Eicdcyoff frei Vp.)
e namens ihrer Fraktionen ebenfalls der Vorlage und
em Antrage Winckler zu. Es wurde ein Schlußantrag ange

nommen, wodurch dein Abg. Hoffmann (Soz.) das Wort entzogen
wurde. Er warf der Majorität „Brutalität“ und „Gemeinheit“
vor, was ihm einen Ordnungsruf des Präſidenten og. Abg.
v. Arnim Züſedom (konſ.) erklärte, daß der ußantrag
geſtellt worden ſei, um den Abg. Hoffmann zu verhindern, aber
mals eine ſolche Rede zu halten wie bei der erſten Leſung der
Vorlage. Damals wurde ihm nach dreimaligem Ordnungsruf das
Wort entzogen. Hierauf wurde die Vorlage nebſt Antrag Winck
ler angenommen. Zu der folgenden zweiten Beratung des Pfarr

gen.
beſoldungsgeſetzes der datholiſchen Pfarrer l in Antraer betr. Veihufe zum Dlenſteintonmmen der katholiſchen vie

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

geiſtlichen, ein Antrag des Zentrums und der Polen zwecks Auf
hebung der Beſtimmungen für PoſenGneſen und Kulm vor, wo
nach Zulagen widerruflich allen Pfarrern zu gewähren ſind, ſo
fern ſie nicht e Geſinnung betätigen; endlich ein
Kommiſſionsantrag, den Fonds für Emeriten von 120 000 auf
230 000 Mk. zu erhöhen. Letzterem Antrage ſtimmte Miniſter
v. Rheinbaben zu. Abg. Dr. Kaufmann (Ztr.) befür-

„wortete die Anahme der Vorlage. Abg. Winckler (konſ.) er-
klärte, daß ſeine politiſchen Freunde der Vorlage und dem Kom-
miſſionsantrage zuſtimmen, die anderen Anträge dagegen ab
lehnen würden. Nachdem noch die Abgg. Vier eck (freikonſ.)
und Fürbringer (natlib.) namens ihrer Fraktionen für die
Vorlage und den Kommiſſionsantrag geſprichen hatten, wurde
wiederum ein Schlußantrag angenommen, der den Abg. Hoff
mann (Sogz.) abermals zu un parlamentariſchen Redewendungen
veranlaßte und ihm diesmal zwei Ordnungsrufe einbrachte. Der
erſte Teil derVorlage bis zum F 14 wurde angenommen. Die Abg.
Stychel (Pole) und Dr. Kaufmann (Ztr.) begründeten die
Anträge bezüglich der Ausnahmebeſtimmungen. Nachdem der
Miniſterialdirektor v. Chappuis darauf hingewieſen hatte, daß
das Verhalten der polniſchen Geiſtlichen die Beſtimmungen nok-
wendig mache, wurden die Anträge abgelehnt, der Reſt der Vor-
lage in der Kommiſſionsfaſſung angenommen. Das Haus ver-
tagte ſich auf Montag, 12 Uhr. Lehrerbeſoldungsgeſetz,. Berg-
geſetznovelle. Bergetat.

Aus dem Reichstage.
Nach kurzer Diskuſſion, in der Graf Kanitz Podangen

(konſ.) eine vermehrte Silberprägung anregt, wird in der
206. Sitzung der 6. Nachtragsetat in dritter Leſung an-
enommen. Hierauf wird in der Beratung des Etats desReichs amt s des Jnnern fortgefahren. Der Sozialdemo-

krat Brühn e beſpricht dabei zum Kapitel R eichsgeſun d
heitsamt angebliche Mängel der hygieniſchen Einrichtungen
in den chemiſchen Fabriken, wird aber vom Präſidenten des
Reichsverſicherungsamtes B um m zurechtgewieſen. Abgeordneter
Dr. Mugdan ffreiſ. Vp.) wünſcht eine Reviſion der das Ver-
kaufsrecht der Drogiſten betreffenden Beſtimmungen und die
Hineinbeziehung der Hebammen in die Krankenverſicherung.
Präſident Bu m m erwidert, daß die Regelung der Hebammen-
frage am beſten durch die Landesgeſetzgebung geſchehe, daß aber
die Liſte der den Drogiſten erlaubten Heilmittel demnächſt revi-

Bei dieſer Reviſion ſolle in der Hauptſache
das Jntereſſe des Arzneien brauchenden Publikums wahr-
genommen werden. Ein Befähigungsnachweis für Drogiſten
empfehle ſich nicht. Nachdem noch die Abgeordneten Kulerski
(Pole) und Hoch (Soz.) ſich über Aerzte- und Drogiſtenfragen
ausgeſprochen, wird das Kapitel Reichsgeſundheitsamt genehmigt.
Beim Patentamt regt Abgeordneter Junck (natlib.), unter
ſtützt vom Abg. Dove (freiſ. Vgg.), eine Reform des Patent-
geſetzes an, die vom Staatsſekretär v. Bethmann- Hollweg
zugeſagt wird. Die Vorarbeiten ſeien bereits weit vorge-
ſchritten. Hierauf wird die Beratung des Kapitels Reichs
verſicherungsamt vorgenommen. Abg. Erzberger
(Zentr.y führt Klage über angebliche Jmparität in der Kranken-
fürſorge, wird aber von dem württembergiſchen Bundes-
ratsvertreter erſucht, ſeine Beſchwerden bei der württembergi-
ſchen Regierung anzubringen. In großer Breite behandelt ſo-
dann Abgeordneter Bömelburg (Soz.) Unfallverſicherungs
fragen, worauf der Nationalliberale Vogel eine verhaltene
Rede über Bergarbeiterſchutz ablieſt und ſich dabei durch wieder-
holte Aufforderungen des Vizepräſidenten Kaempf, zur Sache
zu ſprechen, zur großen Erheiterung des Hauſes nicht ſtören
läßt. Nach einigen Bemerkungen des Mirniſterialdirektors
Caſpar zu verſchiedenen Anregungen von Vorrednern ſprechen
noch unter abſoluter Unaufmerkſamkeit der wenigen im Saale
befindlichen Mitglieder die Abgeordneten Göring (Zentr.),
Neuner (natlib.), Erzberger (Zentr.), Mugdan ffreiſ.
Vp.), größtenteils um perſönliche Meinungsverſchiedenheiten
miteinander auszufechten. Dann wird die Diskuſſion geſchloſſen.
Zum Kapitel Kanalamt bringt Abgeordneter Dr. Leon-
har.dt (frſ. Vp.) alte Wünſche vor, ihm folgt zu gleichem Tun
ſein Fraktionsgenoſſe Carſtens. Der Sozialdemokrat Leh-
mann beſchwert ſich über zu ſtarke Einſtellung ausländiſcher
Arbeiter bei Kanalarbeiten. Zum Kapitel Privatverſiche-
rungsamt kommt Abgeordneter Marcour (Zentr.) auf die
Verbindung von Rentenverſicherungen mit Zeitungsabonnements
zurück und fordert deſſen Verbot. Der Reſt des Etats wurde be
willigt. Damit war die Tagesordnung erſchöpft.

diert werden ſolle.

Die Hetzer vor die Front.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ wendet ſich mit Recht äußerſt

ſcharf gegen die ſozialdemokratiſchen Demonſtrationen am
Tage des Königsempfangs und ſchreibt gegenüber dem
„Vorwärts“:

Um den Mangel an durchſchlagenden Beweisgründen zu er-
ſetzen, ergeht ſich der „Vorwärts“ in großſprecheriſchen Redereien,

von denen wir folgende Probe feſthalten wollen:
„Wenn die Sozialdemokratie die Abſicht gehabt hätte, das

Familienidhyll Unter den Linden zu ſtören, dann hätten alle
ſchönen Vorbereitungen der Polizei ſie nicht davon abgehalten.

Darauf erwidern wir: Möge doch die Sozialdemokratie ein
mal es wagen, ihren Willen der Bürgerſchaft aufzuzwingen!
Wir wünſchen dann aber die führenden Hetzer an die Spitze des
Zuges. Vorläufig haben wir ſie nicht einmal hinter der

kämpfen ſehen, ſie blieben am warmen Ofen hinter ſicheren
auern, während diejenigen, die nicht alle werden, ihre Haut zu

Markte trugen. Einige Unruheſtifter ſind in Gewahrſam gebracht
worden und ſehen einer hoffentlich ſtrengen Beſtrafung entgegen.
Damit iſt aber die Angelegenheit politiſch nicht erledigt: Die
eigentlichen Anſtifter, die bisher gerichtlich
nicht zu faſſen waren, tragen gleicherweiſe die
Verantwortung.

Eine Berliner Korreſpondenz meldet:
Der Verlauf der ſogen. Arbeitsloſendemonſtrationen am

Einzugstage des engliſchen Königsvaares und der damit ver
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Beſuches. Berlin hat dur

h h h

knüpfte ſinnloſe Unfug hat auch in ſozialdemokratiſchen Kreiſen

in der Partei ſagen ſich, daß es beſſer ſei, von dergleichen Kund
zebungen, deren allzjuhäufige Wiederholung ihre Bedeutung

kommt ihnen überhaupt eine ſolche zu ar t, „vor
läufig“ abzuſehen. S wird von dem für den 18. März ge
planten Umzug abgeſehen werden und nur die übliche Kranz-
niederlegung auf dem Friedhof der Märzgefallenen ſtattfinden.
Auch von einem Maifeſtumzug dürfte ſchon mit Rückſicht auf den
Charakter, den die Maifeier in Berlin angenommen hat, Abſtand
genommen werden. Da ſoll nach öſterreichiſchem Muſter an9 sdemonſtration im Januar feſtgehalten

werden.
der alljährlichen Wahlre

Das Wort „vorläufig“ ſpricht Bände. Hoffentlich
wird man auch energiſch Fürſorge treffen, daß die albernen
Umzüge im Januar nicht wieder durchgeführt werden
können. Man muß dem Janhagel ein für alle mal die Ge
legenheiten zu Krakehl und Ausſchreitungen unterbinden!

großes Mißbehagen e Die beſonneneren Elemente

Das deutſch franzöſiſche Marokko-Abkommen.
Der deutſche Kaiſer richtete an den deutſchen

Botſchafter Fürſten Rado lin ein Telegramm, in dem er
ihm zu dem Abſchluß der deutſch franzöſiſchen Verſtändigung
begkückwünſcht und ihm aufs wärmſte für die Mitwirkung
an ihrem Zuſtandekommen dankt. Der Kaiſer verlieh dem
franzöſiſchen Botſchafter in Berlin Jules Cambon das
Großkreuz des Roten Adlerordens.

Das „Echo de Paris“ will (nach der „Magdeb. Ztg.“)
aus Rom erfahren haben, daß der deutſche Kaiſer am ver
gangenen Dienstag ein Privattelegramm an König Vik-
tor Emanuel geſandt habe, in dem er ihm Mitteilung
von dem ſoeben mit Frankreich abgeſchloſſenen Marokkoab-
kommen macht. Da die perſönliche Korreſpondenz zwiſchen
dem Kaiſer und König Viktor Emanuel bereits ſeit ge-
raumer Zeit unterbrochen war, habe dieſes Telegramm im
Quirinal großes Aufſehen erregt.

Vom Balkan.
Jn der plötzilch ausgebrochenen Kriſis, die durch den

Rücktritt des türkiſchen Kriegsminiſters und des Marine
miniſters hervorgerufen worden iſt, hat das türkiſche Par
lament gegen den Großweſir Kiamil Paſcha den Sieg
davongetragen. Der Sultan hat ſich dem Willen
des Parlamentes gefügt, die Demiſſion
Kiamil Paſchas angenommen und Hilmi
Paſcha mit der Bildung des neuen Kabi-
netts betraut.

Ueber die Miniſterentlaſſung, den Ausgangspunkt des
Konflikts, wurde in der Kammerſitzung am Sonnabend
zunächſt ein Schreiben des Großweſirs verleſen, in dem es
heißt: Da der Wechſel im Kriegsminiſterium im engen Zu-
ſammenhange ſtehe mit den auswärtigen Fragen, mit deren
Löſung ſich der Großweſir beſchäftige, würde die Beant-
wortung der diesbezüglichen Jnterpellationen ſchlechte
Folgen für das Land haben. Die Verleſung des Briefes
wurde mehrmals lärmend unterbrochen. Es folgte die Ver-
leſung von Briefen der früheren Miniſter des Krieges und
der Marine, die erklärten, ihre ungeſetzlich Ab-
ſetzung nicht anzunehmen. Abgeſehen von den Kund-
gebungen vor der Kammer gegen Schluß der Sitzung
herrſchte in der Stadt Ruhe. Die Schützenbataillone und
einige andere Truppenteile waren den ganzen Tag über in
Bereitſchaft. Die Erregung in der Marine iſt viel größer
als in der Armee. Die Kriegsſchiffe waren im Hafen nach
mittags klar zum Gefecht. Erſt nach Bekanntwerden des
Verlaufes der Kammerſitzung ſchien ſich die Garniſon zu
beruhigen.

Die türkiſche Kammer hat mit großer Mehrheit einen
Antrag des Abgeordneten Caraſſo, gegen Kiamil
Paſcha wegen willkürlicher Erſetzung des Kriegs und
n iniſters einen Prozeß anzuſtrengen abge
ehnt.

Am Sonntag teilte zu Beginn der Kammerſitzung
der Präſident mit, daß ein Schreiben des erſten Sekretärs
des Sultans eingegangen ſei mit der Mitteilung, daß der
Sultan den Miniſter des Jnnern Hilmi Paſcha unter
Belaſſung auf ſeinem Poſten als Miniſter des Jnnern zum
Großweſir ernannt und mit der Bildung des Kabi-
netts beauftragt habe. Bald darauf traf ein zweites
Schreiben ein mit der Nachricht, der Sultan habe Siaeddin
zum Scheich ul Jslam ernannt. Jm weiteren Verlauf der
I ng, die ruhig verlief, beriet das Haus mehrere An
räge.

Deutſches Reich.
Der Dank des Kaiſers. Dem Oberbürgermeiſter

Kirſchner iſt die folgende Kabinettsordre zuge en:
„König Gduard von Großbritannien und Jrland hat

mich vor ſeiner Abreiſe gebeten, der Haupt und Reſidenzſtadt
Berlin nochmals ſeinen herzlichſten Dank für den freund-
lichen Empfang auszuſprechen, der ihm und ſeiner erlauchten
Gemahlin hier zuteil geworden iſt. Es gereicht mir zur Freude,
Sie hiervon in Kenntnis zu ſetzen. Zugleich iſt es mir aber auch
ein Bedürfnis, auch meinerſeits Dank und Aner-
kennung zu ſagen für die hergtise Begrüßung meiner er-
lauchten Gäſte, für die prächtige Ausſchmückung der Feſtſtraßenund deren einzelnen Gebäude, ſowie für das ſympathiſche Ver

lten der Berliner Bürgerſchaft während der ganzen Dauer des
dieſe Kundgebung und durch dieſe

Veranſtaltungen dazu beigetragen, den Aufenthalt der engliſchen
Majeſtäten zu einem ſo angenehmen und erfolgreichen zu ge
ſtalten und dadurch zugleich erneut dem Wunſche des deutſchen
Volkes Ausdruck zu verleihen, die freundſchaftlichen Be
ziehungen zu dem ſtammverwandten engliſchen
Volke zu pflegen und zu ſtärken. Berlin, 13. Febr. ez.:Wilhelm I. R. SeDas Befinden des Königs Eduard. Das Reuterſche
Bureau verbreitet folgende amtliche Meldung: König
Eduard iſt von ſeinem Beſuch in Berlin ſehr befriedigt und
hat die Heimreiſe ohne Beſchwerde zurückgelegt. Gr befindet
ſich entſchieden wohler als bei ſeiner Abreiſe nach Deutſch
land. Der König war damals erkältet, und das rauhe
Wetter, das er auf dem Kontinent antraf, ließ Vorſichts
maßregeln ratſam erſcheinen. Er iſt nunmehr wiederher-
geſtellt. Die Königin befindet ſich durchaus wohl.

Der König von Sachſen wird im Februar nach Ant-
werpen reiſen, um von dort aus eine Seereiſe anzutreten.

St Perſonal en Das Befinden des ſächſiſchen Staats-
miniſters Grafen Hohenthal, der täglich den Beſuch des
Generalarztes Dr. empfängt, iſt zufriedenſtellend. Sobald
es die Witterung e bt, reiſt der Miniſter nach Meran.

r

Der Oredbererg von eine Gemahlin, der
o

onangeraten war, am Sonnabend dorthin begleitet. ten

Für die Bildung von Arbeiter-Rentengütern ſteht,
wie uns aus Berlin geſchrieben wird, eine Aenderung in der
Organiſation der ausführenden Verwaltungsbehörden bevor.
Während die Bildung von Rentengütern bisher in den
Händen der Generalkommiſſionen lag, ſoll ſie wunmehr auf
die Landräte bezw. auf die Regierungen übergehen. Dieſe
Aenderung ſei im Wege der Verordnung möglich, weil die
Uebertragung der Rentengutsbildung an die Genexalkom-miſſionen nicht durch Geſetz geregelt ſei; ſie könne daher ohne

Rückſicht auf die bevorſtehende Reorganiſation der inneren
Verwaltung durchgeführt werden. Die Erfahrungen der
letzten Jahre hätten gelehrt, daß die aus richterlichen Be
amten zuſ ten Generalkommiſſionen für rein
wirtſchaftliche Aufgaben, wie die Bildung von Rentengütern
es ſei, weniger geeignet ſeien. Für die Rentabilität der
Arbeiterrentengüter und die Sicherſtellung der Rentenbrief-
kredite ſei aber eine genaue Kenntnis und Berückſichtigung
aller örtlichen Verhältniſſe unbedingt erforderlich. Es ſei
ferner beabſichtigt, infolge des andauernden Kursſtandes
Rentenbrieſe unter pari den Rentenbeſitzern die Kursdiffe-
renz aus dem Dispoſitionsfonds der Rentenbanken zu ent
ſchädigen. Wir verweiſen auch auf den Leitartikel der
heutigen Nummer der „Hall. Ztg.“

Zur Bundesratsverordnung über das Apothekenweſen,
Ueber eine ſelbſtändige, das neue Apothekengeſetz nicht berührende
Bundesratsverordnung, die in Ausſicht ſteht, erfährt die „Jnf.“
von unterrichteter Seite folgendes: Bevor eine vom Bundesrat
zu erlaſſende Regelung betreffend die Herſtellung der
Arzneimittel im Reiche erfolgt, iſt beſchloſſen worden,
die Vertreter der chemiſch-pharmazeutiſchenGroßinduſtrie zu hören, gegen die ſich die See der
Apotheker richten. Die Großinduſtrie hat im Laufe der letzten
Jahrzehnte die Herſtellung der Arzneimittel und Präparate, die
jederzeit nach dem deutſchen Arzneibuche vorrätig ſein müſſen, inſteigendem Maße übernommen, ſo daß die Apothekenlaboratorien,

die früher dieſe Arzneien uſw. ausſchließlich zubereiteten, ſichjetzt nur in ſehr beſchränkte Umfange hiermit befaſſen können.

Da die Apotheker laut Geſetz aber die volle Verant-
wortung für dieſe Präparate tragen müſſen, die ſie jetzt zum
größten Teil gewiſſermaßen als Zwiſchenhändler abſetzen, ſo
gingen von ihnen Anregungen aus, die ſich behufs Abſtellung der
von ihnen empfundenen Uebelſtände auf eine Wiederbele-
bung der Apothekenlaboratorien bezogen. Die in
Ausſicht ſtehende Bundesratsverordnung wird ſich mit einer
Regelung dieſer Angelegenheit befaſſen.

Die Geſtaltung des ſtaatlichen Schleppmonopols. Nachdem
über die techniſche Geſtaltung des. ſtaatlichen Schlepp-
monopols auf dem Rhein-Weſer- Kanal die Entſcheidung der
Regierung gefallen iſt, der auch der Geſamtwaſſerſtraßenbeirat
beigetreten iſt, darf man wie wir hören erwarten, daß die ge
ſetzliche Regelung in Form einer Vorlage, wie ſie das Waſſer
ſtraßengeſetz vom Jahre 1905 vorſieht, demnächſt erfolgen wird.
Die Gründe, aus denen ſich die Regierung für das Syſtem
des Dampfſchleppzuges und nicht für die mechaniſche
Treidelei entſchieden hat, ſind rein wirtſchaftlicher Art. Zunächſt
ſind vor allen Dingen die Anlagekoſten beim Dampfſchleppzug nurgering, da ſie faſt ausſchließlich in der Beſchaffung der Schlepp

mittel beſtehen, und aus dieſem Grunde nur der Verkehrsſtärke
entſprechend ſteigen. Weiter ſprach für dieſes Syſtem der Um
ſtand, daß dabei die Ufer nicht in Anſpruch genommen werden, ſo
daß für Löſch und Ladevorrichtungen und für eine induſtrielle
Beſiedelung dem Ufer keine Beſchränkungen entſtehen. Dieſen
Vorteilen ſtehen allerdings als Nachteile die Schädigungen ge
genüber, welche die durch die Antriebsſchrauben und Räder der
Dampfer verurſachten Wellenbewegungen dem Ufer und der Sohle
des Kanals zufügen, Nachteile, die nur durch Anwendung kräftiger
Ufer und Sohlenbefeſtigungen gemildert werden können. Aber
die ſehr hohen Anlagetoſten der elektriſchen Treidelei würden, be
ſonders bei einem ſchwachen Anfangsverkehr, das wirtſchaftliche
Ergebnis des Schleppbetriebes außerordentlich ungünſtig beein-
a Aus dieſen Erwägungen wurde das urſprünglich in Aus
icht genommene Syſtem der elektriſchen Treidelei, ſowohl für den
Hauptkanal, als auch für die Zweigkanale fallen gelaſſen.,

Der Fonds zur Errichtung neuer Schulſtellen iſt im neuen
Etat um 400 000 Mk. verſtärkt worden. Die natürliche Zunahme
der Bevölkerung, ihr ſchnelles Anwachſen in verſchiedenen
Gegenden durch Zuzug kinderreicher Arbeiterfamilien W das
Bedürfnis, durch neue Schuleinrichtungen weite Schulwege zu
kürzen und insbeſondere in den zweiſprachigen Schulen die viel
fach vorhandene, einen erfolgreichen Unterricht beeinträchtigende
Ueberfüllung zu beſeitigen, machen bei der fortdauernd ungünſti-
en wirtſchaftlichen Lage der Schulunterhaltungspflichtigen eineVerſtärkung des Fonds dringend erforderlich.

Wahl eines Profeſſors zum Bürgermeiſter. Nachdem der
preußiſche Landtag die Vereinigung der drei Saarſtädte Saar-
brücken, St. Johann und Malſtatt-Burbach genehmigt hat, wird
die neue Verwaltung am 1. April d. Js. ihre Tätigkeit beginnen.
Die bisherigen Bürgermeiſter ſind zurückgetreten. Als kom
miſſariſcher Oberbürgermeiſter der Großſtadt ſoll der J
erſte Beigeordnete von St. Johann, Prof. Fran z von der Tech-
niſchen Hochſchule Charlottenburg, berufen werden. Prof. Franz
iſt zurzeit Vorſteher der Abteilung für Maſchineningenieurweſen.Jm Rheinland gibt es mehrere Fälle, in denen Vertreter der

Technik in leitende Gemeindepoſten berufen wurden. Auch der
frühere langjährige Bürgermeiſter von Saarbrücken iſt aus
dieſem Beruf hervorgegangen. Die Zuſtimmung der Regierung
ſteht noch auss.

Die Hereros und ihre Reſervate. Zu der Meldung
von angeblichen Herero-Anſammlungen in Deutſchſüdweſt
erfahren wir von unterrichteter kolonialer Seite noch, daß
das Gouvernement außer den bereits beſtehenden Reſervaten
weitere größere Flächen für die Hereros in
Reſerve hält, ſodaß alſo eine ausgedehntere Jnternierung
der Eingeborenen keine Schwierigkeiten machen dürfte.
Gegenwärtig ſind im Oſten von Keetmanshoop, im Reho-
boter- und BethanienGebiet größere Reſervate vorhanden
ebenſo in der Nähe von Warmbad. Die Befürchtungen der
Farmer, die in den Reſervaten noch vielfach die Brutſtätten
neuer Aufſtände erblicken, iſt durch geeignete polizei-
liche Bewachun g und ger Organiſation
abgeholfen worden. Auch die Bedenken der Anſiedler, daß
ihnen durch die Reſervate Arbeiter entzogen werden, werden
durch die Armut der in den Reſervaten untergebrachten
arbeitsfähigen Eingeborenen widerlegt, die zu arbeiten
gezwungen ſind, da ſie ſich ohne Arbeit dart nicht er
nähren können. Man kann alſo weiter fortfahren, etwa
noch im Lande herumziehende oder ſich verſteckt haltende
Eingeborene in den Reſerväten unterzubringen.

NAnsland.
Die Schmach von Prag. Zum erſtenmal ſeit dem 18.

Oktober iſt der geſtrige Sonntag (14. Febr.) ruhig verlaufen.
Der Bummel der deutſchen Studenten erfolgte in gewohnter
Weiſe und blieb unbehelligt. Die Polizei hatte keinen Anlaß,
einzuſchreiten.

infolge eines Nervenle Profeſſor ZichenSeit der Aufenthalt in dem Sanatorium Bellevue bei K

große Maſſen zuſammengerottet hätten,

Großbritannien. „Daily News“ zufolge iſt in Bezug

auf das e r noch nichts Ent.ilti ges beſchloſſen worden, da die Entſcheidung bis naen Beſuche des Könige in Berlin urüdgeſtelt war

Blatt glaubt, daß das Kabinett in einer gewiſſen Weiſe
ſeinen bisherigen Standpunkt aufgegeben hat und aus
Sparſamkeitsrückſichten im Jahre 1910 zunächſt nur den
Bau von vier Dreadnought s in Angriff nehmen
laſſen wolle. Wie amtlich bekanntgegeben wird, tritt
Admiral Beresford am 24, März vom Kom.
mando über die Kanalflotte zurück. Diebeſten Schiffe der gegenwärtigen Kanalflotte ſollen dann
die zweite Diviſion der Hauptflotte und die W mit den
Stamm Mannſchaften die dritte und vierte Diviſion, dieſe
beiden mit dem Standorte Sheerneß bilden. Den Blättern
zufolge wird durch dieſe Einteilung die Meldung der „Daily
Mail“ vom 12. Februar beſtätigt, wonach alle in Dienſt
geſtellten Fahrzeuge in den britiſchen Gewäſſern, zuſammen
150, unter das Oberkommando Sir William Mayes geſtellt
werden ſollen.

Marokko. Jn Tan ger treffen Nachrichten aus dem
Sus gebiet in Südmarokko ein. Dort ſei ein Scherif
zum Sultan proklamiert worden.

Dem Pariſer „Eclair“ wird aus Madrid telegraphiert:
Nach einer Meldung aus Melilla wurde ein ſ paniſcher
Wachtpoſten im Lager von Cabo-Agera von einigen
Marokkanern angegriffen und verwundet. Jnfolge
dieſes Vorfalls unternahm eine ſpaniſche Truppenabteilung
eine Expedition in das Muluyatal, zerſtörte die Häuſer
mehrerer Kaids, beſetzte einige Dörfer und machte eine An-
zahl Gefangene. Dieſe Vergeltungsmaßnahmen ſcheinen
das Vorſpiel zu ſein zu einer militäriſchen
Unternehmung im Riffgebiet und zur Be
ſetzung mehrerer Punkte.

Die Luftſchiffahrt.
Fertigſtellung des neuen „Parſeval“. Wie die „Jnf.“

auf eine Anfrage an zuſtändiger Stelle erfährt, iſt das neue
Luftſchiff des Majors Parſeval, das ſich in Bitterfeld
befindet, ſoeben fertiggeſtellt worden. Unter
dieſen Umſtänden wird bei günſtiger Witterung vorausſicht-
lich ſchon in den nächſten Tagen der erſte Auf-
ſt i e g des neuen Luftſchiffes ſtattfinden. Die Probefahrten
werden, wie man uns mitteilt, höchſt wahrſcheinlich von dem
Hauptmann a. D. v. Kehler geleitet werden.

Bau einer groſfen Ballonhalle in Darmſtadt. Aus
Darmſtadt wird gemeldet: 45 Mann des 21. Pionier-Ba-
taillons Mainz ſind gegenwärtig auf dem Darmſtädter Trup-
penübungsplatze damit beſchäftigt, eine große Ballonhalle
zur Unterbringung eines Militärluftſchiffes zu erbauen.
Die Halle wird auf der höchſten Anhöhe (dem ſogenannten
Chimboraſſo) erbaut. Es ſollen bereits im Frühjahr Flug
verſuche mit einem Aeroplan unternommen werden..

Das Schütteſche lenkbare Luftſchiff. Aus Danzig
wird uns gemeldet: Die Vorarbeiten des von Profeſſor
Schütte zu erbauenden lenkbaren Luftſchiffs ſind ſo weit ge
diehen, daß bis Sommerbeginn die Zuſammenſetzung des
Luftſchiffs erfolgen kann. Noch in dieſem Jahre ſollen die
erſten Flugverſuche ſtattfinden.
Bauallonverfolgung. Jn Dresden fand am Sonntag

die vom Sächſiſchen Verein für Luftſchiffahrt und vom
Sächſtſchen Automobilklub veranſtaltete kriegsmäßige
Ballonverfolgung durch Automobile ſtatt, die aber negatip
u weil die Ballons in Nebel und Wolken unſichtbar
wurden.
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Kongreſſe und Ausſtellungen.
Preußiſches LandesOekonomieKollegium. Der vierte und

letzte Verhandlungstag der Hauptverſammlung des Königlich Preuß.
LandesOekonomie-Kollegiums beriet am Sonnabend zunächſt über das

Thema „Jſt die Einführung der elektriſchen Kraft
auf dem flachen Lande zu unterſtützen und welche
Mittel und We g. ſind dabei ins Auge zu faſſen Auf Antrag
des Herrn Oekonomierats Dr. Rabe (Halle a, S.) wurde hierzu
folgende Reſolution angenommen

„Das Königliche LandesOekonomie-Kollegium erkennt an, daß die
Einführung der elektriſchen Kraft auf dem flachen Lande eine Lande s
melioration im großen Stile bedeutet. Um die Landwirt
ſchaft vor Schaden zu bewahren, unrentable Zerſplitterung zu verhüten,
eine ſachgemäße Finanzierung durchzuführen und dauernd einen aus
ſchlaggebenden Einfluß bei der Verwaltung zu ſichern, empfiehlt das
LandesOekonomie-Kollegium behufs Ermöglichung der Beteiligung
provinzieller Verbandskaſſen bei der Beleihung von Ueberlandzentralen
dahin zu wirken, daß bei der bevorſtehenden Beratung über die Er
höhung des Kapitals der Preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe auch die
d e Frlethung von genoſſenſchaftlichen Landzentralen ins Auge

efaßt wird.“
Die Reſolution ſoll der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes

unterbreitet werden. Weiter wurde auf Antrag des Herrn Oekonomierats
Rabe folgende Reſolution angenommen

„Das Königlich Preußiſche LandesOekonomie-Kollegium beſchließt,
den Landwirtſchaftsminiſter zu bitten, dahin zu wirken, daß a) den
Pächtern der Königlichen Domänen geſtattet wird, ſich den elektriſchen
Ueberlandzentralen anzuſchließen; b) die Pachtverträge dahin abgeändert
werden, daß den Pächtern bei ihrem Ausſcheiden aus dem Pachtver
hältnis die elektriſchen Anlagen zu ihrem jeweiligen, von Sachver
ſtändigen feſtzuſtellenden Taxwerte abgenommen werden.“es folgten die Jahresberichte der Landwirtſchaftskammern für das

Jahr 1907. Herr Rittergutsbeſitzer v. Stockhauſen (Abgunſt), der
das Schul weſen berichtete, legte eine Reſolution vor,

in der verlangt wird, daß der Staat das landwirtſchaftliche Winter-
ſchulweſen mehr als bisher fördere und ferner es als dringend geboten erklärt
wird, auch dem weiblichen Teile der Werte ſchaffenden landwirtſchaſt
lichen Bevölkerung die Möglichkeit einer praktiſchen und wiſſenſchaftlichen
landwirtſchaftlichen Ausbildung zu verſchaffen. Zu dieſem Zwecke ſoll
der Miniſter gebeten werden, die Beihilſen für Unterhaltung von
Haushaltungsſchulen auf dem Lande zu erhöhen. Na der
einſtimmigen Annahme dieſer Reſolution wurden die Beratungen
geſchloſſen.

BZBSBermiſchtes.
i. Anekdoten vom Kaiſer und König Eduard. Eine engliſch

Zeitſchrift läßt ſich, wie der nf- aus London geren a
von ihrem Berliner Berichterſtatter über den Aufenthalt gönis
Eduards und über die Aufnahme der ſozialdemokrati-
We Demonſtration bei dem Einzuge des Monarchen

erlin folgende Anekdote telegraphieren, die wohl nur ein ſchon
Zeugnis von dem Fantaſiereichtum des engliſchen Reporters dar.

t. Nach dieſem Bericht ſoll König Eduard von den ſogenannten
emonſtrationen gehört und ſich darüber haben berichten laſen

Gr fragte nach der geh der Demonſtranten, und als er hörte, da
es mehrere Tauſend waren, fragte er, wieſo dieſer Straßenlärn
ſo n wäre. Der preußiſche General er wider
darauf dem König, daß auf der Kochſtraße ſich wohl anfang

daß aber in dem ent
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chei Augenblick mehrere Kompagnien der Garde-Regideinen enmarſdhiert ſeien, die von den Feſtlichkeiten zurück
ommen waren. Zunächſt hätten die Konpagnien ſti h

üſſen, da die Demonſtranken nicht von der Stelle gingen. Der
Prrenbe Offizier habe aber keinen Augenblick die Ruhe verloren,
en nur kurz kommandiert: „Schritt gefaßt“, und vor dieſem
er ſchen Paradeſchritt ſeien die Lärmmacher Schritt für
2 n und beruhigt zurückgewichen. Der Wnig hörte dieſe Dar

mit Befriedigung; der Kaiſer, der während der Er-
lung dabei geſtanden hatte, habe mehrmals beiſtimmend und

jeden mit dem Kopf genickt und zum Schluß zu ſeinem Onkel
t: „Weißt Du, das macht der Paradeſchritt!“ Derſelbe

ierſtatter weiß übrigens noch eine nette Anekdote von S
Eduard und dem Kaiſer zu berichten. Danach ſoll König Eduar

it großem Intereſſe die Sammlung von Kunſtwerken uſw. des
Kaiſers beſichtigt haben. Vor allem beſchäftigte ihn aber die

e Sammlung von Schiffen, die bekanntlich der Kaiſer beſitzt.
Der engliſche Reporter meint wohl die berühmte Silberflotte des
hat et Er beſichtigte alle 15 Schiffe, die in dieſer Sammlung
orhanden ſind und die die tauſendjährige Entwicklung der See

Willugerſ iff, habe ſeine Aufmerkſamkeit ebenſo ſtark gefeſſeltLiter das Fraggſchiff Nelſons bei Trafalgar. Zum
gwie die e der König zu ſeinem keiferti enSchluß der Beſichtigung ſa

Keffen: „Das iſt ja eine wahrhaft prachtvolle Flottel“ Dergeffer erwiderte ihm mit leiſem Lächeln: „Ja, aber eine unge
fährliche Der König ſoll über dieſe Bemerkung herzlich
Llacht haben, und der Kaiſer ſtimmte in dieſen Heiterkeitsaus-
hruch ein. Die beiden Monarchen ſollen dazu auch allen Anlaß
gehabt haben, denn die vorhergegangenen politiſchen Unter-
Ledungen ſollen alle Wolken, die ſich an dem politiſchen Horizont
gebildet hatten, zerſtreut haben. Qui vivra, verra.

z Die Vorbereitungen zum 16. Deutſchen Bundesſchießen,
das, wie wir dieſer Tage bereits mitgeteilt haben, vom II. bis

Juli d. Js. in Hamburg ſtattfindet, nehmen bereits großen
Umfang an. Die Schützenfeſte mit ihrer mehr als ein Halbjahr-
tauſend alten Tradition ſind bekanntlich ſeit langem Verbrüde-
rungsfeſte des geſamten Deutſchtums, auch der Volksgenoſſen
außerhalb unſerer Reichsgrenzen. Darum kann es nicht Wunder
nehmen, daß namentlich die in ihrem Volkstum ſo ſchwer be-
drohten Schützen Oeſterreichs dem Deutſchen Bundesſchiefßzen,
das ſie mit den reichsdeutſchen Brüdern vereinigt, das größte
Intereſſe entgegenbringen. Bereits jetzt verhandeln die öſter-
reichiſchen Schützen mit der Bahnverwaltung wegen Geſtellung
eines SchützenSonderzuges Wien Hamburg. Das Feſt ver-
ſpricht ſeinen Vorgängern ſich würdig anzureihen. Von dem
Feſt zu g, der alle Schützenfeſte (wie ja auch 1907 in Halle
beim 22. Mitteldeutſchen Bundesſchießen) einleitet, können wir
ſchon heute mitteilen, daß er aus 25 Gruppen beſtehen wird, die,
dargeſtellt durch Hamburger Bürger und Vereine, die Geſchichte
der alten ſtolzen Hanſeſtadt vor Augen führen ſollen. Nach dem
offiziellen Feſtwagen mit dem Bundesbanner kommen Wagen,
die u. a. folgende Epochen hamburgiſcher Geſchichte darſtellen:
Hamburg als Fiſcherdorf, die Haamaburg, Wagen mit Wikinger-
ſchiff, Einführung des Chriſtentums, StörtebeckerGruppe, Zunft-
wagen, Franzoſenzeit und Befreiungskriege, Hamburger Brand
uſw. Auch die Gegenwart ſoll mit folgenden Gruppen: Hagen-
beckGruppe, Hamburgs Handel und Jnduſtrie, Jnnungen zur
Jetztzeit, Hamburger Sport u. a. m. zur Geltung kommen. Jn
den v der Feſtzug berührt, werden fünf Tri-
bünen erbaut, die insgeſamt 5235 Perſonen faſſen. Alles, was
am Zuge teilnimmt, wird vom Feſtausſchuß mit folgenden
Summen gegen Unfall und Haftpflicht verſichert: für jedes Er-
eignis bis zum Betrage von einer Million Mark, für Perſonen
ſchaden bis höchſtens 000 Mark und für Sachſchaden bis höch
ſtens 10 000 Mark. Aus dieſen Ankündigungen kann man ſchon
ermeſſen, welch gewaltigen Umfang das Feſt annehmen wird.

W. Ausbruch eines mexikaniſchen Vulkans. Am 14. Februar
erfolgte ein heftiger, mit lautem Getöſe verbundener Ausbruch des
Lulkans Pico de Colima. Die Vegetation der Umgegend

r. r r ken Sandes vernichtet.erln erden nicht gemeldet.Der Kanzliſt Beckert in Chile verhaftet. Laut amtlicher Mit
teilung aus Santiago iſt es einer bewaffneten Truppe nunmehr
gelungen des flüchtigen Kanz liſten B eckert habhaft zu werden.
Beckert beging den Mord an dem chileniſchen Pförtner der deutſchen
Geſandtſchaft um 9 Uhr vormittags und legte ſodann Feuer an. Die
Erbitterung grgen den Verhafteten iſt ſo groß, daß man fürchtet, es
werde bei ſeiner Ankunft in Santiago zu Lynchverſuchen kommen;

der Polizei Maßnahmen getroffen, um eine Volksjuſtiz

Feuer auf der Grube. Man meldet gus Friedrichshütte14. Februar Auf der Friedensgrube brach in e en Nacht
infolge Feuchtigkeit ein Gerüſt zuſammen, und zwar an einer Stelle, wo
gerade eine Belegſchaft angefahren war. Siebien Mann wurden
t chüttet. Durch einen ſpäter die Strecke befahrenden Steiger
re e der Unfall bemerkt. Man nahm ſofort die Rettungsarbeiten in
2zriſf. bis heute früh 9 Uhr wurden zwei Häuer und zwei Schlepper

als Leichen geborgen Die Rettungsarbeiten werden fortgeſetzt man
hofft, die übrigen Verſchütteten im Laufe des Tages zu bergen.

S war nur ein Bär. Der gemeldete Fund einer zer
re Leiche in Dohna hat eine faſt humoriſtiſche Auf
t pg gefunden. Wie die Unterſuchung ergeben hat, handelt es

7 menſchliche Leichenteile, ſondern um die von der Haut
W J örperteile eines Bären. Das Tier war in Dresden durch
n irt zur Abſchlachtung gekommen und dabei kunſtgerecht aus
ge worden. Die nicht verwendbaren Teile des Bären, wie die Ein

a Schädel und die Knochen ſollten von einem Angeſtellten
n De geſ P werden Der damit Beauftragte warf die Ueberreſte

t re r and auf Dohnger Flur weg, um ſie den Vögeln zumdu Durch ſpielende Kinder wurde dann der „grauſige

ihre en teptiger Unfall auf der Bühne. Aus Paris wird ge
n ſit ine aus Pariſer Schauſpielern zuſammengeſetzte Geſellſchaft
r einiger Zeit die Provinzſtädte, um dort Gaſiſpiele zu geben.

t e T Schauſpieler Reinard betrat während der Vorſtellung des
m n enſatonsſtückes Les deux Gosses“ in Angouleme die Szene
u bare über einen Teppich ſtolpernd, zu Boden. Hierbei drang
r e r tze eines Dolches, den er im Aermel verſteckt hatte, ins
Wert und ins Gehirn. Reinard war beinahe augenblicklich tot. Der
J ang wurde ſofort herabgelaſſen und die Vorſtellung abgebrochen

e t verließen in panikartiger Aufregung das Theater.
den Pugetreuer Poſtbote. Jn Bromberg verurteilte die Strafkammer
wie rn Zriedrka aus Samter, der in 16 Fällen von zur Be
dent V wen Geſunen e Arken entnahm und die Briefe

ngni
alen Ftebrie gegen Gorki. Die Polizeibehörden von Petersburg
le r u Haftbefehl und einen Steckbrief gegen Maxim Gorki.

r für Gorki wird Häuſermakler aus Niſchni-Nowgorod angegeben.
e Srwieſenes Guadengeſuch. Der Großherzog von Baden hat
n rztliches Anraten eingereichte Gnadengeſuch des Chef

eurs der „Badiſchen re Albert Herzog, der wegen
Beleidigung von räul i O tverurteilt an e o litor zu einem Jahre Gefängnis
„„„V. Exploſion. In der Oudenarder Straße 74 in Berlin ent

zündeten ſich bei der Herſtellung von Schuhereme die Benzindämpfe und
Wlodierten unter lautem Knall, Jm nächſten Augenblick ſtand derS Flammen. Zwei Perſonen flüchteten aus Tann Küchenfenſter

n Hof und retteten eine dritte Perſon. Während eine ſchwere
leßungen erlitt, kamen die beiden anderen mit leichten Ver

e ßrandkataſtroyhe in Konſtantinopel. Jn der Nacht zumpniag brannten u im verrufenſten Viertel von Galata
Neun Perſonen wurden dabei getötet und ſechs verwundet.

gelline W einer Kirche. Am Sonntag früh brach auf bisher unauf
ücche ſe in dem Hamburger Vorort Eppendorf in der Anſchar

Feuer aus, durch das der Kirchturm, das Dachgeſchoß und der

der Hörer.
Kirchenſtuhl zerſtört wurden.

einem

Gefährlicher Bruch eines Elbdeichs. Unweit Toppeln bei
Havelberg hat am 14. Februar früh das Hochwaſſer den
GSlbdeich durchbrochen. Große Eis- und Waſſermaſſen
wälzen ſich über das Land. Die Bewohner der Ortſchaft Neu
werben ſind nach Nitzow geflüchtet. Andere am Waſſer
gelegene Dörfer find von Menſchen und Vieh geräumt worden.
Die Magdeburger Pioniere ſind zur Hilfeleiſtung eingetroffen.
Bei Schluß der Redaktion wird von einem zweiten Dammbruch
aus Rathenow, 15. Februar, gemeldet: Zwiſchen Raeben und
Berge fand geſtern abend infolge Hochwaſſers am jenſeitigen Ufer
der Elbe ein Durchbruch des Dammes ſtatt. Durch die Eis und
Waſſermaſſen, die das Land überfluteten, wurde großer Schaden
angerichtet. Mehrere Dörfer ſtehen unter Waſſer. Durch dieſen
zweiten Dammbruch iſt eine weitere Gefahr für die Ortſchaften
zwiſchen Havelberg und Sandau auf dem diesſeitigen Ufer
beſeitigt.

Der Berliner Meſſerſtecher. Ein neuer Fall von Meſſer
ſtecherei hat ſich am Sonnabend abend 62 Uhr im Berliner Vor
orte Lichtenberg zugetragen. Eine Arbeitersfrau Meißner
wurde, als ſie von einem Ausgange nach ihrer im zweiten Stock
werk gelegenen Wohnung zurückkehrte, auf der Treppe von einem
Manne durch einen Meſſerſtich in den Oberſchenkel
leicht verwundet. Der Täter entkam. Sonntag
nachmittag erhielt in Hohenſchönhauſen eine Frau von einem
Unbekannten einen Meſſerſtich gegen den Unterleib, der am
Korſett abprallte und einen Fau a ins Geſicht. Der Täter
entkam. Am Vormittag wurde eine Arbeiterin in der Lützow-
ſtraße von einem Mann durch einen Meſſerſtich am linken Unter-
arm verletzt. Auch hier entwiſchte der Unhold. Weiter wird
vom Sonntag berichtet: Jn der Rotherſtraße 29 wurde nach-
mittags an einer Korridortür geklingelt. Das Dienſtmädchen
öffnete, ohne die Sicherheitskette zu löſen. Sie ſah einen jungen
Mann, der, ohne ein Wort zu ſagen, nach der Hand des Mädchens
ſtach und dann die Flucht ergriff. Jn der Rigaer Straße 74
wurde Gegen 5 Uhr abends die Schlächtersfrau Marie Fikas von

anne, der auf ſie zuſprang, durch einen Stich in den
rechten Oberſchenkel leicht verletzt. Das Werkzeug ſcheint in
dieſem Falle etwas breiter geweſen zu ſein als in den anderen
Fällen. Die Frau befindet ſich in ärztlicher Behandlung. Nie-
mand hat den Täter gefehen.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch Penſionierung

ihres Jnhabers wird zum 1. April 1909 die Pfarrſtelle zu Cletzen,
Diözeſe Delitzſch, frei. Sie unterfällt der freien kirchenregimentlichen
Beſetzung und gewährt (neben freier Wohnung) das Einkommen der
Grundgehaltsklaſſe II. Zur Stelle gehört eine Kirche. Die Berufung
erfolgt diesmal durch die Kirchenbehörde.

Verliehen wurde dem Gemeindevorſteher Gottlieb Richter zu
Radis im Kreiſe Wittenberg das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens,
dem Oberſieder und Knappſchaftsälteſten Karl Landes zu Artern im
Kreiſe Sangerhauſen und dem Gutsgärtner Friedrich Sch üſtz zu Moſe
im Kreiſe Wolmirſtedt das Allgemeine Ehrenz ichen. Dem am 4, Juni
1893 zu Pruſt in Weſtpreußen geborenen Werner Oldewig Bogislaw
von Natzmer, Adoptivſohn des Majors a. D. und Rittergutsbeſitzers
Wolf von Bila auf Hainrode im Regierungsbezirk Erfurt, iſt der Name
„von Bila-Natzmer“ unter entſprechender Wappenvereinigung
verliehen. Dem J Paſſarge in Erfurt iſt der
Charakter als Geheimer Regierungsrat verliehen.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Lohengrin“ von Rich. Wagner.) Zum

Gedächtnis von Richard Wagners Todestag ging am Sonntag der
„Lohengrin“ mit neuen Dekorationen und, was viel wichtiger iſt, in
neuer Einſtudierung in Szene. Die Aufführung war nicht frei von
jedem Makel, und doch blieb ſie des großen Toten würdig. War ſie
doch inſofern ganz in ſeinem Sinne, als ihre Vorbereitung aus
Intelligenz und Wiſſen heraus und mit unendlich ſorgſamer Mühe und
mit eindringendem Fleiß angelegt war. Die Summe von Arbeit, die
im Laufe des Abends erkennbar wurde, nötigt ſür Direktor, Regiſſeur,
Kapellmeiſter und Perſonal volles Lob ab. Den Höhepunkt der Vor
ſtellung bedeutete der zweite Akt, in dem ſich Muſik, Darſtellung und
Szenerie zu gewaltiger einheitlicher Wirkung verbanden. Die Nach-
richten aus dem Theaterbureau hatten eine Aufführung nach Bayreuther
Muſter angekündigt. Jch geſtehe ganz offen, daß dieſe Worte „Bayreuther
Muſter“ mir ſeit Siegfried Wagner und Burgſtaller ſtets unbehagliches
Mißtrauen erwecken. Das heutige Bayreuth ſcheint kalte Gedanken-
arbeit, kleinliches Betonen des Einzelnen an Stelle von Temperament,
Schwung und hinreißende Eingebungen des Augenblicks zu ſetzen.
r Tritt und jede Bewegung ſind vorher abgezirkelt, Von ſolchen

igentümlichkeiten, die man lieber zurückweiſen als nachahmen ſollte,
war auch die geſtrige Vorſtellung des „Lohengrin“ keineswegs frei.
Namentlich im erſten Akte, deſſen Maſſengeſtaltungen für den Regiſſeur
wahrlich keine leichten Aufgaben ſind, wurde in Stellungen und Gruppen-
anordnungen zu viel Abſicht bemerkbar, ſodaß die Urſprünglichkeit der
Wirkung etwas verloren ging. Weit Vollkommneres erreichte unſer
trefflicher Herr Raven mit dem Aufbau des zweiten Aktes, der ja
ebenfalls eine gewaltige Menge Menſchen auf der Bühne vereinigt, und
in dem die Maſſe in freie Bewegung gegliedert und in ſcheinbar natür
liches Leben und Handeln aufgelöſt ſchien,

Noch höheren Wert als auf die ſchöne, ſorgfältige Jnſzenierung
möchte ich auf die ungemein feinſinnige Reviſion legen, die Herr
Kapellmeiſter Eduard Mörike dem muſikaliſchen Teile des Werkes
hatte angedeihen laſſen. Zwar, vor Bayreuther Einflüſſen muß ich
auch hier warnen. Breite Tempi ſind an und für ſich nicht gerade
tadelnswert. Mehr als einer Szene gereichen ſie zum Vorteil. Was
ſollen ſie aber z. B. im Anfang des erſten Aktes? Hier, wo die
Expoſition des Dramas gegeben wird, ſind ſie geradezu unrichtig hier
halten ſie die Entwickelung nur auf und verſchaffen der Rede und
Gegenrede eine Salbung und ein Pathos, das Richard Wagner niemals
beabſichtigt hat und das mit dem Bayreuther Beiſpiel vor ſelbſtändig
Denkenden niemals gerechtfertigt werden kann. Jm übrigen war die
muſikaliſche Neueinſtudierung eine ganz hervorragende Leiſtung unſeres
verehrten Kapellmeiſters. Wichtige Abſchnitte, die ſonſt immer dem
Blauſtift zum Opfer fallen, waren wieder aufgenommen Korrektheit,
Ausdruck und geiſtige Vertiefung, die in jedem Takt fühlbar wurden,
vermochten auch verwöhnte Anſprüche zu befriedigen. Die meiſte
Freude wird Herr Kapellmeiſter Mörike an ſeinen Muſikern erlebt
haben, die ſeine ausgezeichneten künſtleriſchen Abſichten am vollendetſſen
in Wirklichkeit umſetzten und die in allen Orcheſtergruppen, vorzüglich
in den erſten Geigen, mit aufmerkſamem Verſtändnis und großer Hin
gcbuns am Werke waren. Den Chören ſei nicht minder Lob und

nerkennung geſpendet. Sie beherrſchten ihre maßlos ſchwere Aufgabe
faſt einwandfrei, ſangen mit Geſchmack und waren in der Tonent-
faltung nach Möglichkeit vornehm und edel. Vas treffliche Gelingen
des zweiten Aktes kommt zum guten Teil auf ihre Rechnung.

eber die Soliſten kann ich mich am kürzeſten faſſen. Habe ich
doch ſchon oft an dieſer Stelle ihr Wirken im h geſchildert.
Die Elſa von Frl. Sofie Wolf bleibt eine ſchöne Leiſtung, die ſich
gleichmäßig in Spiel und Geſang auszeichnet. Herrn Gogls Lohen

rin iſt ungleich. Was ihm an Weichheit und Reinheit in lyriſchen
omenten abgeht, erſetzt er in den heroiſchen Szenen durch Glanz und

Kraft. Anerkennenswert ſang Fil. Sebald die Ortrud, obwohl dieſe
Rolle dem ſtimmlichen Charakter der Künſllerin etwas fern liegt. Für
den Telramund tritt Herr Frank ſtets mit der Wucht ſeiner Stimme
und Perſönlichkeit angemeſſen ein. Herr Birkholz als König
Heinrich war vollſtändig ſicher. Tüchtig und zuverläſſig behandelte
Herr Bergmann die Partie des Heerrufers. Die prachtvollen neuen
Dekorationen, die Herr Kammrath entworfen hatte, ſtellen dem
Können unſeres jetzigen Theatermalers ein ſehr gutes Zeugnis aus.
Die Vorſtellung erfreute ſich mit Recht des ſtürmiſchen Beifalls

Prof. Dr. W. Kaiſer.

Heiterkeit erweckte, iſt für Dienstag angeſetzt.

Neues Theater. Sonntag, den 14. Februar. (Das iſt der
Gipfel! ein Schwank von Georg Okonkowski.) Die Faſtnachts

iſt auch im Neuen Theater eingezogen Ein ſo toller Faſtnachts
chwank iſt ſelten aufgeführt worden, es genügt tatſächlich, wenn man

bezüglich v
ſagt Das

halts, der eine Verwechslung nach der anderen bringt,
er Gipfel! Die Darſteller waren zum größten Teil in

ihrem beſten Fahrwaſſer: Max Deutſchmann, E. M. Mauthner,
rau Helene BensbergMauthner hatten Rollen zu vertreten,

n denen man ſie oft genug geſehen hat, aber die Wirkung iſt immer
wieder ſo, daß Beiſall und Lachen der Zuſchauer ſchier unerſchöpflich waren.
Auch die übrigen Darſteller trugen viel zur Erheiterung bei. -ehb.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Es ſei nochmals auf die hervorragende, ſenſationelle SchauſpielNovität
„Die fremde Frau“ (Ia femmo X. von Alexandre Biſſon
hingewieſen, die am Dienstag ihre Erſtaufführung in Halle erlebt.
Ueber die am vergangenen Sonnabend in Hannover ſtattgehabte
Premidre ſchreibt die dortige Preſſe: Jn Hannover iſt ſeit langer Zert
kein Stück aufgeführt worden, welches ſo intereſſant war wie dieſes.
Die Eigenart der Handlung, ihr dramatiſcher Anſtand, die Charaktere
der Perſonen, die Bühnenwirkung dies alles ſteigert ſich hier z u
außergewöhnlicher Höhe. Das Schauſpiel hat dem
Publikum ans Herz gegriffen, hat es aufs tiefſte erſchüttert und ſich
einen ſo gewaltigen Applaus erzwungen, wie er in unſerem Theater
noch ſelten gehört wurde, Mittwoch: „Die Dollarprinzeſſin“
(einzige Aufführung in dieſer Woche); Donnerstag: „Lohengrin“.

Symphonie- Konzerte Halleſche Orcheſtervereinigung). Ein
ſeltenes muſikaliſches Ereignis bringt das Erſcheinen r dottl's
am Pult der Halleſchen Orcheſtervereinigung. Der vielleicht bedeutendſte
unter allen Dirigenten der Gegenwart, ein Künſtler von klaſſiſcher
Größe, kommt m erſten Male nach Halle. Mottl's größter Ruhm
iſt ſeine großzügige Vielſeitigkeit. Er geht in dem Werke auf, deſſen
er ſich annimmt, gleichviel ob Beethoven, Wagner oder gar Roſſini.
Er kennt keine beſondere Richtung, er iſt klaſſiſch mit den Klaſſikern,
modern mit den Modernen, So war er ſ. Zt. der erſte, der die Be
r der Oper „Der Bajazzo“ von Leoncavallo erkannte und
dieſe als erſter in Deutſchland zur Aufführung brachte, auch Berlio z
als Dramatiker hat er für Deutſchland entdeckt und mit Einſetzung
ſeiner ganzen künſtleriſch überragenden Perſönlichkeit der deutſchen
Bühne eröffnet. Das geſchmackvoll vornehme Programm des fünften
Konzerts enthält nur zwei Namen Beethoven und Wagner. Der erſte
Teil iſt mit der Eroica ausgefüllt, der zweite bringt neben dem
Charfreitagszauber aus „Parſifal“ das Vorſpiel zu „Triſt an“
und „Liebestod“ (Konzertbearbeitung von Richard Wagner), zum
Schluß Vorſpiel zu „Dhe Meiſterſinger von Nürnberg.

Kartenvorverkauf in der Hofmuſikalienhandlung von Reinhold
Koch, Alte Promenade 1 a.

Aus dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Die erſte Wiederholung von Okonkowskis übermütigem Schwank „Das
iſt der Gipfel“, der am Sonntag bei der Erſtaufführung ſehr große

Mittwoch findet eine
Wiederholung von Wilhelm Georgs Einakter „Der mitternächt
liche Beſuch“ ſtatt, worauf noch Blumenthal und Kadelburgs „Die
Türins Freie“ folgt.

Die muſikaliſch-deklamatoriſche Abendunterhaltung, welche
morgen, Dienstag, s Uhr im „Mozartſaal“, Weidenplan 20, zum Beſten
des „Erholungsheims“ ſtattfindet, ſei dem Jntereſſe der Muſikfreunde
nochmals wärmſtens empfohlen. Das Programm enthält Deklamationen
und Liedervorträge in reicher Fülle, dargeboten von der Rezitatorin
Frl. Steckhan und von Konzertſänger R. Spörry nebſt einigen
ſeiner Schülerinnen. Karten bei Heinrich Hothan.

Joan de Manén. Man ſchreibt uns: Das für 22. Januar
angekündigte Konzert des ſpaniſchen Geigenvirtuoſen Joan de Manén
hat in den Kreiſen der Muſikfreunde bereits vielfaches Jntereſſe ge
funden, was bei den koloſſalen Erfolgen, die ſich dieſer herrliche Meiſter
in den philharmoniſchen Konzerten erſpielte, ja auch erklärlich iſt.
Manesn ſteht heute unter den Violinvirtuoſen in der vorderſten Reihe.
Er hat die Süßigkeit des Tones, die Eleganz der Bogenführung von
Saraſate geerbt, übertriſſt ihn aber in der techniſchen Ausführung.
Auch die klaſſiſche Welt iſt ihm nicht fremd, Ein Konzert von Mozart
wird unter ſeinen Händen ein Erlebnis. Kartenverkauf bei Hein-
rich Hothan.
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Leipziger Kunſtleben.
Gewandhaus. Konzert am et 7 Uhr. Hauptprobe am

Mittwoch 10! Uhr. Programm Blumer, Karnevals-Epiſode.
Bellini, Arie aus den „Puritanern“. Volkmann, Cellokonzert
a-moll. Lieder von Liszt und Reger. Tſchaikoweky, Sinfonie
e-moll. Soliſten: Fräulein Dora Moran, Herr Julius
Klengel.

Aus dem Leſerkreiſe.
In dieſer Rubrik kommen alle unſere Abonnenten zu Worte, Hieiggürtie, ob ihre
nſichten mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion über-
nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Jſt der Hund gerettet
Nach einer auswärtigen Mitteilung ſoll der Hund an der Kette,

heulend und auf ſeiner Hütte ſitzend, in Bernburg gerettet worden
ſein. Bei der dortigen Polizeibehörde war allerdings hierüber nichts
bekannt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 14. Februar 1909.
Aufgeboten: Der Maurer Otto Koſch, Raffinerieſtr. 16a und Meta

ampe, Bertramſtr. 20. Der Zahnarzt Emil Zincke, Hildesheim und
inna Necke, Südſtr. 21. Der Aſſiſtenzarzt Dr. med. Arno Hennig,

Hamburg und Jrmgard Zeumer, Magdeburgerſtr. 63. Der Reſtaurateur
Hermann 'Meyer, Merſeburgerſtr. 163 und Emma Freund, Martin-
ſtraße 22. Der Reſtaurateur Paul Hoffmann, Annenſtr. 1 und Marie
Möllenberg, Nowawes. Der Arbeiter Richard Nieme, Roſenſtr. 4 und
Anna Teichmann, Gr. Klausſtr. 11. Der Gaſtwirt Heinrich Brecker
baum und Minna Rudloff, Mansfelderſtr. 24.

Eheſchließungen: Der Arbeiter Wilhelm Mai, Diemitz und Klara
Schädlich, Alter Markt 11. Der Poſtbote Paul Krüger und Luiſe
Zander, Steg 10. Der Schuhmacher Friedrich Demann, Steinweg 51
und Marie Hilpert, Liebenauerſtr. II. Der Schriftſetzer Auguſt Meyer,
Bernhardyſtr. 8a und Elsbeth Froſch, Schwemme 3. Der Drogerie-
beſitzer Roman Kurczewski, Poſen und Helene Schneider, Landsberger-ſeeſe 8. Der Metallarbeiter Otto Mobiltz, Schillerſtr. 32 und Marie

Becker, Ranniſcheſir. 4. Der Gärtner Artur Schmidtchen, Hohenleina
und Auguſte Zander, Rathausſtr. 16. Der Handlungsgehilfe Robert
Marth, Königſtr. 26 und Anna Böhm, Parkfſtr. 2.

Geboren: Dem Arbeiter Franz Mörtzſch T. Emma, Klinik. Dem
Poſtboten Walter Vollmar, Bernhardyſtr. 7a, T. Magdalena. Den
Arbeiter Richard Göhre, Kuhgaſſe 7, T. Gertrud. Dem Jngenieur Karl
Schulz, Krukenbergſtr. 29, S. Dem Schloſſer Albert Franz, Kellner-
ſtraße 10, T. Dora.

Geſtorben: Der Bergarbeiter Friedrich Graul aus Buhla, 19 J.,
Bergmannstroſt. Des Arbeiters Hermann Teichmann S. Hugo aus
Zöſchen, 3 J., Klinik. Pauline Schöllner, 71 J., Kaiſerſtr 25. Magda
lena Luhmann, 44 J., Harz. Des Maurers Wilhelm Schmidt Ehefrau
Chriſtigne geb. Stößel aus Schwittersdorf, 68 J., Klinik. Des Arbeiters
Franz Schmidt T. Margarete, 4 Mon., Hanfſack 3. Der Knecht Eduard
Gerauch aus Himmelsberg, Klinik. Der Zimmerlehrling Wilhelm Höpfner
aus. Freyburg, 14 J., Klinik.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 14. Februar 1909.
Eheſchließ Der Former Paul Albig, Reilſtr. 1290 und Anna

Mahler, Ludwig Wuchererſtr. 20. Der Schloſſer Otto Winter, Delitzſch
und Minna Schmidt, Eichendorffſtr. 9,

Geboren; Dem Schloſſer Daniel Henze, Advokatenweg 24, T.
Elly. Dem 2 Richard Probſt, Eichendorffſir. 1, S. Hans.

Geſtorben Der Jnvalide Karl Banſe, 62 J., Möglicherſtr. 7.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleion; Hr. Walther Gebensleden
für Grovinz, Algemeinet, Vörſen und Handeldieil: May Gbeling; für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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moselseetkelleres
Otto Trels

Merl a. 4. Mosel

zu Hesellschafts Festen
P li über 100 verseb. Sorten, lose und in eleganten Kartonsra nee zu soliden Preisen, nur reines, feinstes, eig. Fabrikat.
Gr. Auswahl in Schokoladen- u, Pesttafel-Präsenten, nur Neubeiten.

Tafel-Deokorationen, n.
Koch- und Haushaltschokoladen, nur rein u. gut, à Pfd. von 75 Pfg. an.

billiger goworden, aus nur reinen, gesunden Bohnenhakao- Pulver à Pfd. von 90 Pfg. an, sehr vorteilhaft für Gastwirte.

Althee-Honig- u. gefüllite Malz-Bondons, geg. Husten ärztlich empfohlen.

Sehokoladenw. u. Pralinee-Fabriß,ſ J Verpackungsfr. Vers. n. aus wärts.
königstrasse b u beiprigerstrasse I.

5 Rabatt. Telephon 3414.a Vorteiiharſter FRinKkaur für Landbewohner. Dö

Diese hängt
für beste Qualjtät! (2315

Man (Dr. Oetker's Backpulver
verlange Dr. Oetker's Puddingpulver
nur Dr. Oetker's Vanillinzucker
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Poststrasse I0.
Stimmungen und Reparaturen schnellstens.

AAAAAAAAAAAAAAAA

Verlegte mein GeschäftPlano- Haus C. Maercker
von Alter Markt 3 nach

GCGkOSGOGOOGÄOOMaaaaaxxcgzzz

ahgenger elegant, süfg, wenig AIKonol, daber unbedingt Dest bekömmlich und das

Ideal aller Schaumweine.
Aussehliesslich a nur nach französiseber Methode, mur aus reinen Saar- u,

weinen hergestellt. Für Plätze, wo

Vertreter:
n guter Weinbandlung nicht erhültlich, Offerte direkt zu Di ionse

Otto Pichner, Nürnbergerstr. 6 I in e n.
Winter

Räumungs Preiſe
Gust, Diebermann, u
Neues i G h nhin
Den an 3. 1. M. wiederholtE. N. Mauthuer,

z Das ist der r Gipfe
Stadttheater in Halle g. J

mm Wintergarten.Täglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland.
W Mittagstiſch 123 Uhr. M

Mozartsaal, Weidenplan 20.
Zum Bestfen des Erholungsheims

Dienstag, den 16. Februar, abends s VUhr:
Musikalisch- deklamatorischer Abend

unter gütiger Mitwirkung von
Frl. Steckhan, Frau Prof. Winternitz. Herrn Konzertsänger Spörry und

seinen Schülerinnen Frl. Patzer, Schaumburg, Uirici und Wagner.
Programm:

Das Eleusische Fest mit Musik von M. Schiſlings, Gedichte von Otto
Ernst u. Moskowski, Lieder v. Franz, Schumann u. Wolf, Terzette von

Mendelssohn, Weber, Parlow. [799
V Karten à 2.00 1.30 M. und 75 Pfg. W iin der

Hoſmusikalienhandlung H. Hothan.

L S DiRobert Franz-Singakademie.
für Chor Volksschulsaal. Seb. Bach: Joh. Passion.
Anmeldung singender Mitglieder bei Proſessor Reubke. Bern-
burgerstrasse 30, vorm. 10--11 Uhr (ausser Sonntags)., 2341

Amthor'sche Höhere Handelslehranstalt
Gegründet 1849. zu Gerg, R. Schulpenſionat.
Reifezeugniſſe berechtigen für den einjährig-freiwilligen HeeresdienſtHandelsrealſchule, Fachkurs (Akademie), Lehrlingsſchule. (1722

Anfang des Sommerhalbjahrs am 19. April. Proſpekte koſtenlos.

Habich's Koch- u. Haushaltungsschule,
Große Steinſtraße 14 II. [1863v Heginn un Anfang Ipril,

t. Schierke Hotel König.Kurort
Vorzüglicher familiärer Winteraufenthalt. Gute Küche, mäßige
Winterſport. Dampfheizung, elektr. Licht. Telephon. Nr. 11.

1710] Beſ. Robert König.

kür Hotels un Restaurant

Zur Anfertigung von

Menu-, Wein-
Speise- Karten

2mptohlt sich

Otto Thieie, Buchäruckerei u. Verlan,

Verlag der Halleschen Zeitung,
Halle a. S., beipzigerstr. 87, Eingang Gr. Brauhausstr. 30.

WrataKke Steiger

J

Drogen-,
Erhältlich in allen besseren Seifen-,

Kolonialwaren Geschäften.
General -Vertrieb:

Germarstrasse 2. Telephon 2562.

mit guter Seife iſt das ideale Waſch nnd Bleichmittel!

Höchſter Waſcheffekt!

Wirklich unſchädlich!

Allen Hausfrauen raten wir:
Nehmen Sie gute Stückenſeife (das Pfund zu ca. 40 Pfg.), aber
kein „Seifenpulver“! Scheuen Sie nicht die geringe Mühe, die
Stückenſeife klein zu ſchneiden und in kochendem Waſſer aufzulöſen.

Sie wiſſen dann, was Sie haben. Was man Jhnen aber für
„Seifenpulver“ in die Hand ſteckt, das ahnen Sie nicht

Adolf Rorn, Halle a, s C

ist für jede Firma,

Zeilenpreis 30 Pfg.

e

e

deutschen Marine und in den Kaufkräftigen Schichten der Bevölkerung,
also in den bessergestellten Geschäfts-, Bürger-, Beamten- und Offizierskreisen

der Universitäts-, Handels- und Marinestadt Kiel (mit Vororten
210 000 Einwohner) und der wohlhabenden Provinz Schleswig-Holstein

Kieler Zeitung
ein wirksames und unentbehrliches Veröffentlichungsmittel.

e

deren Waren in den Kreisen der Kaiserlich

Eingang finden sollen, die

Rabatt nach Tarif. Seitenpreis Mk. 145.

et

C. W. Trothe
Optisches Institut,

Poſtſtraße 910.
Gegründet 1816.

Emser
Fastillen
Giagröhrohon

aus den Königl.
Betriehen zu Ems,

Sämtliche löslichen
Salze der Staats-
quellen enthaltend.
Lösend, mildernd,
vorbeugend, eüure-

tilgend.

Haben Sie ſchon

Juwelon Halle a. S. R. Sohnee Nacht. Gr. Zinfr. 84.

Luroſn Quellen
Feinigen die Mieren.

Zur frühjahrskur trinken Sie bei Stö-
rungen der hierenfunktionen und der
harnorgane, Steinleiclen und öicht täg-lich frühmorgens 1 fl. Carola eng
quelle; 1oflaſchengenügen, um Sie vom
Erfolg zu überzeugen. fragen Sie Ihren

hausarzt! In allen Apotheken u. beſſ.
mineralwaſſerhandlungen erhältlich.

Depot Malle:
Wilh. Höfer, Orogerie, Geiststrasse 59-60.

Prospekt durch Carolahad Rappolteweiler, Südvogesen.

Frauen-Verein zur Armen u. Krankenpflege.

Vorträge zum Besten des Vereins.
U Donnerstag, 18. Februar, 6 Uhr im Volksſchulſaale

Neue Promenade 13

Vortrag des Herrn Profeſſor Dr. v. RIlume:
„Erbrechtsreform und Erbrechtsſtener“.
Eintrittskarten zu dieſem Vortrage ſind zu 1 Mk. zu haben

in der Lippertschen Buchhandlung Dr. Niemeyer),
[2016 Ah Woſie n

Gr. Steinſtr. 78 und am Eingang des Saales.
Der Borſtanv o. Wäohtier.

Dienstag, den 16. Feb149. Vorſt. im Abonn e
Novität! Zum 1. Male: 9

La femme
(Die fremde Fr xS hauſpiel in 4 Akten von an

Biſſon. Deutſch von Max Cpien
Spielleitung Walter Sicg. t

Perſonen:
Lucien Fleuriot,Staatsanwalt. Ernſt God
Jacqueline, ſeine Frau S. Kor non
Raymond, ſein Sohn Ernſt Alves
Nosl, Fleuriots
Freund W. 9GChesnel, Arzt W en

Frau Varenne, ſeine
Schweſter A. Thiery

R gei Fleurio M. BraValmorin, Senerat wen
anwalt Friedrich.Helene, ſeine Tochter J. Schlomka,

er Wal Sieg.ériſſar A. Lentz.
Mörioel Aeenten E. Pündter.

Fontaine, Gendarm P. Kurzbuch,
elicie, Stuben
mädchen WalterHöriig

Victor, Kellner Stahlberg.
[im Hotel

S e des n.
wurgerichts Schollin

Der Obmann der Ge
ſchworenen F. AmbergEin Gerichtsſchreiber A. Ricelrt

Ein Gerichtsdiener EmilLüdben.
2 Gerichtsräte, Gendarmen, Hotel
vedienſete, Geſchworene, Publikum.
Nach dem 1. u. 3. Akte läng. Vanſen,

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr
Ende gegen 10 Uhr. 2311

Mittwoch, den 1 7. Febr. 1909
150. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Die Dollarpringzessin.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinen
mbiß im 2322

„Weinhaus Broskowsh“

Apollo-
Theater.
Direktion: G. Poller.

Telephon 183.

Theater

Johblassen
on heute bis inkl.

Sonnabend 20. Febr.
Anfang präzise 8 Uhr. J

Riesiger Lacherfolg. J

Ab Sonntag 21. Febr.

Eine Spritztour
nach Berlin.

[854]

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 16. Februar 1909.
Leipzig (Neues heater): Der

Trompeter von Säkkingen.
Leipzig (Altes Theater): Die

arprinzeſſin.
Weimar (HofTheater): Jphigenie

auf Tauris.
Erfurt (StadtTheater): Tell.

5 T.20. 2. 09 6 i L. A. V. T.
m
Bad Harzhurg.

Herrliche Sehlittenhahn.
Geheizte Schlitten

a. Wille. Telephon 10l.

Frr die Jnſeraſe veranworiich an Ferſen Fa G. Telephon 188.
Mit 2 Veilagen.

dovität
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Dienstag 1. Beilage zu Nr. 77 der Halleſchen Zeitung 16. Februar 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,
16. Februar.

1497. Melanchthon geboren.
ſ620. Friedrich Wilhelm, der Große Kurfürſt, geboren.
755. Der preußiſche General Graf Bülow von Dennewitz ge

boren.
1807. Urnen von Goethes Taſſo in Weimar.
(821. Der Afrikaforſcher Heinrich Barth geboren.
(826. Der Dichter Joſeph Viktor von Scheffel geboren.
1834. Der Naturforſcher Ernſt Haeckel geboren.
835. Der Bildhauer Adolf Dondorf geboren.
(871. Belfort kapituliert. S(876. Der Jugendſchriftſteller Guſtav Nieritz geſtorben.

g agesſpruch: Ein großer Fehler, daß man ſich mehr dünkt
als man iſt, und ſich weniger ſchäg., als man

wert iſt. oethe.Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 15, Februar.
Die Walderholungsſtätte Heide 1908.

Die r 227 rn 4. e re 9Pfleglingen eröffnet und am 27. September mit 5 glingena boſen war alſo 147 Tage im Betriebe. Die Leitung der
Siätte war der Schweſter Sophie Hirt von der Berufsorgani-
tion der Krankenpflegerinnen in Berlin übertragen, die leider
inzwiſchen geſtorben iſt, deren umſichtige Verwaltung aber den be
ſonderen Dank hervorruft. Als ärztlicher Beiſtand fungierte
wie bisher Herr Dr. Gäble in in Nietleben. Zur Unterſtützung
der Schweſter und Kontrolle des Betriebes haben die Vorſtands
mitglieder des Krankenkaſſen- Verbandes abwechfelnd je eine
Woche an mehreren Tagen die Stätte beſucht. Die Stätte wurde
von 180 männlichen Pfleglingen im Alter von 8 bis 75 Jahren
mit zuſammen 5050 Pflegetagen und 179 weiblichen Pfleglingen
im Alter von 5 bis 70 Jahren mit zuſammen 5060 Pflegetagen
beſucht, ſo daß an 147 Kalendertagen 377 Pfleglinge mit zu-
ſammen 10 110 Pflegetagen in Frage kommen. Die Stätte war
daher durchſchnittlich von annähernd 69 Pfleg-
ingen beſucht.nie Degung der Stätte gegen das Vorjahr iſt
geſtiegen. h konnten im Juli die angemeldeten
Perſonen nicht untergebracht werden, g2 daß bis zu 30 Perſonen
vorgemerkt werden mußten. Das Reſultat wäre noch günſtiger
geweſen, wenn der Monat Auguſt durch günſtigere Witterung
einen ſtärkeren Beſuch zugelaſſen haben würde. Aber immerhin
iſt aus der von Jahr zu Jahr ſteigenden Teilnehmerzahl zu er-
ſehen, daß der Aufenthalt in der Walderholungsſtätte in den
Kreiſen der Erholungsbedürftigen mehr und mehr gewürdigt
wird.

Wie im Vorjahre, ſo ſind auch in n Jahre erhebliche
Anſtrengungen gemacht worden, um den Pfleglingen den Aufent-
halt ſo angenehm wie möglich zu geſtalten. Mit Zuſtimmung des
zuſtändigen Kgl. Revierförſters Herrn Erler ſind rund 2000
Huadratmeter gefällig bekieſte Wege angelegt, und die Wege am
Eingange mit Tannenbäumen und Farnkräutern eingefaßt, ſo
daß ſich dem Auge des Beſuchers ein recht gefälliges Bild bietet.
An vielen Stellen ſind freundliche Beete geſchaffen und eine Reihe
Sträucher angelegt. Die Anlage der Wege und die gärtneriſchen
Anlagen haben allein einen Koſtenaufwand von 1018,15 Mk. ver
urſacht. Auch ſonſt ſind in dem Gebäude ſelbſt zahlreiche Ver
beſſerungen vorgenommen worden.
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Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmer- Verzeichnis
des hieſigen Vermittelungsamts und der Erweiterung des Sprechbereichs

in der Zeit vom 7. bis 13. Februar 1909. A. Nachzutragen ſind
die Nummern 3509 Stittrich, Albert jun., Kolonial, hausſchlachtene
Wurſt und Fleichwaren, Friedrichſtr. 22 3513 Münx, Paul, Fleiſcher
meiſter, Fleiſchereibetrieb, Wörmlitzerſtr. 10; 3514 Müller, Fritz jun.,
Luxuspapierwarenfabrik, Schillerſtr. 35; 88 Kaprolatis, Alfred, Vertreter
der Firma Georg Otto Schneider, Geſellſchaft für Baggerbetrieb und
Gleisanlagen, m. b. H., Leipzig, Liebenauerſtr. 7; 2385 Geſellſchaſt für
Nähr und Futtermittel-Fabrikation, Höpner u. Grams, Kirchtor 27 II
3494 Eigen, Joh., Reiſevertreter der Mr. Cormick Comp., Kronprinzen
ſtraße 34 II; 3512 Krebs, Joh., Stellenvermittler für Schweizer,
Leipzigerſtr. 64; 3518 Teuſcher, Max, Kaufmann, Schmeerſtr. 20;
3516 Spieß, Ferd., Tiſchlerei und Begräbnisanſtalt Süden, Streiber
ſtraße l. B. Zu ſtreichen iſt die Nummer 1463 Degenkolbe,
Charlottenſtr. O. Zu ändern ſind die Nummern 2878 Wiegand,
Hermann, Wagenfabrik, Kellnerſtr. 5: 931 Schirmer, Robert, früher
Tornows Nachf., Honigkuchen, Zuckerwaren und SchokoladenFabrik,
bisher Tornow, Karl), Forſterſtr. 54; (931) Derſelbe, Zweiggeſchäft,
(bisher Tornow, Karl), Leipzigerſtr. 71; 809 Kontinentale Tiefbohr-
geſellſchaft vorm. H. Thumann, m. b. H., Tiefbohrungen, Merſeburger-
ſtraße 452 3001 Gellert u. Co., Halleſche Stuck- und Zementwaren-
fabrik, Bild- und Steinhauerei (bisher Gellert u. Poetzel), Ludwig
Wuchererſtr. 57. D. Erweiterung des Sprechbereichs. Halle
(Saale) und Ammendorf Radewell ſind zum Sprechverkehr zugelaſſen mit
de hee 100, Tettau (Of.) 100, Zwickau (Sa.) (jetzt ununterbrochener

ienſt).

Zum Poſtſcheckverkehr. Das Reich s-Poſtamt veröffent
licht über den Umfang des Poſtſcheckverkehrs im Monat
Januar folgendes: Die Zahl der Kontoinhaber Ende Januar
betrug beim Poſtſcheckamt Berlin 3479, Breelau 1444, Köln 2872,
Danzig 676, Frankfurt (Main) 1555, Hamburg 1126, Hannover 1043,
Karlsruhe (Baden) 1138, Leipzig (Leipzig iſt auch Poſtſcheckamt
für Halle S.) 2877, insgeſamt alſo 16 210. Auf dieſen Poſt
ſcheckkonten ſind im Monat Januar gebucht: A. Gutſchriften
80 345 024 Mk. 52 Pf., davon entfallen auf 1. Einzahlungen mittels

ahlkarten 54 241 500 Mk. 80 Pf., 2. Uebertragung von anderen
checkkonten 25 434 406 Mk. 41 Pf. B. Laſtſchrift en 62 352 977

Mk. 46 Pf., davon entfallen auf 1. bare durch die Zahl
ſtellen der Poſtſcheckämter 16 897 914 Mk. 46 Pf., 2. bare Auszahlungen
durch die Poſtanſtalten 19 333 014 Mk. 4 Pf., 3. Uebertragung auf
andere Poſtſcheckkonten 25 919 333 Mk. 50 Pf. Das Geſamtgut-
haben der Konteninhaber am 1. Februar betrug 17 992 047 Mk.
6 Pf. Hinzufügen wollen wir noch, daß ſich in Halle (Saale)
n onen, Firmen uſw. dem Poſtſcheckverkehr angeſchloſſen

aben.
Einen Eltern-Abend zur Beratung bei der Berufs

wahl der Töchter veranſtalten Sonntag, den 21. Februar, um
5 Uhr nachmittags im Volksſchulſaal Neue Promenade 13 der Kauf
männiſche Verein für weibliche Angeſtellte, die Orts-
gruppe des Landesvereins preußiſcher Volksſchullehrerinnen und der
Allgemeine deutſche Lehrerinnenverein. Es wird ein Vortrag über
„Die Berufswahl unſerer Töchter“ gehalten werden. Alle
Eltern, deren Töchter zu Oſtern die Schule verlaſſen, werden in ihrem
eigenen Intereſſe zu dieſem Vortrage eingeladen. Um zahlreichen
Beſuch wird gebeten.

Die Sammelmarke für die Waiſen Siziliens iſt erſchienen
und wird in einigen Tagen in allen größeren Zigarren-
geſchäften zu kaufen ſein. Den Vertrieb für Halle hat die
Halleſche Verkehrsanſtalt übernommen Der Preis der Serie
(Anſichten von Sizilien), 10 Stück, beträgt 1 Mk., die Königsmarke mit
dem Bildnis des Königspaares koſtet 20 Pfg. Die Marken ſind heraus
gegeben vom italieniſchen Hilfskomitee.

Aufbewahruug von Wertpapieren, Wertſachen uſw. Jm
Anſchluß an unſere Notiz in Nr. 76 der „Hall. Ztg.“ vom 14. er.
machen wir auf Wunſch darauf aufmerſam, daß der größte Teil der
hieſigen beſſeren Bankinſtitute ebenfalls Stahlkammern mit ſtählernen
Schrankfächern (Safes) eingerichtet hat, die ſich ebenfalls zur Aufbe
wahrung von Wertſachen aller Art eignen und gegen ein mäßiges Ent-
gelt zu mieten ſind.

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis hält
morgen, Dienstag, abend im „Goldenen Schiffchen“ wieder eine zwangloſe
Zuſammenkunft ab, bei der ein Vortrag über „Erdbeben“ gehalten
werden ſoll. Mitglieder, Freunde und Geſinnungsgenoſſen ſind hierzu
freundlichſt eingeladen.

Der Halleſche Verein für ärztliche Miſſion hielt am geſtrigen
Vorabend der großen Miſſionskonferenz im Auditorium Maximum
einen zahlreich beſuchten Vortragsabend ab. Nach dem Begrüßungs-
wort des Vorſitzenden, des Herrn Profeſſor D. Haußleiter, ergriff
Herr Miſſionar Spieth aus Tübingen das Wort und ſprach über
die Krankheiten der Ehweneger in Togo und ihre Behandlung. Der Vor
tragende konnte aus eigener reicher Erfahrung einer mehr als 20jährigen
Tätigkeit berichten und gab zur Veranſchaulichung jedem Beſucher vier
Bildertafeln über die Zanbergegenſtände und kleinen Lehmgötzen der
Neger in die Hand. Sodann ſchilderte er die Ehweneger als ein ge
ſundes Volk von kräftigem Körperbau, das aber ſchon häufig von großen
Seuchen (Pockenepidemien) heimgeſucht worden iſt. Selbſtverſtändlich
tut die deutſche Regierung alles zur Bekämpfung der Seuchen,
wird aber durch den Mangel an Aerzten ſehr gehindert.
Die Neger hegen die merkwürdigſten Anſchauungen über das
Weſen ihrer Krankheiten und nehmen als Urſache
derſelben ihnen feindlich geſinnte Weſen an. Darum ſind die
Schwarzen in der größten eiſterfurcht befangen, opfern ihren Götzen
treulich und ſind ganz in den Händen ihrer Zauberer. Für das gräß-
liche Elend der Eingeborenen brachte der Vortragende eine Menge er-
ſchütternder Beiſpiele und betonte, daß die Miſſionare zwar ſchon viel
Gutes auch auf dem Gebiete der Heilkunde geleiſtet haben, daß ihnen
aber, um volle Erfolge erzielen zu können, die nötige Vorbildung fehlt.
Deswegen müſſen Miſſionsärzte hinaus in das Elend der
Heidenwelt. Reicher Beifall bezeugte dem Vortragenden den Dank der
Verſammlung.

Eine Lutherfeier in einzigartiger Schönheit wird am Sterbe-
tage unſeres großen Reformators, am 18. Februar, abends 8 Uhr im
großen Saale des „Wintergartens“, für unſere Stadt veranſtaltet
werden. Aus dem reichhaltigen Programm entnehmen wir, daß Herr
Paſtor Hen ze aus Brehna, früher an St. Johannes, die Eröffnungs
anſprache halten wird, und daß der Generalſekretär des Evangeliſchen
Bundes, Herr Paſtor Hüttenrauch, als Feſtvortrag über das
Thema „Luther als evangeliſche Perſönlichkeit“
ſprechen wird. Muſikaliſche Darbietungen ſollen der Veranſtaltung eine
beſondere Weihe verleihen. So iſt es gelungen, nicht nur unſern Stadt
ſingechor zur gütigen Mitwirkung herbeizuziehen und die jugendliche
Sängerin und beliebte Klavierlehrerin Fräulein Gertrud Freygang
vom Bruno Heydrichſchen Konſervatorium zum Vortrage der Arie
Höre, Jsrael aus dem Oratorium Paulus und einiger Lieder von Grieg,
Strauß und d'Albert zu gewinnen, ſondern auch Herrn Klaviervirtuos
Lorenz zur Wiedergabe verſchiedener Werke von Liszt, Chopin,
Spindler und Grieg zu bewegen. Alle Evangeliſchen unſerer Stadt
ſind herzlich willkommen. Programme ſind am Eingang zu haben.
Der Eintritt iſt frei.

Der Verein für Feuerbeſtattung veranſtaltet an dieſem Mitt-
woch abends 81 Uhr in den „Kaiſerſälen“ einen Diskuſſions-
Abend über alle die Feuerbeſtattung betreffenden Fragen und ladet
dazu außer ſeinen Mitgliedern alle Herren und Damen als Gäſte ein,
die ſich für dieſe Bewegung intereſſieren. Da auch Gegnern zur Dar
legung ihrer Anſichten das Wort erteilt werden ſoll, ſo dürfte der Abend
ür die Frage Erd oder Feuerbeſtattung recht intereſſant werden.

Der Halleſche Ruder Klub veranſtaltete am Sonnabend e
Winterfeſt durch ein Feſteſſen und einen Ball. Aehnliche Ver
gnügungen reihen ſich zwar in der Saiſon in raſcher Folge aneinander,
ohne daß den meiſten eine beſondere Bedeutung zukommen kann, aber
der Halleſche Ruder-Klub darf mit ſeinen Feſten deswegen
beſonderer Beachtung ſicher ſein, weil er in ſeinen Kreiſen einen nicht
kleinen Teil der beſten Halleſchen Geſellſchaft vereinigt und wetl man
ſich auch fonſt dafür intereſſiert, zu erfahren, auf welcher Höhe ſich das

Leben des ruderfrohen Klubs außerhalb des Bootshauſes und der
RegattaBahnen fortentwickelt hat. Nun, der Klub und ſein Vorſtand
können mit Stolz auf den Feſtabend zurückblicken, er erbrachte wiederuut
einmal den vollen Beweis, daß der Klub nicht nur ſeinen regen Anteil
an der wahrhaften Erziehung der deutſchen Jugend hat, ſondern daß
in ihm auch ein ungewöhnliches Verſtändnis und ein erfolgreiches Ge
ſchick künſtleriſcher Betätigung lebt. Was man ſah und was man er
lebte, hatten geſchickte Hände und ſinnige Köpfe von Klubmitgliedern
gerüſtet. Der große Saal des Stadtſchützenhauſe s präſentierte
ſich aufs beſte in den blauweißen Farben des Klubs und mit den
Ruderabzeichen nach Baumeiſters Adam s Geſchmack prächtig geſchmückt.
Die Tafelmuſik unſeres Artillerie- Trompeterkorps unter Herrn Steuers
perſönlicher Leitung, die vorzügliche Küche, launige Anſprachen und
wirklich vortreffliche Liedervorträge einiger Künſtler brachte bald eine
heimiſche Feſtſtimmung hervor. Der Vorſitzende des Klubs, Herr
Stephan, gab einen kurzen Ueberblick über die Entwickelung des
deutſchen Ruderſports überhaupt, rühmte das hohe Jntereſſe und die
Fürſorge unſeres Kaiſers für die Fortentwickelung des Ruderns und
weihte ſein Glas dem Wohl unſeres Kaiſers. Herr Dr. Leid
holdt, einer der Mitgründer des Klubs ſprach in ſeiner humorvollen
Art über das Wachſen und Blühen des Klubs, über ſein gutes Einver-
nehmen mit der Halleſchen Bürgerſchaft und brachte ſein Glas den Gäſten
dar. Herr Graeb toaſtete auf die Damen. Während der Tafel
wurde die Feſtgeſellſchaft von den Herren Otto Schulze, Georg
Thaiß und Martin Jakobi durch den Vortrag mehrerer Opern-
partien und Lieder erfreut, denen der berechtigte Beifall ebenſo wenig
fehlte wie den Liedern von Fräulein Charlotte Fun ß. Auch diesmal
wieder folgte dem anerkannt vortrefflichen Geſang der jungen Künſtlerin
ein herzlicher Applaus. Auch Herrn Stahlberg s ſchöne Erzählung
ſoll nicht vergeſſen ſein. 30 Herren und Damen des Klubs führten
ein prächtiges großes humoriſtiſches Geſangs-Deklamations- und Ballett-
Potpourri auf: „Ein Blick in die Operette“, ein Tele-Mele,
von Herrn und Frau Stahlberg von unſerem Stadttheater
inſzeniert und geleitet. Es iſt ſchwer, das reizende Bild im einzelnen
zu ſchildern. Eine Fülle von Grazie und Darſtellungskunſt, eine ſehr
beachtenswerte Technik im Spiel und Tanz und dazu wohlgeſchulter,
künſtleriſcher Geſang, das Ganze aber im Rahmen der prachtvollen
Koſtüme, kurz, es war nur eine Wirkung und nur ein Urteil. Geiſha,
Fledermaus, Luſtige Witwe, Walzertraum, Frühlingsluft, Dollar
prinzeſſin zogen bunt vorüber. Die Aufführung aber hatte auch noch
eine herzliche, intime Seite, ſie ſchloß mit einer Huldigung für den
Vorſitzenden, Herrn Stephan, dem ein prachtvoller Pokal überreicht
wurde, und der ſich mit herzlichen Worten und einem Hoch auf das
Vaterland bedankte. Auch Herr Albert Lange, der maſtre de plaisir
wurde in ähnlicher Weiſe geehrt und auch Herrn Stahlberg
gedankt. Als die Polonaiſe begann, war die Mitternacht ſchon
lange vorüber.

Vom Volksbildungsverein. Dienstag, den 16. Februar, abends
8 Uhr wird Herr Geheimrat Profeſſor Dr. Anton über Hypnotis-
mus im ärztlichen Sinne im Hörſaal Nr. 18 des Seminargebäudes
der Univerſität ſprechen. Eintritt 50 Pfg. Donnerstag, den 18. Febr.,
abends 8 Uhr findet in den „Thalia-Feſtſälen“ der 61. Unter-
haltungsabend ſtatt. Frau Schriftſteller Ottilie Stein aus
Karlsruhe wird einen Vortrag über Märchen, Sagen und Dichtung
halten. Außerdem werden noch Fräulein Armbruſt aus Kaſſel, die über
ſehr bedeutendes Stimmuterial und gute Schulung verfügt, geſangliche
und Herr C. Armbruſt aus Kaſſel und Fräulein Fiſcher aus Halle
muſikaliſche Vorträge zu Gehör bringen, ſo daß der Abend wieder ein
recht genußreicher zu werden verſpricht. Vorverkauf findet nicht ſtatt,
dagegen können Gäſte, durch Mitglieder eingeführt, gegen 40 Pfg.
Eintrittsgeld von 8 Uhr ab Eintritt erhalten.

Die Halleſche Turnerſchaft hielt am Sonnabend in den „Thalia-
feſtſälen“ ihr Winterfeſt ab. Der Vorſitzende, Herr Kaufmann O.
Brehmer, begrüßte die Erſchienenen, wies auf die turneriſche Arbeit auch
der Halleſchen Turnerſchaft hin, gedachte der Vorbereitungen zum Kreis-
turnfeſt Halle 1910 und brachte ein „Gut Heil“ auf die deutſche
Turnerſchaft aus, in das lebhaft eingeſtimmt wurde. Das Programm
war ſehr reichhaltig. Man erſah aus ihm, daß die Halleſche Turner-
ſchaft gegen die anderer Städte nicht zurückzuſtehen braucht. Den Be-
ſchluß des gelungenen Feſtes bildete ein Ball.

Der kaufmänniſche Verein für weibliche Angeſtellte hörte
am letzten Vereinsabend eine mit Humor gewürzte Schilderung eines
Mitgliedes über ihre Radtour durch Norwegen. Die Dame ſchilderte
die Naturſchönheiten dieſes herrlichen Landes mit ſeiner Mitternachts
ſonne, ſeinem warmen Klima, ſeiner kraftſtrotzenden, ſchönen und
biederen Bevölkerung, mit den mancherlei perſönlichen Erlebniſſen ſo
lebhaft und anſprechend, daß im Herzen mancher Zuhörerin gewiß der
lebhafte Wunſch erwachte, den nächſten Urlaub dort verbringen zu
können und daß man der Rednerin aus innerſter Ueberzeugung Dank
und lebhaften Beifall ſpendete.

Die Oberfechtſchule Nr. 52 der Deutſchen Krieger-Fecht-
Anſtalt hält ihre Monatsverſammlung Dienstag, den 16. Februar,
abends 8 Uhr im „Markgrafen“ ab. Dort findet auch die Ausgabe
der Feſtkarten ſtatt. Freunde und Gönner ſind willkommen.

Aus dem Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. Arbeits
vermittelung für Ausbeſſerinnen.) Auf die jetzt vom
Gewerkverein der Heimarbeiterinnen eingerichtete Arbeitsvermitielung
für Auebeſſerinnen werden alle Hausfrauen unſerer Stadt auf-
merkſam gemacht. Neben der ſeit Herbſt beſtehenden Arbeitsver-
mittelung für Heimarbeiterinnen aller Zweige iſt dieſer neue Zweig
der Arbeitsvermittelung auf Wunſch einer Reihe von Mitgliedern, wie
auch auf vielfach geäußerte Anregung von Damen anderer Stände
aufgenommen worden. Um wirklich tüchtige Ausbeſſerinnen
empfehlen zu können, hat der Gewerkverein durch einen Lehrkurſus
ſeine Mitglieder gründlich ausgebildet. Damen, die eine Ausbeſſerin
ins Haus zu nehmen oder Wäſche und Kleidungsſtücke außerhalb des
Hauſes ausgebeſſert zu haben wünſchen, werden gebeten, ſich an die
Sekretärin des Gewerkvereins, Fräulein Schrecker, Kaiſer-
ſtraße 21 II, zu wenden.

Für die

empfehle in

Kleiclerstoffen u. Konfektion

Frühjahrs- Neuheiten

treffen täglich ein.

nur soliden Oualitäton bei grösster Auswahl und in jeder Preislage

schwarze u. farbige Kleiderstoffe
Seidlenstofſfſe,

Jacketts, Wäsche, Vnterröcelce.
[Forſigo Konfrmanginnen Kleider.

Zruno Freyiag,
Noster- und Auswahlsendungen nach auswärts bereitwilligst.
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Ein Unterrichtskurſus. Für die Mitglieder
der an das chriſtliche Gewerkſchaftskartell angeſchloſſenen t
fiaden im Laufe der Monate Februar und März ſoziale Unterrichts
kurſe ſtatt. Der erſte dieſer Kurſe, über Volkswirtſchaſt, den die
Sekretärin des Gewerkvereins der Heimarbeiterinnen, Fräulein Margarete
Schrecker aus Halle, übernommen hat, findet Seit den 19. Februar,
abends 8 Uhr im Reſtaurant „Herzog“, Große Ulrichſtraße 55, ſtatt.

Vom Apollotheater Gaſtſpiel des Rheiniſchen PoſſenEnſembles
Job-Claſſen). Seit Sonnabend ſpielen die Kölner Gäſte ein neues
Stück, genannt „2: 15“. Dieſer Qualitätsbegriff aus dem Raucher
leben iſt eigentlich für die hinter ihm ſtehende, ſtürmiſche Heiterkeitauslöſende Poſe ein viel zu wenig ſagender Titel. „2: 15“ iſt eine

Poſſe mit Geſang, bearbeitet nach der Poſſe „Der Zechpreller“. Um
eine harmloſe, nicht beabſichtigte Zechprellerei mit allen ihren möglichen
und unmöglichen Folgen handelt es ſich in dem Stück. Dazu kommt
das denkbar günſtigſte Milieu Ort der Handlung Hotel Geierſtein in
der Schweiz, 2000 m über dem Meere Kellner, Touriſten und Gäſte
in buntem Durcheinander. Und dazwiſchen dieſer unglückſelige Rentner
Anton Streuſand, der ſeine Brieftaſche verloren hat. und nun mit ſeiner
Tochter Liſa einem geriebenen Hotelier ausgeliefert iſt, der nicht umſonſt
zehn Jahre in Monte Carlo und Nizza Oberkellner geweſen iſt, daher
ſtammt auch ſeine Menſchenkenntnis „2: 15“ iſt auch ſo eine Taxe,
diesmal trifft es nur die Unrechten! Das Spiel war ausgezeichnet.
Herr Direktor Claſſen, der im „Mann mit dem Fimmel“ ſo rechts
den wilden Mann ſpielte, konnte in ſeiner Darſtellung als unbeholfener,
in Verlegenheit geratener Rentner Streuſand garnicht natürlicher ſein.
Als blumenſammelnder Alpenwanderer, als Hausknecht und ſchließlich
ſogar als jodelnde Nachtigall aus dem Zillertal konnte er nicht
humoriſtiſcher wirken. Frau Direktor Jo b ſpielte die zweite Hauptrolle
und erweckte durch ihr Spiel in ihren drei Typen, als feſche Touriſtin,
als Hausmädchen wider Willen und als luſtiger Tiroler Buab, der die
übermütigſten Schnadahüpfle ſingt, das regſte Jntereſſe. Auch dieübrigen Sarſteller waren ſo gewandt und flott im Spiel wie nur
möglich. Hier mögen ſie ihre Leiſtungen ſummariſch anerkannt finden.
Das Kopf an Kopf ſitzende Publikum amüſierte ſich köſtlich. Der platt
kölniſche Humor zündete und rauſchende Beifallsſtürme durchzogen immer
wieder das Haus. Das zugkräftige Stück „2: 15“ wird ſich raſch die
Gunſt des Publikums erobern.

Die Lieferung von Uniformen uſw. für die PolizeiExekutiv
beamten in Halle iſt zum 1. Februar 1909 ausgeſchrieben worden.
Mehrere Halleſche Geſchäſtsleute haben ſich darum beworben. Wie wir
erfahren, hat die Schneider-ZwangsJnnung zu Halle, der alle in
Frage kommende Betriebe unterſtehen, die Bitte an die Behörde gerichtet,
daß wenn die Lieferung nach Halle vergeben werde, der Zuſchlag wegen
der gegenwärtigen herrſchenden ganz außerordentlichen Arbeitsloſigkeit
recht bald erteilt werden möge. Hoffentlich erfolgt die Vergebung an
Halleſche Schneider. Die vorübergehend hieſigen Geſchäftsleuten über
tragenen Lieferungsteile und die Anfertigung der Reparaturarbeiten
konnten den geübten Arbeitern niemals eine Sicherung für ſtete Be
ſchäftigung bieten und daher ſoll auch mit der tatſächliche Mangel an
ſolchen in flottgehender Geſchäftszeit gewinnen.

Vorfſicht bei Glätte, ſtreut Aſche Vor dem Grundſtück Tal
amtſtraße 7 glitt am Sonnabend nachmittag ein 15jähriges Mäd
chen aus und brach den rechten Unterſchenkel. Die Verunglückte wurde
mit dem ſtädtiſcher. Krankenwagen nach der eng Klinik u
Vor dein Grundſtück Brachwitzerſtraße 4 glitt ein ſtädtiſcher Arbeiter
aus und zog ſich hierbei eine Verſtauchung des rechten Beines zu, ſo
daß er nach ſeiner Wohnung gebracht werden mußte.

Kleine Brände. Am Sonnabend abend wurde die Feuerwehr
nach dem Grundſtücke An der Univerſität 6 zur Beſeitigung eines
Stubenbrandes und zur Beſeitigung eines Kelierbrandes
in der Nacht zum Montag nach dem Grundſtücke Uleſtraße 3, Sonntag
nacht zur Beſeitigung eines Schornſteinbrandes nach dem
Grundſtücke Friedrichſtraße 48 gerufen. Jn der Nacht vom Sonn
abend zum Sonntag brach infolge eines Defektes an der
Heizungsanlage im Keller eines Geſchäſtshauſes auf dem Markt
ein Brand aus, der zwar ohne Gefahr erſtickte, aber durch ſtarke
Rauchentwickelung nicht unbedeutenden Schaden verurſachte.

Von Stadt und Straße. Am Sonnabend nachmittag brach
vor dem Grundſtück Merſeburgerſtraße 25 die Vorderachſe eines Fleiſcher
wagens aus Ammendorf. erkehrsſtörungen fanden nicht ſtatt.
Sonntag nachmittag wurde vor dem Grundſtück Kurallee 8/9 ein
53 jähriger Mann von Krämpfen befallen. Er erholte ſich bald
wieder und konnte ſeinen Weg allein fortſetzen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S,, den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 13. Febuar 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3237 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Hochſchulnachrichten. Wie die „Hochſchulkorr.“ erſährt, iſt für

das durch Ableben des Profeſſors H. Minkowski erledigte Ordinariat
der Mathematik an der Univerſität Göttingen der Privatdozent an
der Berliner Univerſität Profeſſor Dr. 4 i1. Edmund Landau
berufen. Dr. Landau iſt ein geborener Berliner (1877). Wie wir
hören, hat der a. o. Profeſſor der klaſſiſchen Philologie Dr. Ludwig
Radermacher in Münſter i. W. den Ruf als ordentlicher
Profeſſor an die Wiener Univerſität angenommen. Dr. Radermacher
iſt 1867 zu Siegburg geboren. Wie verlautet, iſt dem Privatdozenten
für Pharmakologie, Aſſiſtenten am pharmakologiſchen Inſtitut der
Breslauer Univerſität Dr. wed. Johannes Viberfeld der
Titel „Profeſſor“ verliehen worden. Verſetzt wurde der bisherige
o. Profeſſor und Direktor der mediziniſchen Klinik, Geh. Med.Rat
Dr. Oskar Minkowski vom 1. April 1909 ab in gleicher Eigen
ſchaft an die Univerſität Breslau als Nachfolger von Profeſſor
v. Strümpell. Ernannt wurde der o Univerſitätéprofeſſor Dr. pil.
Julius Bauſchinger in Berlin vom 1. April 1000 ab zum
ordentlichen Profeſſor der Aſtronomie und Direktor der Sternwarte an
der Univerſität Straßburg i, El ſ. als Nachfolger des in den Ruhe
ſtand tretenden Profeſſors Ernſt Becker. Prof. Bauſchinger iſt 1860 zu
Fürth in Bayern geboren. Der etatsmäßige Proſeſſor der Land
wirtſchaft an der landwirtſchaftlichen Akademie Bonne Poppels-
dorf Dr. Johannes Hanfen, Vorſteher des Jnſtituts für Tierzucht
und Molkereiweſen, hat einen Ruf als Generalſekretär der rheiniſchen
Landwirtſchaftskammer abgelehnt.
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Sport und Jagd,
Beim thüringiſchen Winterſportfeſt in Oberhof wurde Erſter

im Langlauf-Verbandsrennen Krökel- Neuhaus in 46 Minuten,
im Hindernislauf für Militär Fiſcher-Erſurt, für Forſt
beamte Kümmer-Friedrichroda, im Vobsleighrennen um
die Meiſterſchaft von Deutſchland und den Goldpokal des Kronprinzen
gewann die Mannſchaft der Schulgemeinde Wickelsdorf in 281 Sekunden,
im Schneeſchuh-Langlauf um die Meiſterſchaft von Thüringen
und um den Wanderpreis des Herzogs gewann Böhm-Ernſithal in
53 Minuten. Jm großen Sprungilauf des internationalen
Rennens um die Meiſterſchaft Thüringens (auf Schneeſchuhen) ſiegte
BöhmHeimes aus Ernſithal. Beim internationalen Sprun g
1auf um den Ehrenpreis des Großherzogs von Weimar ſiegte BlichKriſtiania, beim Wettrodeln um e Meiſterſchaft Thüringens
JägerFriedrichroda.

Die Goslarer Ortägruppe des Oberharzer Schiklubs hat ihrfür den geſtrigen Sonntag in Ausſicht genommenes Winterfeſt e

Ende des Monats verſchoben, weil geſtern die Ortsgruppe
lausthal, wie berichtet, ihr Winterfeſt angeſetzt hatte, und am

nächſten Sonntag Hahnenklee ſein Winterſeſt ſeiern und ſeine neue
Rodelbahn einweihen will. Die Ortsgruppe Goslar und der akademiſche
Schiklub Göttingen, die ihre Ortsgruppenläufe alljährlich gemeinſchaſtlich
auf dem Goslarer Winterſportplatze abhalten, werden an einem Sonn
tage Ende Februar oder Anfang März ihr Winterſeſt veranſſalten.

4 Die ſechſte internationale MotorbootWettfahrt von Mongeofindet vom 31. Mag bie 11. April ſiait. Die Preiſe von

100 o00 s wird kreich entlich gegen Amerika zu verteidigen en. Man ſeek Veſen intereſſanten Kawe in Monte Carlo

mit größtem Intereſſe entgegen.

Briefkaſten.
M. Awg. Leider inußte es ſein, denn die Zeitung hat die Pflichtendes Chrouniſen zu erfüllen. Wir bemühen S aber, dergleichen

abſcheuliche Geſchehniſſe kurz zu regiſtrieren und nicht im Schmutz zu
ſchwelgen, wie es die Senſationspreſſe zu tun pflegt. t

Börſen und Handelsteil.
Allgemeines.

A. Riebeckſche Montanwerke, A.G. zu Halle a. S. Wir
machen unſere Leſer darauf aufmerkſam, daß am Dienstag, den 16. cr.,
das Bezugsrecht auf Riebeck-MontanAktien zum letzten Male
zrhandelt wird. Am Mittwoch, den 17. er., iſt der letzte Termin für
en Bezug von jungen Riebeck-Aktien.

A. Riebeckſche Montanwerke, Aktiengeſellſchaft, Halle a. S.
Das Bezugsrecht auf die jungen Aktien wurde an der Berliner Börſe
zum erſten Male notiert, und zwar mit 3,75.

8 Zörbiger BankVerein von Schroeter, Koerner u, Co., Kom
manditgeſellſchaft auf Aktien, Zörbig. der am 12. Februar er.
ſtattgefundenen Auſſichtsratsſitzung legte der Vorſtand die Bilanz pro
1908 vor. Nach 5033,50 ordentlichen Abſchreibungen und 4029,52 C.
Extra Abſchreibungen verbleibt ein Reingewinn von 78 289,83
Nach fernerem Abzuge der Tantiemen wird vorgeſchlagen, an die alten
Aktionäre, wie bisher, eine Dividende von s Pro z. und auf
die neuen Aktien die Halbjahresdividende ebenfalls zu 8! Proz. zu
verteilen, 2200 dem Beamtengratifikations-Kontogutzuſchreiben, 096 6,66 dem Reſervefonds zur Abrundung
auf zuſammen 160000 zuzuführen hingegen den Reſt
betrag von 6394,92 auf neue Rechnung vorzutragen.
Durch obtge Abſchreibungen ſind das Jnventar, Säcke- und Safeſchrank
anlageKonto bis auf je 1 C abgeſchrieben worden. Die Vorſchläge
fanden die Einwilligung des Aufſichtsrates und werden der am 4. März
ſtattfindenden General Verſammlung zur Genehmigung unterbreitet
Der Jahresabſchluß pro 1908 liegt zurzeit zur Einſichtnahme im
Geſchäftslokal des Vereins aus.

Bankverein Artern, Spröngerts, Büchner Co., Commandit
Geſellſchaft auf Aktien, Artern. Jn der am 12. er. ſtattgefundenen
Auſſichtsrateſitzung wurde beſchloſſen, der zum 17. März d. Js. ein
zuberufenden Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende
von 10 gegen 18 im Vorjahre, vorzuſchlagen.

Leipziger Kredit-Bank, Leipzig. Die Verwaltung hat
beſchloſſen, der Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende

von 7 9 für das e 1908 vorzuſchlagen. (Jm Vorjahre
wurden 8 Dividende verteilt,)

Preußiſche Pfaundbrief-Bank. Verſchiedene Berliner Vorort
r haben bei der Preußiſchen Pfandbrief-Bank amortiſierbare
ommunaldarlehen auſgenommen: Friedrich sfel de im Be

trage von 2 000 000 zum Zwecke der Erbauung eines Rathauſes
und der Anlage von Straßen Reinickendorf 1100 000
für den Bau eines Kraukenhauſes und für Straßenanlagen Tegel
400 000 zu Schulbauzwecken. Die Genehmigung der vorgeſetzten
Behörde iſt erteilt. Nach Auszahlung der Beträge verausgabt die Bank
r dieſer Darlehne ihre mündel ſicheren Kommunal
Obligationen,

Die Verwaltung des Eſſener Bankvereins beantragt die
Erhöhung des Aktienkapitals um 5 Millionen Mark auf
20 Millionen Mark.

Aktien Zuckerraffinerie Genthin. Die Fabrik war vom
9, Oktober 1907 bis 12. Februar 1908 und vom 4. bis 30. Mai 1908
im Betriebe, und hat 1 201 694 Ztr. Rüben und 407 705 Ztr. Roh
n verarbeitet. Es wurden daraus 504 797 Ztr. raffinierte

ucker und Melaſſe gewonnen. Die Betriebseinnah men
tellten ſich auf 8 225 925 (12 997 327 i. V.). Die Betriebsaus
gaben erſforderten 8 166 600 (12 772 772 Abſchreibungen
114 100 c (121 401 ſo daß ſich für 1907/08 ein Be
triebsverluſt von 54 784 ergibt, durch deſſen Deckun
die Reſerve auf 548 reduziert wird (i. V. 102 031 .4
Reingewinn und 5 Dividende. Die Verwaltung berichtethierzu „Die Urſachen der unhaltbaren Zuſtände im Raffinations
gewerbe ſind lediglich in der großen Ueberproduktion an
weißen Zuckern auf der einen Seite und der größeren Nachfrage nach
Rohzucker auch ſeitens des Exports auf der anderen Seite zu ſuchen,
Vorausſichtlich wird der Konkurrenzkampf der Raffine-
rien in Zukunft noch größer werden, da ſich die Abſatzver
hältniſſe nach dem Auslande noch weſentlich verſchlechtert haben.
Durch maſchinelle Verbeſſerungen will die Geſellſchaft eine ver
größerte Verarbeitung und eine rationellere Ausbeutung des
Rübenmaterials erzielen. Für die Kampagne 1908,09 gelangt
die Rübenernte von 9070 Morgen zur Verarbeitung.

Norddeutſche Zucker Raffinerie Frellſtedt. Die Generalver
ſammlung genehmigte den Jahresabſchluß, der einen Betriebs
verluſt von 618 344 C ergibt. Der Vorſitzende bemerkte, daß auf
eine Beſſerung zu hoffen ſei, wenn die Bankverbindung Wohlwollen
zeige, Künſtig wolle man ſich auf die Entzuckerung des Roh
zuckers beſchränken. Es ſei zu hoffen, daß man diesmal ohne
Verluſt abſchließe. Für März wird eine Verſammlung der Jnhaber
der noch umlaufenden 1200 000 A. Obligationen berufen werden, die die
jährliche Amortiſationsverpflichtung auf fünf Jahre ſtunden ſollen, da
hiervon die Bank die Hergabe weiterer Mittel abhängig macht.

Kölniſche HagelVerſicherungs Geſellſchaft. Der Abſchluß
für 1908 ergibt einen Verluſt von 1048 909 der aus dem
r gedeckt werden mußte. Es war deshalb von den Aktio
nären eine Einzahlung von 200 auf die Aktie einzufordern.
Dadurch erhöht ſich das eingezahlte Aktienkapital von bisher 1 800 000
auf 3000 000 während ſich die Wechſelverbindlichkeit der Aktionäre
von bisher 7 200 000 auf 6 000 000 vermindert. Die Geſell
wo hat 1908: 43 163 (i, Vorj 48 298) Policen mit einer Verſicherungs
umme von 257 011 222 C (i, V. 253 644 523 und einer reinen
rämien Einnahme von 2538 611 C. (2 3009 911 abgeſchloſſen.
ie Zahl der Schäden betrug 10 008 (5849) und die Entſchädigungs

umme 3 149 262 (2 361 045 A). Davon entfielen für eigene
echnung 3 140 200 (2 3509 038 Eine Erhöhung der Prämien

ſätze hat die Geſellſchaft mit Erfolg angeſtrebt.
Die RauchwarenZurichterei und Färberei Aktiengeſellſchaft

vormals Lonis Walters Nachfolger, Markranſtädt, hat aus dem Jahres
gewinn von 1908 den aus dem Jahre 1907 verbliebenen Fehlbetrag
und die Abſchreibungen getilgt; es verbleibt ein Gewinnſaldo von 7601
Mark, der auf Reſervefondskonto übertragen werden ſoll. Eine Divi
den de gelangt ſonach nicht zur Verteilung Jnſolge der ſeit Januar
wirkenden Verbände der Zurſchterei- und Färbereibeſitzer ſowie der
Rauchwarenhändler und angeſichts voller Beſchäftigung der Fabrik be
ſtehen nach Mitteilung der Verwaltung jetzt beſſere Ausſichten

Königin-Marienhütte, Aktiengeſellſchaft, zu Cainsdorf i. S.
z der Auſſichtsratsſitzung vom 12. d. M. wurde der Abſchluß ſür das

eſchäftsjahr 1008 vorgelegt. Der Hüttenbetriebsgewinn betrug 1085 392
Mark und der Reingewinn 492 336 A. einſchließlich des vorjährigen
Vortrages von 72 366 C. Es wurde beſchloſſen, eine Dividende
von 6 Vorj. 8) auf das geſamte Aktienkapital (Vorzugsaktien und
Stammaktien) zu verteilen und 96 869 vorzutragen. Die innere
Kräſtigung der Geſellſchaft geſtattet es der Verwaltung, wie mitgeteilt
wird, wie in dem abgelaufenenen Jahre auch im Jahre 1000
der Entwicklung des Geſchäfts mit Ruhe h

Königsberg-Cranzer Eiſenbahn. Wie mitgeteilt wird, kanneine Dvite nde von etwa 6 (i. Vorj, 43/,) o in Ausſicht ge
nommen werden.

ne

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Fritz Sengeſpeik in Gr.-Wuſterwitz b. Genthin,

Malermeiſter Fr. Weſche in Burgdorf b. Goslar. Maurer Johann
Sauerbrey in Rohr b. Suhl.

a

en daunw Frrrtberigt vinzialſächſſchen Saatzuſchaft Halle a. S. in gar ſenwieingetretene ſcharfe Froſt bei Oſtwind hat veranlaßt, daß die Lande

ſich ſtärker eindeckten und war die Nachfrage ſo groß, daß wir in dieſer

Woche acht Partien ränmen konnten. rWir notieren heute in von der Landwirtſchaftskammer Halle a. S
anerkannten Saaten: Gerſte: Himmels goldene Melonen 24—26
Svalöfs Hannchen 24—-26 Hanna, eigene Züchtungen und Abſaaten
26 30 Svalöfs Prinzeß 24-26 udolf- Bethgeſche Brau
gerſte I, II, III iſt in Original und Abſaaten geräumt. Lieferung 1910
34—36 Hafer: Original r inslebener 26—28
Original Behrens Schlanſtedter 28--30 Himmels früher Auguſt
28—30 Strubes Schlanſtedter, eigene Züchtungen und Abſagaten,
22--25,50 Ligowo, eigene Züchtungen und Abſaaten, 22—26
Beſeler II Weizen; Mahndorfſer roter Schlanſtedter 26
bis 28 Heinr. Mettes roter Bordeaux 26- 28 Flandriſcher

Kraffts Bordeaux 24—.26 Svalöſfs Perl 24—-26
J 25—27 Roggen: Petkuſer Sommerroggen 24—26 A.

lles für 50 hg ab Verſandſtation je nach Quantum und Sorte.
Stroh und Heu.

4t Halle a. S., 16. Febr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal)
Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,26 bei Partien,
2,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papiekfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,15 A. Weizenſtroh 1,10 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
troh 1,30 Weizenſtroh 1,30 in einzelnen Fuhren: Roggen-bers 1,70 Wetzenſtroh 1,70 Brfeitdruſch bei Partten: Roggen-

roh 1,60 1,75 Weizenſtroh 1,60 75 At., in einzelnen Fuhren:
enſtroh A. Weizenſtroh

ieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
3,25 3,50 in einzelnen Fuhren 3,75 gute fremde Sorten
bei Partien 2,60-—8,00 in einzelnen Fuhren: 3,25 C.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,25 bis
3,60 in einzelnen Fuhren: 3,75 C. minderwertige Sorten,
bei Partien AC, in einzelnen Fuhren A.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Laoungen: frei Bahn hier 1,00 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50 A.

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,75.4,
in einzelnen vom Lager hier 2,50 A.

Schmalz. Butter. Speck.

bericht der Hall. Ztg) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 114--116 AC, do. IIa Qual.
112--114 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choiec
Weſtern Steam 56,75-—57,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
58,50. Berliner Stadtſchmalz Krone 58,50 64,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 59,50-—64,00 Speck; mäßige Nachfrage.

Salpeterpreiſe am 15. Februar 1009.
Sofort: Hamburg 8,95 Magdeburg 9,15

März 1909: Hamburg 9,05 Magdeburg 9,25
ebruare März 1910: Hamburg 9,30 Magdeburg 9,50
endenz: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 15. Febr. Preis pro 100 Kilo 11,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.
Febr. Tpener Drahtbericht der Halleſchen Zeltung.)

ornzucker 88 ohne SackNachprodukte 760 ohne Sack 8,05—8,20. Tendenz: ruhig.
rotraffiuade l. ohne Faß 19,75--20,00.

Kryſtallzucker l. mit
Gem. Raffinade mit Sack 19,60 19,75,

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
bruar 20,10 20,156. Mai 20356. 20 40B.
ärz 20 106G, 20,208. Auguſt 20,656G. 20 70v.

April 20,206, 20,30V. Oktober Dezember 19 306, 19,408.
Tendenz ruhiger.

Hamburg, 15. Febr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung,)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
bruar 20.106G. Mai 20,406G.
ärz 20,156. Auguſt 20,70 B. Tendenz: ruhigAput 20,266. Okt.Dez. 19,356.

Kaffeebericht,
Hamburg, 15. Febr. (Vormittagsébericht.) Kaffee, good average Santos.

Mär 34 September 32Mia 341 Dezember 32 u Tendenz behauptet.

un uun] Tendenz: geſchäftslos,

Berliner Produktenbörſe vom 15. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Bei ruhigem Verkehr zeigte der heutige Getreidemarkt im
Hinblick auf die milde Witterung ein mattes Ausſehen. Weizen
litt außerdem unter der geringen Konſumnachfrage. Auf die
Roggenpreiſe drückte Provinzangebot. Hafer und Mais waren
ohne Handel. Rüböl war behauptet.

Weizen per Mai 219,50 Ac, Juli 219,50 Sept. 211,25
Noggen ver Mai 175,75 Juli 179 75 Sept.

afer per Mai 168,00 Juli 170 00
da s per Mai 152,00 Juli 149,75

Rüböl per Februar Mai Oktbr.
Börſe von Berlin vom 15, Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Gegenüber der am Schluß der vergangenen Woche ſich
bemerkbar machenden Ermattung kam heute wieder im Ver
laufe eine etwas zuverläſſigere gute Stimmung zum Durch
bruch. Die Meldungen aus Konſtantinopel laſſen eine ruhige
Entwicklung der dortigen Verhältniſſe erwarten, und auch
aus Serbien liegt nichts vor, was neuen Befürchtungen hätte
Nahrung geben können. Allerdings verhielt ſich die Spe
kulation äußerſt zurückhaltend, und die Kursbewegung hielt
ſich in engen Grenzen und war auch nicht gleichmäßig. Auf
dem Bankenmarkte zeichneten ſich Kreditaktien im Anſchluß
an Wien und Dresdner Bank durch Beſſerung der Kurſe
aus, ſpäter auch Diskonto Kommandit-Anteile. Der Renten
markt war wenig belebt. Deutſche Reichsanleihe litt unter
Realiſierungen. Türkenloſe ſtellten ſich M. höher. Auf
dem Bahnenmarkte trat Jntereſſe für amerikaniſche Werte
bei anziehenden Kurſen hervor. Angeblich bot die Anregung
hierzu die Genehmigung der Bodsemiſſion bei der Erie-
bahn. Montanwerte waren anfangs ruhiger; dann aber
ſtiegen die bevorzugten Werte unter Führung von Phönix.
Bochumer gewannen ziemlich 1 Proz., Phönix 114 Proz.

a 0 Proz. Schiffahrtsaktien neigten zur Schwäche.
Elektrizitätsaktien befeſtigten ſich nach ſchwächerem Beginn
Bei Beginn der zweiten Börſenſtunde war der Verkehr
äußerſt gering. Tägl. Geld 154 Proz. Privatdiskont
314 Prozent. f

Berlin, 13. Febr. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original
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ſehte Draht und Feruſprech Nachrichten.
Der Berliner Meſſerſtecher.

lin, 15. Febr. Heute vormittag 10 Uhr verſetzteein Hrn Zhjähriger Mann vor einem Hauſe der Gitſchiner
aße der 48jährigen Kaufmannsfrau Albertine Henke einen
eſſerſtich, durch den die linke Hand und der linke

Oberſchenkel der Frau verletzt wurden. Der Täter iſt ent

kommen. xBerlin, 15. Febr. Die ſteigende Zahl der Atten
tate auf Frauen und Mädchen hat den Polizeipräſidenten verJ Belohnung auf die Ergreifung des Täters von

1000 Mark auf 3000 Mark zu erhöhen.
Vom Balkan.

Konſtantinopel, 15. Febr. Die türkiſchen Blät
ter veröffentlichen die endgiltige Miniſterliſte: Da
nach übernimmt t Paſcha Präſidium und Jnneres,
Rifat Aeußeres, Riſa Paſcha Marine, Ali Riza Paſcha Krieg
Zia ed Din wird Scheich ül Jslam. Die anderen Miniſter
des bisherigen Kabinetts verbleiben auch in dem neuen, in
dem das jungtürkiſche Element vorherrſcht.

Berlin, 15. Febr. Das Mitglied des Reichstags und
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes Wattendorff
(Ztr.) iſt geſtern in Jbbenbüren geſtorben.

Stuttgart, 16. Febr. Die Witwe des früheren Präſiden-
len der württembergiſchen erſten Kammer, des Fürſten Wil
heln, Marie von Oldenburg-Zeil, geb. Prin
zeſſin von Thurn und Taxis, iſt in München an einem
Schlaganfall im Alter von 51 Jahren geſtorben.

Paris, 15. Febr. Jm Departement Haute Marne
wurde anſtelle des zum Senator gewählten Radikalen
Mougeot der Sozialiſtiſch-Radikale Rouet mit 10962
Stimmen gegen den katholiſchen Liberalen Preſſin gewählt,
der 9354 Stimmen erhielt.

Waſſerſtände am 15. Februar
Saale: Halle Untp. 2,50, Obp. Trotha Untp. 2 84,

Grochlitz 4 1 83, Bernburg Untp. 2 20, Kalbe Obp. 2 24 Kalbe
Unty 2,16. Elbe: Leitmeritz 0,17, Außig 0,29, Dresden

124 Toryau 1,17, Wittenberg 2,28, Roßlau 1,85.

Barby 248, Magdeburg 2,12, Tangermüinde 3,94, Witten
berge 4,96, Hohnſtorf 2 37. Mulde: Düben 0,76.

Geſtern mittag 12 Uhr Deichbruch bei Rädelin 200 m Breite. Sie Eisbrechdampfer erreichten geſtern

Kilometer 484,5 bei Lenzen. Außig und Dresden Treibeis,
Torgau Treibeis ſtark, Wittenberg und Roßlau Treibeis mäßig,
Barby und Tangermünde Treibeis ſchwach, Wittenberge Eisſtand,
Düben Treibeis mäßig, Münden Grundeis ſchwach, Minden
Grundeis ſtark.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vow 15. Februar, früh 8 Uhr.

herrſchte geſtern in Deutſchland zunächſt heiteres, trockenes Froſtwetter.
Jm hohen Norden war jedoch eine Depreſſion von unter 735 mm Tieſe
vorhanden, welche ſpäter Einfluß erlangte, indem ſie ſich ſüdoſtwärts
ſortbewegte und ſtarkes Fallen des Barometers (in Magdeburg bis
jetzt 18 mw) veranlaßte bei nordſüdwärts fortſchreitender Trübung und
Erxwärmung, ſo daß heute früh vielfach leichtes Tauwetter herrſcht.
Die Rückſeite der Störung dürfte uns bereits morgen wieder kälteres
Wetter mit Schneeſchauern bei veränderlicher Bewölkung und ſtarken
Winden bringen.

Voranusſichtliches Wetter am 16. Februar Wechſelnd bewölktes,
kälteres Wetter mit Schneeſchauern bei ſtarken Winden.

Vorausſichtliches Wetter am 17. Februar: Teils heiter, teils
wolkig, nur noch ſtellenweiſe etwas Schnee, früh ſtarker, am Tagee 77 gelinderer Froſt.Temperatur aOrt Auſte Deipe Wind Wetter re Preisnotierungen für Kux vom 15. Februar.r

druck ratur böchſter niedrig S S Mitgeteilt von der Filiale derStand Stand S Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
Halle) 705,65 1 s bedeckt 1 ſ-2 2 e geg reTorgau?) 759,5 0 W 3 -0 4 3 n i 299 82 ſattort-ort.- Ah 52

7 e 77 T7T Amen 55Nordhauſen“) 761,0 NW 4 2 1 Mit n. A. e 4400 1225 1260Magdeburg“) 769,8 W 4 2 1 0 n 23 7 e nnnien i 155Gardelegen)) 753,4 2 W s bedeckt 2 --1 net in be 1469 3355
Brocken S 2 o u en so 12000 Tubri 3450 3526Nachts Schnee, Nachts Schnee. Nachts geringe Nieder rin 27 e
ſchläge. Abends und nachts Schnee. Nachts geringe Niederſchläge. nene zit e z ihr W

all 3 Akt. 6 7Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes. r e 5 8 r s rDie geſtern im hohen Norden befindliche tiefe Depreſſion hat en denten z 5e8
ſich ſüdoſtwärts nach Finland fortgepflanzt. Jn Norddeutſchland n r u 955 en en 277
ſind daher allenthalben friſche bis ſtarke weſtliche Winde einge renienen von zeäten 6700 6200 ſſegſries 1.. ...““7: i z200
treten, die eine weitere Zunahme der Temperatur veranlaßt eine u a n
haben. Jm Dienſtbezirk, wo ſpät abends und nachts leichte
Schneefälle vorkamen, herrſcht heute meiſt Tauwetter. Da ein
neuer Wirbel zunächſt nicht zu folgen ſcheint, ſo haben wir bei
wechſelnder Bewölkung wieder etwas kälteres Wetter mit Nieder-
ſchlägen in Schauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 15. Februar Wechſelnde Bewölkung. etwas kälter, Nieder
ſchläge in Schauern.

c

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 15. Februar morgens 5 Uhr: Unter dem
Einfluſſe eines Rückens hohen Drucks, der ſich von einem Maximum über
dem Weſteingange des Kanals bis nach dem Jnnern Rußlands erſtreckte,

n. dKursnotlerungen der Berliner Börse vom 15. Februar, 2 Uhr nachmittags.
ar aus fährliche Kurezettel ergeabeiutin der Frühb- Auogabo. Cisenbann-Aktien.
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Tendenz ziemlich fest.

Durch Erfahrung klug gewordene Leute
ziehen „Califig“ jedem anderen Abführmittel vor, und zwar
aus zwei Gründen weil es die Verſtopfung wirkſam löſt
und weil ſein reinigender Einfluß auf die Verdauungsorgane
mit größtem Erfolge jede Neigung zu chroniſcher Hartleibig
keit bekämpft.

Fügt man zu dieſer doppelten Hülfe noch die Vorzüge
ſeines ausgezeichneten Geſchmackes ſowie ſeiner angenehmen

Wirkung, ſo wird man leicht verſtehen, warumin allen Kreiſen der Bevölkerung mit großer Cal ifig

Vorliebe genommen und von den Ärzten allgemein empfohlen wird.

Nur in Apotheken erhältlich. Beſtandteile Syr. Flei Calitorn. (Speclali Modo Calitornis Frup C. parat.) 765, Rxtr. Senn. liquid. 20, Elix. ar eomp.

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:

Alsleben a, Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und
Papierhandlung.

Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirr,
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Oſteraufnahme an den hieſigen ſtädtiſchen höheren Lehranſtalten,

a) Stadtgymnaſium und Vorſchule.
Das Schuljahr 1909 beginnt Donnerstag, den 15. April,

vormittags 8 Uhr mit den Aufnahmeprüfungen für alle Klaſſen
des Gymnaſiums und der Vorſchule. Um 12 Uhr findet für das
Gymnaſium in der Aula die Eröffnungsfeier ſtatt. Die älteren
Vorſchüler verſammeln ſich Freitag, den 16. April, vormittags
9 Uhr in ihren Klaſſen, die nach O 3 aufgenommenen Vorſchüler
um 9 Uhr in der Aula.
Arnnmeldungen werden an den Wochentagen von 12—-1 Uhr
im Amtszimmer des Direktors entgegengenommen.e b) Reformrealgymnaſium.

Schuljahr 1909 beginnt Donnerstag, den 15. April,
vormittags 8 Uhr mit den Aufnahmeprüfungen für die Klaſſen V
und V im Anbau neben der Turnhalle des Stadtgymnaſiums an
der Luiſenſtraße. Um 12 Uhr verſammeln ſich alle aufgenom
menen Schüler in ihren Klaſſen zur Entgegennahme des
Stundenplans und des Bücherverzeichniſſes.

Anmeldungen werden an den Wochentagen von 12—1 Uhr im
Amtszimmer des Direktors des Stadtgymnaſiums Eingang
Luiſenſtraße) entgegengenommen.

c) Städtiſche Oberrealſchule.
Das Schuljahr 1909 beginnt Donnerstag, den 15. April,

vormittags 8 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten Schüler.
Anmeldungen werden an den Wochentagen von 11--12 Uhr

im Amtszimmer des Direktors entgegengenommen.
d4) Städtiſche höhere Mädchenſchule.

Das Schuljahr 1909 beginnt Donnerstag, den 15. April,
e tags 8 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten Schüle-
rinnem.

Anmeldungen werden an den Wochentagen mit Ausnahme
des Sonnabends von 12-1 Uhr im Amtszimmer des Direktors
entgegengenommen.

Die Anmeldungen zu den unter a bis d aufgeführten höheren
ſtädtiſchen Lehranſtalten müſſen bis zum 1,. Februar 1909 er
folgen. Spätere Anmeldungen können nur dann berückſichtigt
werden, wenn in den eingerichteten Klaſſen noch Platz vor-
handen iſt.

Halle a. S., den 26. Januar 1909
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit auf die Einrichtung aufmerkſam gemacht,

daß den Paketbeſtellern auf ihren Beſtellungsfahrten Pakete ohne
Wertangabe zur Abgabe bei der Poſtanſtalt übergeben werden
dürfen. Es iſt auch geſtattet, bei der Poſtanſtalt die Abholung
von Paketen aus der Wohnung ſchriftlich zu beſtellen. Für der-
artige Beſtellſchreiben oder Beſtellkarten kommt eine Gebühr nicht
ger Erhebung; dieſelben können in die Briefkäſten gelegt oder
en beſtellenden Boten mitgegeben werden. Die Paketbeſteller

nehmen die Pakete entweder innerhalb der Häuſer ſelbſt, welche
ſie zum Zwecke der Beſtellung oder Abholung betreten, oder anenſenlgea Stellen entgegen, wo ihr Fuhrwerk rwetlig hält.

Die Gebühr für G n der Pakete r 0 Pfg. für
jedes Stück. aiſerliches Poſtamt 2. chulze.

hanthauns Paul Schausei] Co., Ialle a S WiNſertoſd, Dolſenet, Mendurg. Einlösuvng von Conpons, Ver-Faut von Woritvpapiere
u. Wechsel-VerKehr ete-
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Hallescher Kpelltions-lerein, euren Halle a. 9.
Die Herren Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden hiermit zur

4. ordentlichen Generalverſammlun
welche am Dienstag, den 9. März, 12 Uhr mittags im
Sitzungszimmer der Handelskammer in Halle a. S. ſtattfinden wird,
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Entgegennahme des Geſchäftsberichts, der Bilanz, der Gewinn

und Verluſtrechnung, ſowie des Prüfungsberichts des Aufſichtsrats.
Entlaſtung des Vorſtandes und des Aufſſichtsrats.
Anerkennung der Bilanz und Feſtſtellung der Dividende.
Wahl eines Aufſichtsratsmitgliedes an Stelle des durch Tod aus
geſchiedenen Herrn Paul Hofmeiſter

Zur Teilnahme an der Generalverſammlung ſind nach S 26 unſeres
Geſellſchaftsvertrages nur diejenigen Aktionäre berechtigt, welche ihre
Aktien nebſt einem doppelten mernverzeichniſſe ſpäteſtens 7 2
Stunden vor der Stunde der Generalverſammlung hinterlegen.
Die Stelle der Aktien vertreten bei dieſer Hinterlegung auch die von der
Reichsbank oder von einem Notar erteilten Beſcheinigungen über die
Hinterlegung.

Hinterlegungsſtellen ſind
der Halleſche BankVerein von Kulisch, Kaempf Co. in Halle a. S.,
das Bankhaus H. F. Lehmann in Halle a. S.,
das Bankhaus Reinhold Steckner in Halle a. S.,
die Geſellſchaftskaſſe in Halle a. S.

Halle a. S., den 12. Februar 1909.

Kautwännischer Turnrorein
zu yHalle(gegr.1875).

Turnübung
a)der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochsu. Sonn
abends (Altersriege
Mittwoch) von 8

bis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Goldſchmied Bruno Klinz,
Große Ulrichſtraße 41.

b)der Damen Abteilung Donners-

tags von 7 bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „NMars

Fahrt, Führung, Verpflegung, Unterkunft, Besichtigungen, Trinkgelder eingeschlossen.
Ausführliche Programme Kostenfreil sowie Anmeldungen für obige Reise durch das

Auskunftsbureau für die Riviera, Berlin, Unter den Linden 69.
Anmeldeſrist bis 20. Februar 1909.Der Aufſichtsrat. la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

2290) Stecknoer. w„W„J=.dDDDMitteldeutsche Boclenkrecdit- Anstalt
zu Groeiz.

Zu der in Gewässheit des S 17, Absatz 2 des Statuts am

Mittwoch, dem 17. März d. I. vorm. 11 Uhr
im Geschäftsgebäude der Anstalt in Greiz abzuhbaltenden

ordentlichen Generalversammlung
werden die Aktionäre der Anstalt hiermit eingeladen.

Tagesordnung:
1. Entgegennahme des Geschäfteberichts, der Bilanz und der

Gewinn- und Verlustrechnung für das Jahr 1908, sowie des
Berichts des Aufsichtsrats, Genehmigung der Bilanz, Ent-
lastung des Vorstandes und Aufsichtsrats und Beschlussfassung
über die Verwendung des Reingewinnvs.

2. Wahl zum Aufsichtsrat.
Zur Teilnahme an der Generalversamwlung ist jeder Aktionär

berechtigt, weleher seine Aktien oder von einer deutschen Notendank
oder einer deutschen Staatsbebörde ausgestellte Hinterlegungsscheine
über solche spätestens am [2. März d. Je. bei der Geselisehaft oder
bei einer der nachfolgenden Stellon: Berliner Handelsgesellschaft in
Berlin, Commerz- und Disconto-Bank in Berſin und Hamburg, Deutsohe
Effekten- und Wechselbank in Frankfurt a. M., Schlesischer Bankverein
in Breslau, Bank für Thüringen vorm. B. M. Strupp, Aktien-Gesellsohaft,
Meiningen u. Gotha, Bankhaus Gebr. Arnhold in Dresden, Bankhaus
Philipp Elimeyer in Dresden, Bankhaus Hammer Sohmidt in Leipzig,
Bankhaus A. Spiegelberg in Hannover, oder bei einem Notare unter
Beifügung eines mit seiner Unterschrift versohenen Nummoeruver-
zeichnisses hinterlegt. Zur Ausübung der Stimmbereebtigung in der
Generalversammlung ist eine auf Grund der vorbezeichneten Hinter-
legung ausgestellte, vor Beginn der Generalversammlung vorzulegende
Stimmkarte erforderlich, deren Ausstellung bei der Gesellschaft oder
bei einer der in der Einladung bezeichneten Stellen spätestens am
13. März d. I8. zu beantragen ist.

Bilanz-, Gewinn- und Verlastrechnung und Gesechäftsbericht
liegen vom 24. Februar d. Js. ab in den Gesehäftesräumen der Gesell-
schaft zur Pinsicht der Aktionkre aus.

G reiz, den 9. Februar 1909. Der Vorstand.
2326] Stier. Frankenderg.

Aufruf.
Durch das plötzlich eingetretene Hochwaſſer ſind eine große

Anzahl unſerer Bürger und zwar beſonders ärmere in große Not
geraten. Wir rufen die fremder Not gegenüber ſo oft bereitwilligſt
bewieſene Mildtätigkeit an, nun doch auch der Not in der eigenen
Mitte ſich zu erbarmen. Schnelle Hilfe tut not. Gaben nehmen
entgegen: die ſtädtiſche Sparkafſſe; die Schwarzburgiſche
Landesbank; die Geſchäftsſtelle des „Deutſchen“.

Sondershauſen, den 5. Februar 1909.
Der Magiſtrat und der Gemeinderat.

Der Kirchen und Schulvorſtand.

V

862

bieht Ihr den Katfee, nicht zu teuer,

Plkant und würzig, und doeh leient,

Dann geht ihm einen Zusatz „Tebers A-S

Kaffee-Gewürz“, 50 ist's erreictt.

e

Hpecialgeschsft for

I TEN 7I ſeräbchehe

Geſucht wird 1. April eine in der feinen Küche durchaus

perfekte Köchin
oder Kochmamſell.

Zu melden mit Zeugnis früh von 8--10 Uhr bei [2343
Frau Geh. Kommerzienrat FElise StecKner, Kirchtor 6.

Feldarbeiter für das Frühjahr 1909,Galizier, Ruthenen, s Fr

Slowaken, [880
beſorgt prompt in jeder Anzahl u. beliebiger ZuſammenſtellungBiilige Löhne. (Männer, Bu Nu Mädchen ne Becingengen

Jogeph Korach- Breslau II, rer

Aleiderstoſfe
sc, ws Frl von 90 P.b 00 M. apure Fantasiestofe
i gestreift, meliert un r.

I etat täglicher Pingang von Prühjahrs- Neuheiten
in Kleiderstoffen und Paomen-Konfeletèion.

a Jſteodor Ruiſflemann,

u

Mittelmeerfahrt
mit dem Luxus-Dampfer „IIe de Frances

im Anschluss an die Karnevals- Feste in Nizza und an die Internat. Aeroplan,
Woettfahrten in Monaco, veranstaltet vom

lnternational. Sporting Club in Monaco
Es werden besucht: Monaco Ajaceio Tunis (Aufenthalt 3 Tage),
(Karthago, Kairouan), Palermo (Monreale Syracus) NMessina
Taormina Neapel Aufenthalt 3 Tage), Pompeji Vesuv) Clivita
Vecchia Rom (Aufenthalt 2 Tage

Dauer der Fahrt:
Preis: MK. 480.

und zurück nach Monaco.
24. Februar bis 10. März 1909.

[2327

Ronſtrmandinnen
i grösster Aus

h

Jacketts
u fede PFi ger

wo M.a Le

Anterrödkte
u Morh, L tr Waschstoj,
i s Sicher Siev 00 M c. u.

Haltfharkeit,
gesundheitlichem Wert
und Preiswürdigkeit

unerreieht.
Beht nur bei

leschu. lüdel.

[866

DaotoektivOtto Marnmiseh in Halle a. S.
beſorgt überall, gewiſſenhaft und
diskret zuverläſſige Auskünfte
und Ermittelungen aller Art
über Vermögens-, Familien und

[858Privatverhältniſſe
Klavierſpirlapparat

(ſpielt mit Pianola-Noten), ſehr
gut erhalten, für Mk. 250. zu
verkaufen. [2198B. Döll Gr. Ulrichſtraße 33/34.
l—.dlrddaiqqar

Bitte ausschneiden!
(Gelegenheits-Geciohte
Begleſtworte zu Geschenken,

Prologe, Tafellieder (ernst u.humoristiseh) fur Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, Iustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen.

Billige Preiso! Beste Empfehlungen,

Frau Agnes Riess,
Wirtenstrasse 14.

G mennEinladung
z. Beitritt i. d. gewerk. org. Verein
erwerbender Frauen und
Mädchen Deutſchlands. Ver-

Fritz Behrens Inh. Bruno Slaus,
Gr. Steinſtr. 85,
Ecke Neunhäuſer.
Dauerh. Schirme
jed. Preisl. Repar.
jed. Art. Ueberzieh.
auf Wunſch in 1
Stunde. Rab.

Spar Ser. En gros u. en detail.

SchwefelBirkenteerſeife
iſt ärztlich empfohlen gegen jede

unreinigkeit, Skrofeln,
echten, Miteſſer, Blütchen,

ommerſprofſen, à Stck. 50 Pfg.
nur allein bei [867
Albin Hentze,

Schmeerſtr. 24.
Wiederverkäufer geſucht.

IetaerarOremna,

Tube 60 Pfter van rema
Apo. Preg t r

n ro Uzu heben 863

ſamml. jed. Mittwoch abd. 8 Uhr
eidenplan 20. Hilfskaſſe für

alle Arten v. Arbeiterinnen und
ſich ſelbſt ihr Brot verdienende
weibl. Perſonen b. Krankheit und
Arbeitsloſigkeit

a der Viriehsirche. Mttgltied des ftabatt-Spar- Vereins.

u
Saumkuchen,

Torfen, Pasreted

ließ mich Tag u. Nacht nicht in Ruhe.

e
en Zucker s Patent-Medirinal-Seife

waren ſg
Dank.

Zug

3 icht fettend), dZucheebeCreme S n r
t s, Prei u.eder den Art eberal zu haben.

Echt in allen Apotheken, Drogerien,Parfümerien 2ec., wo nicht, direkt von

L. Zucker Co., Berlin 374,Potsdamerfſtrafze 73. [1716
Birkenwaſſer Fen,
Brenneſſelſpiritus c. 2c.,
loſe ausgewogen. Bedeutende

Erſparniſſe. Allein in der
Schwanen-Progerie,

Leipzigerſtraße, vis-àa-vis Herm. Hönicke.

meeLandwirt, 26 Jahre alt, z. Zt
Jnſpektor, 100 000 Mk. Vermögen,
wünſcht die Bekanntſchaft einer
jungen vermögenden Dame zwecks

Heirat; Vwürde auch gern in eine paſſ. Land
wirtſchaft einheiraten. Strengſte
Diskretion. Gefl. Off. u. Z. K.
825 an die Exped. d. Ztg. (2065

Konfirmations- Geschenke
in größter Auswahl.

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Elſa Spehr mit
Hrn. Amtsrichter Ernſt Arm-
ſtroff (Altona Bahrenfeld-
Groß-Lichterfelde). Frl. Frieda
Ury mit Herrn Rechtsanwalt
Dr. Georg Tarnowski (Breslau).
Fräul. Ella Leſſer mit Hrn
cand. theol. et phil. Karl Peters
(Deſſau-Köln). Frl. Marg Freitag
mit Hrn. Lehrer Alfred Walther
Naumburg a. S. Bad Köſen).

rl. Gertrud Ranſch mit Hrn.
eferendar Dr. jur. Bodo

Straßner (Magdeburg).
Geboren: Ein Sohn: Hrn.

von Mandel (Crämersdorf).
Eine Tochter: Herrn Karl
Fritz (Kolberg).

Geſtorben: Hr. Schneidermeiſter
Hermann Schmidt (Lauchſtedt).
Hr. Chriſtian Hoffmeiſter (Froſe).
Hr. Rentier Theodor Völlner
(Deſſau). Hr. Rentner Julius
Krüger (Werdau). Hr. Privat
mann Friedrich Röder (Naum-
burg a. S.). Frau Auguſte
Schuchardt geb. Brandt (Torgau),

Statt besonderer Anzeige.
Am 14. Februar 3 Uhr nachmittags wurde

Frau ROSS Müller geb. Hell
im 82. Lebensjahre den Ihrigen durch den Tod entrissen.

C. Richard Müller, Leipzig-Gohlis.
Major Albert Müller, Mainz.
Frau Rose von Lippmann, Halle a. S.
Major Ernst Müller-Sechwarz,

Magdeburg.
Frau Luiso Keuffel, Bremen.

Halle a. S. (Raffineriestrasse 28), 15. Februar 1909.

Frau Prof. August Müller geb. Kier.
Frau Emmi Müller geb. Goette.
Prof. Dr. Edmund von Lippmann.
Frau Käthe Müller-Schwarz

geb. Schwarz.

22 Enkel und Urenkol.

Oberingenieur August Koeuffel.

Die Beerdigung findet zu Braunschweig vom Bahnhofe aus am Nittwoch, den
17. FPebruar, um 4 Uhr nachmittags etatt.
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Närz geſchloſſen.

werden, ſoweit

früheren Ruine erkennen läßt. An Stelle des
verzogenen Herrn Zorn wurde für den Reſt der Amtsperiode der

miert 8 Kinder (6 Knaben und

lagsnachfeier.)

Provinz Sachſen und Umgebung.
Ein neues Lehrerinnenſeminar in der Provinz Sachſen.

terrichtsminiſter hat, wie uns von maßgebender StelleS e Erlaß vom 6. d. Mts. angeordnet, zu
r d. Js. einen außerordentlichen Seminar-

Du nfangreichen Räumlichkeiten werden die jungen Mädchen

im Externat untergebracht werden.
ine genüo t r e parandenanſtalt mit dem Seminar verbinden

laſen die Aufnahme in den Seminarkurſfus und ſeine
Lehraufgaben gelten die Beſtimmungen für das Volksſchullehrer
pilpungsweſen vom 1. Juli 1901. rDemnach können in den Kurſus ſolche jungen Mädchen ein-
treten, die das 16. Lebensjahr vollendet haben und den Beſitz der
ür die Präparandenanſtalten unſerer Lehrerſeminaranwärter
vorgeſchriebenen Kenntniſſe und Fertigkeiten (außer Orgel-,
Klavier Geigeſpiel, Harmonielehre und Engliſch) nachweiſen.

Anmeldungen ſind zu richten an das Provinzial
ſchulkollegium in Magdeburgoder an den Seminar-lehrer Liebau in Drohßig bei Zeitz, dem die Leitung des
gurſus übertragen iſt und der auch zu jeder weiteren Auskunft
zereit iſt. Der Meldung iſt beizufügen:

1. der Tauf- oder Geburtsſchein, 2. ein Jmpf- und Wieder-
impfſchein und ein Geſundheitsatteſt, ausgeſtellt von einem zur
Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Arzte, 3. für diejenigen
Zewerberinnen, die unmittelbar von einer Lehranſtalt kommen,
ein Führungszeugnis von dem Vorſtande derſelben, für die an
dern ein amtliches Atteſt über ihre Unbeſcholtenheit, 4. die Er
tlärung des Vaters oder an deſſen Stelle des Nächſtverpflichteten,
daß er die Mittel zum Unterhalte der Bewerberin während der
Dauer des Seminarkurſus gewähren werde, mit der Beſcheini
gung der Ortsbehörde, daß er über die dazu nötigen Mittel ver

e.
Diejenigen jungen Mädchen, die ſich ſchon auf einer Seminar-

Lorbereitungsanſtalt (Droyßig, Erfurt, Gnadau, Halberſtadt,
Halle, Magdeburg uſw.) befinden, können die Seminarauf-
nahmeprüfung dort ablegen und erhalten ebenda ein für die Auf

e in den Torgauer Kurſus, der für 25 Schülerinnen vor
geſehen iſt, berechtigendes Seminarreifezeugnis. Für die übrigen
wird entweder an den vorhandenen Lehrer- und Lehrerinnen-
ſeminaren oder in Torgau ſelbſt Gelegenheit zur Ablegung der
Prüfung geſchaffen werden. Paſſende Penſionen ſollen bereit-
geſtelt werden. Die Meldeliſte wird ſpäteſtens Ende

d

Aufruf.
Am 4. und 5. d. Mts. ſind die im Wippertale belegenen

Landoriſchaften Stockhauſen, Jecha, Berka und
Hachelbich und die Stadt Sondershauſen (Schwarz-
burgSondershauſen) vom Hoch waſſer heimgeſucht und zum
Teil verwüſtet worden. Den dadurch entſtandenen enor
men Schaden kann man noch nicht überſehen und iſt dadurch
gerade der ärmere Teil der Bevölkerung getroffen
worden und in große Not geraten. Es iſt bis jetzt zwar alles
geſchehen, um die augenblickliche Not zu lindern, aber die ſchwer
ſten Aufgaben ſtehen noch bevor. An die Nächſtenliebe und Mild-
zätigkeit wenden ſich daher die vom Unglück ſo ſchwer Heim.
geſuchten mit der herzlichen Bitte um Hülfe, welche ſchnell not
iut. Spenden nehmen gern entgegen die ſtädtiſche Sparkaſſe,
die Schwarzburgiſche Landesbank und die Eeſchäftsſtelle des
„Deutſchen“ in Sondershauſen.

Y Nietleben, 14. Febr. (Kirchenruine. Kirch-
licher Gemeinde-Vertreter.) Die auch in der wei
teren Umgebung bekannte Kirchenruine Nietleben-Granau, ausder Zeit des 30jährigen Krieges ſtammend, kommt dem Lerfall
immer näher. Der Reſt des alten Bauwerks ſoll nun nach dem
heutigen Beſchluſſe der kirchlichen Gemeinde-Ver-
tretung zu einer Friedhofskapelle agausgebaut
werden. Nach dem Entwurfe der Herren Architekten Wolff und
Lehmann Halle a. S. iſt der Koſtenanſchlag mit 4300 Mk. be
xechnet. Die Koſten ſollen im Wege der Anleihe aufgebracht

ie laufenden Mittel nicht ausreichen. Der Bau
wird ſo ausgeführt, daß die neue Kapelle den Charakter der

nach Eisdorf

Schmied Arnold als Erſatzmann in die kirchliche Gemeinde-
Vertretung gewählt.

(Statiſtiſchet Dammendorf bei Niemberg, 14. Febr.
in unſererNachricht en.) Im verfloſſenen Jahre wurden

Gemeinde getauft 6 Kinder (3 Knaben, 3 Mädchen),
getraut 4 Paare, kirchlich beerdigt 4 Perſonen, konfir-

2 Mädchen) kommuni-
ziert haben 92 männliche, 112 weibliche, zuſammen 204 Per
ſonen.

S Beeſenlaublingen, 14. Febr. (Kaiſer- Geburts
Am 11. d. M. feierte der Parochialverein

Beeſenlaublingen ſeine diesjährige Kaiſer-Geburtstagsfeier im
„Anker“ zu Zweihauſen durch Feſtrede, Geſang und muſikaliſche
Lorträge. Die Geſangsriege des hieſigen Kriegervereins unter
Leitung des Herrn Lehrers Hartmann zeigte den Feſtteil-
nehmern, was ſie trotz ihres kurzen Beſtehens zu leiſten vermag,
und wurde ihr denn auch nach jeder Nummer langanhaltender
Beifall gezollt. Außer den faſt vollzählig vertretenen Mitgliedern
des Parochialvereins waren auch viele Gäſte erſchienen und die
echt patriotiſche Stimmung zeigte, wie würdig die Feier war.

l. Mötzlich, 14. Febr. (Wer war der Dieb?) AmRorgen des 9. Januar d. J. wurden in der Wohnung des hie-
ſigen Gemüſegärkners Freigang 200 Mark aus dem Vertikow
und Kleiderſchranke geſtohlen. Der Gärtner befand ſich zur Zeit
der Tat auf dem Wochenmarkte in Halle. Seine drei noch ſchul-
pflichtigen Kinder waren aber zu Hauſe und lagen noch im Bett.
Sie ſahen einen Mann mit geſchwärztem Geſicht eintreten und
wagten ſich nicht zu rühren. Der älteſte Knabe will jedoch in dem

ndringling ſeinen 20jährigen Vetter, den Tiſchler Wilhelm
tichter aus Halkle, erkannt haben. Richter hat ſich früher
ſnrg vier Wochen lang, als er ohne Arbeit war, im Hauſe
t Onkels aufgehalten und ſomit hinreichende Gelegenheit ge
e die Verhältniſſe in deſſen Hausweſen kennen zu lernen.
ter itt aber vor der Halleſchen Strafkammer ſehr entſchieden,

Dieb geweſen zu ſein. Er will jenen Morgen bei ſeiner Ge
en zugebracht haben. Dieſe hatte vor dex Halleſchen Krimi-
lizei ſeine Angabe zwar als unwahr bezeichnet. Vor der

g9 ger behauptete ſie dagegen unter ihrem Eide, ihr
ſt ſich tatſächlich damals bei ihr befunden, und zwar
e end vorher. Vor der Polizei habe ſie das lediglichdieſen eng nd r Richter des

war r dringend verdächtig, r nicht für hin-d überführt und beantragte daher ſeine Freiſprechung.
neterig ammer erachtete dagegen das erbrachte Belveis-

einer We ür Reſte en und verurteilte den Angeklagten zu
Dehſtahte nisſtra von ſechs Monaten wegen ſchweren

2. Beilage zu Nr. 77 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für A

14. Febr. (Evangeliſcher
elbſt r Zweigverein desevangeliſchen Bundes teht aus 88 Mitgledern, einer bei der

Geſamteinwohnerſchaft von ca. 190 Seelen gewiß ſehr ſtattlichen
Anzahl. Vorſitzender iſt Herr Gutsbeſitzer Leutnant d. R.Haaſe, Stenv kwreter Herr Diakonus Grmiſch
Wettin als Ortspfarrer, Kaſſenführer Herr Gutsbeſitzer
Michaelis, Schriftführer Herr Lehrer Schlüßle.r.

K. Bitterfeld, 14. Febr. (Verſchiedenes.) Ein rätſel
Dorer Vorfall ereignete ſich dieſer Tage in der Nähe unſerer Stadt.

r 16jährige Arbeiter Karl Kühn aus dem benachbarten Holz
weiß ig war mit noch zwei anderen jugendlichen Arbeitern von
dort auf den überſchwemmten Wieſen auf dem Eiſe. Hier ſoll er
ſich nach den Angaben der beiden Begleiter beim miteinem Teſching in denLeib geſchoſſen haben und dann plötzlich ver
ſchwunden ſein. Am machte einer der beiden Gefährten
dem Vater des Kühn Mitteilung von dem Vorfalle. Trotz einer
durch die hieſigen Polizei ten vorgenommenen Streife konnte
von dem Verſchwundenen nichts entdeckt werden. Durch den Feld
polizeibeamten aus Holzweißig wurde der Vermißte 4 im
Bötticherſchen Büſchchen erhängt aufgefunden. Seine Leiche wies
tatſächlich eine Schußverletzung unterhalb der Lunge auf. Durch
die ſofort angeſtellten Ermittelungen kommt hoffentlich bald Licht
in die ganze Angelegenheit. Eine ſtrafbare Handlung von anderer
Seite ſcheint nicht vorzuliegen. Der kürzlich aus einer Für-
ſorgeerziehungsanſtalt entwichene Zögling Joſef Bartczewski
wurde im nahen Greppin ergriffen und der Anſtalt wieder zu
geführt. Jn Pöſigk wurde der Arbeiter Gottlob Stitt-
r i ch von einem Bullen derart gegen die Bruſt geſtoßen, daß er
ſeinen ſchweren inneren Verletzungen erlegen iſt. Durch denliterariſchen Verein der hieſigen Sberredſchule wurde heute

abend das Schauſpiel „Kolberg“ von Heyſe zur Aufführung ge
bracht. Der Reinertrag wurde zur Ausſchmückung unſerer neuen
Kirche abgeliefert. Der evangeliſche Jünglingsverein veran
ſtaltete eiwen Familienabend im „Rheiniſchen Hofe“, bei welchem
außer verſchiedenen Anſprachen, Deklamationen, muſikaliſchen
Darbietungen und Aufführungen aus Schillers Tell der Bundes
agent Fahrenhorſt Berlin einen längeren Vortrag hielt.

Eilenburg, 14. Febr. Einen neuen Lauf) hat ſich
bei dem Hochwaſſer die Mul de oberhalb des Bobritzdammes ge-
wählt, und zwar in einer Länge von 20 Metern und 2 Metern
Tiefe. Das Waſſer fließt um den Bobritzdamm herum und er
gießt ſich dann wieder in den Muldeſtrom. Dadurch wird den
Mühlen die Waſſerkraft entzogen, deren Beſitzer
ſofort unter bedeutenden pekuniären Opfern Vorkehrungen ge-
troffen haben, den erfolgten Uferdurchbruch zu beſeitigen.

Lützen, 14. Febr. (Geſchenk des Kaiſers für
die Schützengilde.) Der Kaiſer hat der Schützengilde in
Lützen anläßlich der Feier ihres 300jährigen Beſtehens einen
Fahnenſchmuck, beſtehend in einem Bande in den preußi-
ſchen Farben und in einem mit dem preußiſchen Wappen ver-
ſehenen Nagel verliehen. Dieſer Fahnenſchmuck wird am 7. März
der Gilde durch den Königlichen Landrat Grafen d'Hauſſonville
überreicht werden.

Zeitz, 14. Febr. (Der Bund der Landwirte)
hielt geſtern hier in der „Reichshalle“ eine gut beſuchte Bezirks
verſammlung ab, die der Vorſitzende, Freiherr v. Herzenberg,
leitete. Er wies u. a. die Vorwürfe zurück, daß der Bund der
Landwirte den Kanzler ſtürzen wollte. Die Beratungen betrafen
hauptſächlich die Reichsfinanzreform, über die Ritt-
meiſter a. D. v. Puttkamer-Lichterfelde berichtete. Am
Schluſſe ſeiner Ausführungen ſchlug er ein Rohpetroleum-
und Zündholzmonopol, die Verſtaatlichung der Reichs
bank und Verdoppelung des Kaffeezolles vor. Eine Reſo-
lution gegen die Nachlaßſteuer wurde einſtimmig angenom-
men.

Molmerswende, 14. Febr. (Wildkatze im Dorf.)
Seit etwa einem Vierteljahr wurden in hieſigen Gehöften gegen
40 Stück Hühner, ſtets über Nacht, erwürgt und angefreſſen, was
weniger auf einen Marder, als auf eine Katze ſchließen ließ. Als
nun in der Nacht zum Freitag dem Gaſtwirt Eſchholz wieder
zwei Hühner und ein Hahn erwürgt waren und die Spuren deut
lich auf eine Katze hinwieſen, legte der Forſtkandidat Senske ein
Tellereiſen, in welchem ſich ſchon nach zwei Stunden eine ſchwere
Wildkatze im Gewicht von 10 Pfund gefangen hatte.

Sandersleben, 14. Febr. Kampf mit einem Ein-
brecher.) Als der hieſige katholiſche Pfarrvikar Bödicker
gegen Mitternacht von einem Beſuche mit ſeiner Schweſter aus
Gerbſtadt nach Hauſe kam, ſah er in ſeinem Amtszimmer Licht.
Er fand einen Einbrecher vor, der ſich, ſobald er ſich bemerkt ſah,
auf den Vikar ſtürzte. Der Vikar rang eine Weile mit
dem Diebe, dem es ſchließlich aber gelang, zu entkommen.

Aſchersleben, 14. Febr. Verhaftung wegen
Mordverdachts.) Jn der Wiermannſchen Mordſache
ſchwebt ſeit längerer Zeit ein Wiederaufnahmeverfahren gegen
den ſeinerzeit wegen dieſer Mordtat auf einen Jndizienbeweis
hin zu zehn Jahren Zuchthaus verurteilten Probſt. Jetzt iſt nun,
wie die „L. N. N.“ melden, auf n der Staatsanwaltſchaft
in Halberſtadt hier der Sohn des Fiſchhändlers Droſihn, in
deſſen Hauſe die Ermordete wohnte, wegen Verdachts, an der Er-
mordung beteiligt geweſen zu ſein, in Haft genommen. Der
Verhaftete beſtreitet, den Mord verübt zu haben, und verſucht
den „wilden Mann“ zu ſpielen. Er war der Hauptbelaſtungs-
zeuge in dem Prozeß gegen Probſt.

Delitzſch, 14. Febr. (Bund deutſcher Kaninchen-
züchter.) Die Saale-Muldental-Gruppe des Bundes deutſcher
Kaninchen-Züchter hielt in Zſchortau ihre diesjährige
Generalverſammlung ab. Vertreten waren 30 Vereine. Es
wurde beſchloſſen, unter Anſchluß an die Landwirtſchaftskammer
dem Landesverbande der Provinz Sachſen beizutreten, ferner im
November in Eilenburg eine Gruppen- Ausſtellung zu ver-
anſtalten, an der ſich etwa 200 Züchter beteiligen. werden.

a Nordhauſen, 14. Febr. (Gauturnfeſt. Neue
Organiſation. Unglücksfall.) Der zurzeit 8754 Mit-
glieder in 143 Turnvereinen zählende Kyffhäuſer-Turngau wird
ſein diesjähriges Gauturnfeſt im Juli in Nordhauſen abhalten.

Die hieſigen Frauenhilfsvereine haben jetzt in einer gemein
ſamen Sitzung „die Fürſorge für arme Wöchnerinnen in unſerer
Stadt“ organiſiert. Zu dieſem Zwecke hat der hieſige Zweig-
verein des Vaterländiſchen Frauenvereins eine größere Summe
zur Verfügung geſtellt. Jn einer bei Lauterberg belegenen
Schwerſpatgrube kam dieſer Tage der Bergmann Friedrich
Ewighauſen dadurch zu Tode, daß er bei der Arbeit von
Krämpfen befallen wurde und mit dem Geſicht in das ſeichte
Grubenwaſſer fiel und erſtickte.
W. Schleuſingen, 14. Febr. (Bahnſache.) Die König-

liche Eiſenbahndirektion Erfurt hat die Nachricht nach hier ge
langen laſſen, daß die Verhandlungen über den Bau einer Bahn
von Schleuſingen nach Lichtenau-Unterneu-
brunn noch nicht abgeſchloſſen ſind. Privatnachrichten zufolge
ſteht die nicht ungünſtig.M. Heiligenſtadt, 14. Febr. (Jn einer dringlichen
Sitzung) beſchloſſen die Stadtverordneten nach längerer
Debatte über die Hochwaſſerkataſtrophe die Vornahme
mehrerer Notſtandsarbeiten, die Erbauung fahrbarer
Notbrücken anſtelle der von der Hochflut weggeriſſenen
Brücken uſw.

Dingelſtädt (Eichsfeld), 14. Febr. (Stadtjubilä u m.)
Heute feierte die Stadt ihr 50jähriges Stadtjubiläum.

Torgau, 14. Febr. (Pfarrerwahl. Folgen
der Gaserploſion.) Als zweiter Pfarrer der hieſigen
evangeliſchen Gemeinde iſt vom Königlichen Konſiſtorium in Mag allgemeine Anwendung, welche dieſe Seife gefunden hat.

16. Februar 1909.

nhalt und Thüringen.
——SDZ

deburg Herr Paſtor Tzſchentke beſtätigt worden. Am
19. November 1905 fand bekanntlich in dem Hauſe Wintergrime

Nr, 6 eine ſchwere Gasexploſion ſtatt. Hierdurch wurde ganz er
heblicher Sachſchaden angerichtet und außerdem trugen der
Privatier Brohm und deſſen Tochter ſo ſchwere Verletzungen
davon, daß ſie noch heute an den Folgen zu leiden haben. Die
beiden Geſchädigten ſtellten ſeinerzeit an die hieſige Stadtver
waltung Entſchädigungsanſprüche, die jedoch abgelehnt wurden,
weshalb ſie den Klageweg beſchritten. Am letzten Donnerstag hat
nun, wie das „Kreisblatt“ meldet, das hieſige Landgericht den
Prozeß zugunſten des Klägers entſchieden, die Stadt ift
alſo zur s verpflichtet.Magdeburg, 14. Febr. (Landlehrerverſamm-
1un g.) Eine große Zahl von Lehrern aus dem Regierungs-
bezirk Magdeburg hatte ſich geſtern n a einer
Hauptverſammlung der Bezirksvereinigung Magdeburg
des Neuen Preußiſchen Lehrervereins vereinigt.
Nach Begrüßung wurde in die Beratung des vorliegenden
Statutenentwurfes eingetreten. Dieſer wurde mit
einigen Abänderungen angenommen. Bei der ſich anſchließenden
Vorſtandswahl wurden gewählt zum erſten Vorſitzenden
Lehrer Schulz I-Gr.-Ottersleben, zu deſſen Stellvertreter
Lehrer Schreck- Fermersleben, zum Kaſſenführer Lehrer
Schwerin-Cracau, zu Schriftführern Lehrer Behrends-
Fermersleben und Lehrer Schönborn-Sohlen, zu Beiſitzern
im engeren Vorſtande die Lehrer Haugk-Fermersleben,
Pieper-Oſterweddingen, Fröhl i ch- Magdeburg und Zander-
Eracau, zu Beiſitzern im weiteren Vorſtande die Lehrer Rektor
Rothmann-Burg, Rektor Roß-Klötze, Beck-Emden,
Puritz Hausneindorf, Päßler-Eickendorf und Schrader-
Milow. Die jedenfalls in den Oſterferien ſtattfindende
Landesverſammlung wird auf Einladung des Lehrer-
vereins Magdeburg- Umgegend in Magdeburg tagen. Auf
eine Anfrage, ob durch Gründung des Neuen Preußiſchen Lehrer-
vereins die Vereinigung von Freunden der
Gleichſtellung“ aufgelöſt würde, erklärte der Vorfitzende des
Landesverbandes, daß der Neue Preußiſche Lehrerverein nur ein
Ausbau der Vereinigung der Freunde der Gleichſtellung ſei,
daß ſomit jedes Mitglied der Vereinigung ohne weiteres auch
Mitglied des Neuen Preußiſchen Lehrervereins wäre.

Belgern, 14. Febr. (Bahnſache.) Wie in der letzten
Stadtverordnetenſitzung mitgeteilt wurde, hat in der Angelegen-
heit der Erbauung einer Nebeneiſenbahn von Torgau
nach Belgern Bürgermeiſter Lederbogen im Miniſterium
über den Stand der Angelegenheit nähere Jnformationen ein-
geholt. Es iſt danach ausgeſchloſſen, daß die Mittel für den
Bahnbau ſchon in der Nebenbahnvorlage 1909 zur Einſtellung
kommen. Mit der Abſendung von Bittgeſuchen, die Ausführung
der ſpeziellen Vorarbeiten noch im Jahre 1909 bewirken zu laſſen,
erklärte ſich die Verſammlung einverſtanden.

A. Belgern (Elbe), 14. Febr. (Aus dem Ueber-
ſchwemmungsgebiet.) Am Sonnabend befichtigte eine
fünfgliedrige Kommiſſion unter Führung des Waſſerbauwarts
Len z aus Mühlberg das Ueberſchwemmungsgebiet im ſüdlichſten
Teile des Kreiſes Torgau. Die Beſichtigung nahm am Mühl-
berger Fährhaus ihren Anfang und erſtreckte ſich auf die Ort-
ſchaften Seidewitz, Außig, Schirmenitz und Rittergut Lösnig.
Sie ſteht im Zuſammenhang mit dem von der Strombauver-
waltung ſchon öfter erwogenen Plane, bei den erſten beiden
Orten umfangreiche Deichneubauten vorzunehmen. Der dort
vorhandene Deichſchutz hat ſich beim letzten Hochwaſſer wieder als
nicht ausreichend erwieſen.

Aus Anhalt, 14. Febr. (Anhalts Bevölkerungs-
zahl iſt bei der Berufs und Gewerbezählung am 12. Juni 1907
mit 329 405 feſtgeſtellt worden. Die Volkszählung im Jahre 1905
ergab 328 029 Einwohner. Es iſt alſo eine Zunahme um
1376 Einwohner zu verzeichnen.

Zerbſt, 14. Febr. (Der landwirtſchaftliche
Verein Zerbſt und Umgegend) hielt hier unter dem
Vorſitz des Herrn Amtsrats Kitzinger-Jütrichau eine gut
beſuchte Verſammlung ab. Zunächſt hielt Herr Kurths von
der Landwirtſchaftskammer zu Halle einen intereſſanten, lehr-
reichen Vortrag über neue Stickſtoffdüngemittel. Herr Land-
wirtſchaftslehrer Bitz er Zerbſt hob in ſeinem Vortrage die
große Bedeutung der Landwirtſchaft für den Staat hervor. Beide
Vorträge fanden lebhaften, wohlverdienten Beifall.
T. Rudolſtadt, 14. Febr. (Dem Landtage) iſt am 13. er.

ein Schreiben des Kommerzienrats Horn ung aus Franken-
hauſen zugegangen betreffend Lin derung der durch die
Ueberſchwem mung hervorgerufenen Not. Jn dieſem
Schreiben wird der in der Unterherrſchaft angerichtete Schaden
auf 125 000 h r und eine Staatshilfe für dringend
notwendig bezeichnet. Der Etat des Fürſtentums,
über den in der geſtrigen Sitzung ein Bericht des FinanzAus-
ſchuſſes vorgelegt wurde, umfaßt an Geſamtausgaben 2 956 000
Mark gegen 2637 000 Mk. im letzten Etat. Das Mehr von rund
319 000 Mk. rührt faſt ganz von der Erhöhung der Be-
amtengehälter her. Jm weiteren Verlaufe der Sitzung
brachte Abg. Hartmann im Namen der ſozialdemokrati-
ſchen Fraktion folgenden Antrag ein: „Der Landtag wolle be-
ſchließen, die Staatsregierung zu erſuchen, ſich mit den Regie-
rungen der thüringiſchen Staaten in Verbindung zu ſetzen, um
einen Zuſammenſchluß der acht thüringiſchen
Staaten zu einem Stagatenbund mit einheitlicher
Verwaltung und Geſetzgebung, alſo mit nur einer
Zentralverwaltung und einem Parlament zu erwägen.“ Der
Antrag wurde dem Ausſchuſſe überwieſen.

M. Arnſtadt, 14. Febr. (Rodelunfälle) ereigneten ſich
kürzlich abends auf der Alteburg. Ein mit mehreren Burſchen
beſetzter Schlitten prallte an den Neutorturm und der vordere
Jnſaſſe, Schloſſer Günther, blieb mit blutendem Kopfe be
wußtlos liegen. Der Geſelle des Tiſchlermeiſters Lohſe fuhr ſich
den Mittelfinger ab, und die zwölfjährige Tochter des Schmiede-
meiſters Sippel fuhr an einen Baum, wobei ſie ſich eine
klaffende Wunde am Schienbein zuzog. Alle drei Verunglückten
mußten in ärztliche Behandlung genommen werden.

W. Eiſenach, 14. Febr. (Tm Wahnſinn?) Wſuchter Brandſtiftung verhaftet gen vwurde der Schloſſer Georg S.,der ſeine Wohnung in der Frankfurter Straße er Brand T.
ſtecken verſuchte. Er drohte auch, ſeine Kinder umzu-
bringen und machte ſchließlich einen Selbſtmordver-
ſuch, indem er ſich erhängen wollte und ſich an der Pulsader
Ve e S n en beibrachte.

W. Blan enhain, 14. Febr. (Mehr Licht!) Die Ge-
meinden Tromlitz, Söllnitz, Hochdorf, Haufeld, Neckeroda, Tiefen-
gruben, Rottdorf, Alt- und Neudörnfeld haben Verträge wegen
Anſchluſſes an das hieſige Elektrizitätswerk unterzeichnet.

Eiſenberg, 14. Febr. (Trauung mit Hinderniſ e.) Eine Trauung mit Hinderniſſen und im benachbarten
S. ſtatt. Der Standesbeamte hatte die Trauung vergeſſen und
ſich auf Reiſen begeben, und der Stellvertreter konnte die Trau
pung 3 r weil er die Akten nicht beſaß. So wurde
die Hochzeit ohne Trauung gefeiert, die dann a ä enachgeholt wurde. s v wachſen Tage

S Leipzig, 14. Febr. (Ein Revolverattentat)
wurde am Freitag abend an der 41 Jahre alten Werkmeiſters
Ehefrau Minna Grunert in Leipzig-Eutritzſch ausgeführt. Die

A h C e f A S S t in höchſt ſchmeichelhaften Worten
ehen uns faſt täglich von Konſu

menten der Myrrho inſeife Zeugniſſe über die hervorrazenden
Eigenſchaften derſelben zu:; dies erklärt die große Verbreitung und
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Frau war gegen 9 Uhr von einer Reiſe zurückgekehrt und beſchloß, da e ihren Mann in der Wohnung nicht antraf, dieſem

entgegenzugehen. Auf der Chauſſee ſah ſie einen Mann kommen,
den ſie für ihren Ehemann hielt. s ſie auf ihn zuging, feu
er t e der Mann plötzlich, ohne ein Wort s ſagen, einen
Revolverſchuß auf die Frau ab. Dann packte er die

Frau, warf ſie auf einen Steinhaufen, feuerte noch einige Schüſſe
ab und ſchlug ſchließlich mit einem harten Gegenſtande, wahr
ſcheinlich mit dem Revolber, auf die Frau ein. Er hat dann von
ihr abgelaſſen und iſt davongelaufen. Die Frau iſt an der rechten
Hand verletzt und hat Rißwunden am Hinterkopf. Die Frau, die
ſich wegen der Kälte noch ein Jackett ihres Mannes übergezogen
hatte, war auf den Unbekannten direkt zugegangen, da ſie ihn für
ihren Mann hielt. Dieſer hat wahrſcheinlich angenommen, daß er
überfallen werden ſollte und hat die Schüſſe abgefeuert. Der Un
bekannte hat auch von der Frau, die er für einen Mann gehalten
haben dürfte, abgelaſſen, als ſie ihn darum gebeten hat.Limbach, 14. Febr. Eine Famikte durch Gas-
vergiftung umgekommen.) Als geſtern vormittag in
der Wohnung des Barbiers Reis in der Hohenſteiner Straße
kein Leben zu verſpüren war und man deshalb nachſah, fand man
die ganze Familie infolge Gasvergiftung leb
los in den Betten liegend. Der etwa 30 Jahre alte Barbier
Reis und ein rübriges Mädchen waren tot, die Frau war be
ſinnungslos und ſchwebt in Lebensgefahr, während
wunderbarerweiſe das jüngſte, erſt wenige Wochen alte Kind ohne
jeden Schaden davongekommen iſt. Das furchtbare Unglück iſt
durch einen Gasrohrbruch verurſacht worden.

Wilhelm Buſch-Denukmal.
Allen freundlichen Gebern, die bis jetzt ſchon zu dem „Wilh.

Buſch Denkmal ſo i beigeſteuert haben, erteile ich hier-
durch Quittung. Herr Major v. Rotkirch-Berlin 20 Herr Dr.
A. Warburg Hamburg 10 Herr R. WiegmannKöpenick 3,05
Mark, Herr Kapitänleutnant Schade-Gotha 10 Herr Dr.
StrichBerlin 5 Herr Franz NiſtelweckRom 5 Herr Ritter
gutsbeſitzer H. v. Loga-Wietroſe (Poſt Reinau) 100 Herr
Dr. H. g- Breslau 3 Stammtiſch Herdabent 5 Herr
Direktor W. Peterſen-Grevenbroich 10 Frau Kommerzienxat
BiemannBemen 100 Herr Major v. BennigſenBerlin
20 Herr Neumann-Wilhelmshaven 3 Herr Dr. Johann
Müller Danzig 3 Herr M. BartſchStriegau 10 Herr
r v Dr. LevekahnLübeck 3 Herr N. N. in Köln
10 Herr Baron Franz HarffGemmünd 10 Frau Reg.
Aſſeſſor RobertiJeſſen (Poſen) 5 Herr Major SydowGrätz
1 Herr Major QuiddeLeipzig-Eut. 3 Frl. CaeſarKöln10 Herr Landrat v. ReinhardPr. Holland 10 Herr O.
SchneiderGraz 5 Herr M. Oßwald- Eiſenach 3 Herr Forſt
meiſter Müller-Enſtadt 4 Herr Chefarzt Dr. PeitmannHoerde
30 Herr Oberpoſtaſſiſtent Chr. AumannDüſſeldorf 28,25
Herr Oberförſter a. D. Grieneke-Colmar 3 Herr Herm. Gör-
bach-Ebenſee (Oeſterreich) 34 Herr Landrat Bergmann-
Stolzenau 20 Frl. M. BredeweckLichtenhow 10 Offigzier
Kaſſino des Jnf.Regts. Nr. 140 in Hohenſalza 10,830
RegierungsPräſident von Philipsborn- Hannover 30 rr
Ober-Reg.“Rat Grashoff- Hannover 20 Herr Gutsbeſitzer
PlateBorgſtedt 20 Kleine Sammlung in Stolzenau 1,53
Herr Kaufmann v. RapperdMinden 5 Herr Leutnant von
Noſtitz.Bückeburg 1 Herr Ober- Leutnant v. Wätzmar-Bücke
burg 1 Herr Ober- Leutnant Japing-Bückeburg 1 A, Herr
Leutnant MeyerBückeburg 2 Herr Leutnant Frhr. iſſing
Kerſenbrock-Bückeburg 1 Herr Forſtaſſeſſor OverbeckBückeburg
1 Herr Spezialkommiſſar Claus-Stolzenau 2 Herr Haupt
mann v. Wedel-Bückeburg 5,80 Herr Fabrikant Wenzing-
Hanau I A, Herr Dipl.-Jng. Paſchke- Roſtock 1 Herr Einj.
Oberjäger Nottmeier-Bückeburg 1 Herr Kaufmann C. Benee
Stadthagen 3 Herr Kreisarzt Dr. Bünting-Stolzenau 3
Herr Apotheker DavidisStolzenau 3 Herr Kaufmann Tedden-
dealOsnabrück 1 Herr Kaufmann Hormann-Stadthagen 2
Herr Kaufmann G. Schlegel-Stadthagen 3 Herr Kaufmann
C. BulmahnRoſenhagen 3 Herr Kaufmann K. Ronnenberg-
Einbeck 5 Herr Kaufmann W. Leopold-Grabow 3 Stamm-
tiſch in Roſenhagen 9 Herr Lehrer A. NiederſchelpRoſenhagen
1 Herr Kaufmann W. Hitzemann-Bremen 2 Herr Lehrer
H. StoppenhagenDankerſen 1 Herr Kaufmann A. Heuer-
Hannover 2 Herr Dr. Oppenheim-Petershagen 2 Herr
Kaufmann H. Breker- Bielefeld 1 r Kaufmann Jhde
Gremen 1 Herr Bauinſpektor RaeßfeldtNienburg 5 Herr
Subdirektor Sprengeler- Hannover 2 Kaufmann Karl
Sternberg Hannover 2 Herr Poſtmeiſter Ernſt Ahrens-Geeſte-
münde 1 Stammtiſch in Lindhorſt 3,20 Herr Kaufmann
D. Rellensmann Hannover 3 Herr Kaufmann Zimmermann-
Minden 1 Herr Kaufmann A. Gotthard-Minden 5 Herr
Kaufmann W. Knoche Verden 1 Herr Kaufmann Otto Ronſtig
Hamburg 1 Herr Kaufmann KlockeGütersloh 2 Herr Kauf
mann E. Mahler-Minden 1 Herr Kaufmann Karl Knotzſch-
Herford 1 Herr Kaufmann W. Waldſchmidt- Hannover 5
Herr Kaufmann Otto Meſſerſchmidt 1 Herr Apotheker H.
StratmannLüchow 3 Herr Lehrer E. Stratmann Hildesheim
3 Herr Kaufmann F. A. WaldmannOsnabrück 5 Herr
Ziegeleibeſitzer H. AlbertLahde 3 Herr Kaufmann Schneider
Hannover 1 A. Herr Rendant BlankeStolzenau 1 Herr
Brennereibeſitzer Harmening-Stadthagen 5 Herr Kaufmann
J. Gladbach Hannover 3 Herr Kaufmann Tanger:nann-Helm-
ſtedt 2 Herren Schulze u. Ebeling, LikörFabr., Hannover
5 für Porto uſw. Landrat BergmannStolzenau 3 Ge
meinde Wiedenſahl 183,40 Summa 348,53 A.

Jm Namen des Komitees ſpreche ich hierdurch meinen herz
lichſten Dank an alle Geber aus, und richte gleichzeitig an alle
Freunde des großen Mannes, die noch geneigt ſind, zu dem Vor
haben beizuſteuern, die Bitte, ihr Scherflein baldigſt zu opfern.

Denn: „Eins, zwei, dreil im Sauſeſchritt; Läuft die Zeit,
wir laufen mit.“

Wiedenſahl, den 3. Februar 1909.
J. A. Der Schriftführer. Bürgermeiſter Dreher

Konkursverfahren.
Ueber das a der Säch

ſiſchen EffektenBank, Geſell
ſchaft mit beſchränkter Haftung

iNr. 60 betreffend
Dampfkeſſelfabrik, Halle a. S
rianedelaMwa der Sanger

Halle a. S., wird heute, am Häuſer Aktien Maſchinenfabrik und
13. Februar 1909, vormittags Eiſengießerei, vormals Hornung
10 Uhr das Konkursverfahren er-
öffnet.

Der Kaufmann Friedrich
Carow in Halle a. S., il
helmſtraße 4, wird zum Konkurs-
verwalter ernannt.

niederlaſſung in Halle a. S. i

höhun550 Ht iſt erfolgt.

Konkursforderungen ſind bis Nennwerte von je 1000 Mk. ſind
zum 3. März 1909 bei dem zum Kurſe egeben.
Gericht anzumelden. Halle a. S., den 8. Febr. 1909.

Halle a. S., d. 18. Febr. 1909.

Jm Handelsregiſter

Rabe, Sangerhauſen, mit Wein

eute eingetragen Die beſchloſſene
des Grundkapitals um

Die 550 Stück neue Aktien im

Königliches Amtsgericht. Abt. 19.
Der Gerichtsſchreiber des

Königl. Amtsgerichts, Abteil. 7.
Zwangsverſteigerung.

Freitag den 19. Febr. er., Lü
vorm. 10 Uhr verſteigere ich in
Merſeburg, Wagnerſtraße 11,
1 Kreuzſchlagmühle, 80 Ztr. Malz-
keime, 110 Ztr. Melaſſe, 2 Faß fl.
Melaſſe, 140 Ztr. Haferhülſen,
120 Sack Rüben u. Bohnen, Stroh,
120 Ztr. Radiskappen, Kakao
ſchalen, Feuchelſtroh,l Miſchſchnecke,
2 Treibquote, 1 eiſernen Keſſel,

Ratskeller Säten.
Die Ratskellerwi
tzen ſoll

vormittags a Uhr
im J agigrag ureau für die
vom 1. Okt. 1909 bis 1. Okt.
öffentlich verpachtet werden

Die chtbedingungen
im Magiſtratsbureau zur Ein

Futterkalk und Viehſalz. Die zogen werden.
Verſteigerung ützen „den 11. r 1909.erf 10. Febr. 1909. De rat.

Grosse, Gerichtsvollzieher. J. V. 0. Book, Beigeordneter.

chaft in
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Mittwoch, d. 3. März d. Js.,

n

liegen

t ErſtattungX

geben, ihre h

Nr. 124 Sp.K.

Bekanntingchung.
Um den Sparkunden unſerer Krei Gelegenheit zu

auf hren, haben wir in
unſerem Sparkaſſ Große ſ 20 verſchließbare Schraukfächer eingerichtet, h an die Sparer gegen

geringe Vergütung vermietet werden. Wir auf dieſe ledigliim itereſſe der Sparer getroffene neue chtung hi
beſonders aufmerkſam.

Halle a. S., den 10. Februar 1909.
Der Kreisausſchuß des Zualrreiſes.

von Krosigk. [2309
dungen werden

1. März d.
Regierungsbaumeiſter einzuſenden.

15. d. Mts.
urEinſendung von 2,00

Seminarneubau, bezogen werden. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.

Verdingung.
Für den Seminarneuban zu Eisleben ſollen viſentlich

os I rd. 550 Ifd. m Kunſtſteinſtufen der inneren TLos IIrd. 15,0 qm Türſchwellen aus Granit oder weppen

rd. 125,0 Ifd. m Stufen Porphyr.
Verſchloſſene, gehörig bezeichnete Angebote ſind bis zum

Js. vormittags 11 Uhr an den mit unterzeichneten

Die vome d legeneegen porto u eLchniter Weokwerth, Esleben

Zeichnungen und Verdingun sunterla en liegen
an auf dem auf der Vannele befindüchen e

Einſicht aus. Letztere können
k. von dem

Eisleben, den 10. Februar 1909.
Der Kgl. Kreisbauinſpektor. Jahm, Baurat.

Der Kgl. Regierungsbaumeiſter. SchreeK.

un die
31. März 1910 aufkommenden Kü
Speiſereſten, Kartoffelſchalen pp.
öffentlichen Ausbietung vergeben werden.

ſpektors einzuſe

Bekanntmachung.
Die in hieſiger Anſtalt eit vom 1. April 1909 bis

enabgänge, beſtehend in
nochen, ſollen im Wege der

Die ſind im Geſchäftszimmer des Hetonomie
en.

Portofreie Angebote, welche die Erklärung enthalten müſſen,

und

daß der Bieter Kenntnis von den DWinqungen genommen hat, ſind
verſiegelt mit der Aufſchrift „Angebote auf c d
abgänge“ bis zum 3. März d. Js., 11 Uhr vormittags einzureichen.

eberlaſſung der Küchen

Halle a. S., den 12. Februar 1909.
Der Direktor des Königlichen Strafgefänguiſſes.

Jnvalidenverſicherung.
Reviſion der Quittungskarten.

Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur
Her runn in der Stadt Halle a. S. und zwar am

onnerstag, den 18. Februar 1909, von vormittags 9 Uhr ab
Dryanderſtraße am Freitag, den 19. Februar 1909, von vor-
mittags 9 Uhr ab Barfüßerſtraße am Montag, den 22. Febr. 1909,
von vormittags 9 Uhr ab Brüderſtraße am Dienstag, den
23. Februar 1909, von vormittags 9 Uhr ab Mittelſtraße, Neun
häuſer am Donnerstag, den 25. Februar 1909, von vormittags
9 Uhr ab Karzerplan, Schimmelſtraße, Kleine Steinſtraße und am
Freitag. den 26. Februar 1909, von vormittags 9 Uhr ab Schul
ſtraße, Spiegelſtraße und An der Univerſität kontrollieren.

Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften
der LandesVerſicherungs Anſtalt Sachſen Anhalt die Quittungs
karten, Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher
ſowie Krankenkaſſen-Ausweiſe, aus denen hervorgeht, welcher
Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und zu welcher Klaſſe
er ſteuert, bereit zu halten.

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage be-
ſchäftigungsloſen Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht an
weſend ſein und ſich auch nicht durch eine erwachſene, mit den
Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicherten vertraute Perſon
vertreten laſſen können, haben die Quittungskarten ſpäteſtens am
Reviſionstage bis 189 Uhr vormittags in meinem Bureau,
Liebenauerſtraße 4 I rechts, niederzulegen.

Halle a. S., den 12. Februar 1909.
John

Kontrollbeamter der LandesVerſicherungsanſtalt SachſenAnhalt.

Freitag,

e

d.

französische Fferh

aus der Normandie
und Freitag, den 26.

ein idee.
Max Welseh.

Telephon 564.

d. Mts. eine Auswahl

(2337

Jn Stadt Gerbſtedt, Station
der Halle Hettſtedter Eiſenbahn,
iſt ein arrondiertes

von 87 ba, durchweg vorzüglicher
Boden in beſter Lage, herrſchaft
liches Wohnhaus, großer Garten,
im ganzen oder geteilt zu ver-
kaufen. Selbſtkäufer wollen ſich
wenden an Dr. Benner in
Halberſtadt, Friedrichſtraße, oder
Schoenerstedt-Celle. [639
Fandſtelle in Holſtein,

nahe Bahn, 65 Mrg. Acker, Wieſen
u. Weiden, gute Gebde., komplettmit 2 Pferden, 10 Kühen,
11 Schweinen, f. 24000 Mk. m.
kleiner Anzahlung zu verkaufen.
J. Höppner, Altonag,Schulterblatt 22. [2331

Dork und Berkſh. Zucht
ſchweine offeriert preiswert

Domäne Schlotheim i. Thür.

Getreideſpreumehl, K. 865
M. Z. 00,

Erſ. f. Trockenſchnitzel 2c., e noch
ca. 2000 Ztr. im ganz. o. kl. Poſten
abzug., auch div. Reisfuttermehle,
Maisfutter und Futtergrieſe.
Malsburg., Schönebeck a. E.

die „„Villa Reilsberg“
der Frau Alma Nagel, Reilſtr. 54, iſt zu verkaufen. Das Grund
ſtü in 4. Bauzone mit altem Baumbeſtand, 7250 qm groß, iſt mit
hochherrſchaftl. Wohnhaus mit großem Wintergarten, Warm
haus und Stallgebäude beſetzt.
etwa 27 m Breite bis 90 m Tiefe angängig.

Trennung in drei Parzellen von
Nähere Auskunft

erteilen Knoch Kallmeyer, Magdeburgerſtr. 49. (2334
Ausſchreibung.

Die Lieferung und Verlegung
des Linoleums z. Erweiterungs
bau der Volksſchule an der Freiim

ſoll im Wege der
ettbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis
Mittwoch, den 24. Febr. er.,

r mitiags 10 Uhr
an das Bureau J, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes einzureichen.
Die Bedingungen liegen im Zimmer
Nr. 14 des Hochbauamts, Markt-
platz 20, zur Einſicht aus, woſelbſt
auch die Verdingungsanſchläge,
ſoweit vorrätig, entnommen werden

können.alle a. S., d. 15. Febr. 1909.
tädtiſches Hochbauamt.

G t mit radioaktiven
Quellen

Landtäflich Ober Oeſterreich
204 Joch, arrondiert, Pinzgauer
Reinzucht, Molkerei, Muſterwirt
ſchaft, 70 Joch Wald, teilweiſe
ſ r, Schloß und Wirtſchafts
gebä i adaptiert,
verhilni en wegen zu verkaufen.Auf dem Gute drei Quellen

von bedeutender Radioaktivität,
52,27 und 23 Mache Einheiten.

Hierüber Publikation Akademie
der Wiſſenſchaften, Wien. Anfrag-
unter „Radiogktiv 4348“ an
Rudolf Mosse, Wien I,Seilerſtätte 2. Ausk. nur ernſten,
kapitalkräftigen Selbſtreflektanten.

Zur Saat
Strubes Schlanſtedter Hafer,
II. Abſaat, in beſter Qualität,
bt ab m ut Lemſel,802 t ſchonen
Zur Saat bietet an:

Pferdebohnen,
Originalſaat 1908 bezogen, mit der

and verleſen 100 kg 20 Mk.
trandes, Rittergut Sylda

bei Aſchersleben. 709

Düngerſtreuer für
ein Pferd, braucht nicht

D viel Raum. Obfeuchter
Kalk od. andere Kunſt
m ſtreut 3/, bis

4 Meter breit. Auf Vereinbarung
auch zur Probe. [1509
Michael Kilies, Luchenwalde-

Original Nole- Dregers
Moravia-Gerste,

I. Nachzucht, ca. 140 Ztr. zu 13 Mk.
p. Zentner ab Station Halle a. S.
exkl. Sack abzug. H. Bardenwerper,

üſchdorfHalle. (2277

Weizenſtroh,
Bindfadenpreſſe,
à Zir. Mk. 1.40, von der Dreſch
maſchine abzugeben
Rittergut Morl. Telephon 128.

Aufs Land paſſend.
Aus Privathand ſof. verkäufl.:

1 Paar ſchwarzbraune Stuten,
170 hoch, fromm und zuverläſſig
im Geſchirr, frei von Gewährs-
fehlern. Preis Mk. 1300.

Sack. Leipzig-Connewitz,
Meusdorferſtraße 2.

x Saugferkel vorläufig
ausverkanft.

8 Rittergut Queis.

Verkaufe als Saatgut:
Hafer 9 Beſeler II, 2. Abſ.,

100 kg 19 Mk.

Kartoffeln
Paulſens „Juli“ 100 kg
Breuſtedts „Brocken“ 8 Mk.,
Prof. Wohltmannu, 100 kg 6 Mk.
ab Station gegen Nachnahme.
Hermann schnapperelle,

Schlettau b. Löbejün.

2388 Wet eingef

Wir ſuchen noch große
Mengen [a. ſrudekoks
z. kaufen. Gefl. Off. erb. an die

rudekoks Einkaufsvereinigung für
Saohsen, Anhalt und Braunschweig,

Wolmirstedt. [836

Gebr. Pianinos,
Preis 250, 275 u. 300 Mk., bei
langjähr. Garantie zu verkaufen.

Maercker C0.,
Neue Fang 1 a(Saale Zeitungs Paſſage).

Verlangte ſerſeirr

eſ. z. Cigarr.-Verk. anAgent Wirte 2c. Verg. event.

250 Mk. mon. H. Jürgensen Co.,
Hamburg 22. [2317
Ceiſtungsfähige Fabrik
ſucht für Halle a. S. einen
tüchtigen Agenten,
welcher bei den Drogen-
Handlungen und auch bei der

e Jnduſtrieührt iſt. Ausführliche
fferten mit Angabe von Referenzen

unter H. S. I881 an Rudolf
Mosse, Hamburg. 2324
Perheir. Hofverwalter
u. Rechnungsführer geſucht 1.4.09
für Rübenwirtſchaft, gute Stelle.
Meld. mit Zeugniſſen ſofort, ev.

u ich bei [2340leich

i Stellenvermittler,ſüne in beal, Kl. Klausſtr. 14.

m. beſſ. Schulbild.2 Vebrlin im Zeichnen geübt,

ſtellen 1. April ein
X Rudeloff Beissner,Lindenſtraße 44.
Suche für 1. April 1909 ein

einfaches, ordentliches junges
Mädchen als Mamſell oder
Stütze, welche etwas Erfahrung

beſitzt.

Gefl. Offerten mit Gehalts-
anſprüchen an [85Frau M. Reinichen,

in bürgerlicher Küche

Stadtgunt Hohenmölſen,
a. d. Bahnſtat. Corbetha-Deuben.

Suche zum 1. April eiSuc April ein äMädchen oder einfache en
die kochen kann und Hausarbei
übernimmt für Gutshaushalt
Off. u. Z. qu. 853 an die Exp. d zig

Suche ein j. Mädchen aus
beſſerer Familie zur Erlernung
der Wirtſchaft bei vollem Familien
anſchluß. Frau A. v. HeeriRittergut Uftrungen. M

;J-„;„ „J S TBeſſeres Fräulein, das inHauswirtſchaft etwas bewenneg

iſt, zum 1. April t. Gehalt
70--80 Taler. Milch geht zur
Stadt. Gutsbeſitzer Paul
Vos el in Hainichen b. Zeit.

Jung. fleiß. Mädchen v. außerh.d. Vuſt hat, in g. Fam. (3 n
im Villenvorort Berlins (Weſtend)
z. 1.3. od. 1. 4. cr. in Stell. z. tr. ſende
umg. Zeugn. Photogr.,Geh.-Anſpr.
a. O. Nickel, Weſtend, Lindenalleesß

Perſonen -Angebote,

Junger Verwalter,
19 Jahre alt, der ſchon 4 Jahre in
Landwirtſchaft tätig iſt, ſucht z. 15. 3.
od. 1. 4. paſſende Stellung. Off. u.
Z. I. 848 an die Exped. d. Ztg. erb.

Perheiratete Knethte,
Dreſcher, Tagelöhner, Ar-
beiterfamilien, Kuhfütterer,
Dleßfatteree mit guten, langen
Zeugniſ ſen ſuchen ſofort und
I. April Stellung. Martha
BRrandt Stellenvermittlerin,
Leipzigerſtr. 13. Fernruf 26146.

Für meinen Neffen mit dem
Einj.Freiw. Zeugnis ſuche Lehr
ſtelle auf größerem Gute.
Oscar Engelmann, Lützen

J 20J., gutes Zeugnisz Mamſ ell, ſucht Stellungdurg

S Frau Anna Figekinger, Stellen
vermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9.

Vermieinngen
CCcCeou’jmmuccccccc S

Fſiſt.
n nebſt Küche, B

ä

5

u. Zub. 1. April 09 zu verm.
Näh. Dölauer Hartsteinfabrik,

G. m. b.

Leipzigerstr. 7077

dreistöckiges Hinterhaus zu
Fabrikzwecoken, Kontor oder

Lagerräumen ganz oder get.

zu vermieten.

x
x

x
x
8

H. Grünſtr. 31.

Geldverkehr.

J. Hyp. auf Acker,
bis ca. 60000 Mark, direkt au
Privathand auszuleihen. Re
wollen ſich mit näheren Angaben su
Z. n. 850 durch die Exp. d. Zig. melden

t 4 z o (226Seu g. Mark
C Hypothek zum 1. April. Offertene z an die Exped. d. Ztg.

Mk. 36000
uche ich als erſte und allein
ypot auf Gut nTeutſchental. Größe 128

Off. unt. Au. T. 351 an r
Grüngäſor. Leipzigerſtr. 502
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